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Belebung historischer Städte in Niederschlesien und Sachsen
Europäisches Projekt mit IHI-Beteiligung vom Innenministerium als »Flaggschiff« ausgezeichnet
Das Projekt »REVIVAL! – Revitalisierung 
der historischen Städte in Niederschle-
sien und Sachsen«, an dem das Interna-
tionale Hochschulinstitut (IHI) Zittau, 
Zentrale Wissenschaftliche Einrich-
tung der TU Dresden, beteiligt ist, wur-
de vom Bundesministerium des Innern, 
für Bau und Heimat sowie vom polni-
schen Ministerium für Investitionen 
und wirtschaftliche Entwicklung im 
Rahmen des Gemeinsamen Zukunfts-
konzeptes für den deutsch-polnischen 
Verflechtungsraum als Flaggschiffpro-
jekt ausgezeichnet.
Ziele des Projektes sind der Erhalt des 
kulturellen Erbes und die Stärkung der 
Innenstädte, um die Entwicklungs-
chancen von Klein- und Mittelstädten 
mit historischer Bausubstanz besser 
zu nutzen. In der historischen Ent-
wicklung, der Stadtstruktur, der demo-
graphischen und sozioökonomischen 
Entwicklung, den baukulturellen und 
touristischen Potenzialen aber auch in 
der wirtschaftlichen Strukturschwäche 
und den drohenden funktionalen Ver-
lusten weisen die Städte im Grenzgebiet 
ähnliche Potenziale und Herausforde-
rungen auf. Durch das Projekt soll eine 
Steigerung der Attraktivität dieser Städ-
te erreicht sowie hiermit ein Beitrag zu 
einer nachhaltigen Raumentwicklung 
geleistet werden. 
Das Projekt wird mit einem Anteil 
von 85 Prozent durch den Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung 
im Rahmen des EU-Kooperationspro-
gramms INTERREG Polen – Sachsen 
2014–2020 gefördert. Das Leibniz-Insti-
tut für ökologische Raumentwicklung 
(IÖR) in Dresden koordiniert das Projekt 
von seinem in Görlitz ansässigen Inter-
disziplinären Zentrum für ökologischen 
und revitalisierenden Stadtumbau 
(IZS) aus, an dem auch das IHI Zittau 
beteiligt ist. Das IHI Zittau ist darüber 
hinaus neben dem Institut für Terri-
toriale Entwicklung (Instytut Rozwo-
ju Terytorialnego – IRT) in Wrocław 
wissenschaftlicher Partner im Projekt 
REVIVAL!. Auf deutscher Seite sind die 
vier Städte Bautzen, Görlitz, Reichen-
bach und Zittau als Praxispartner be-
teiligt, auf polnischer Seite die Städte 
Bolesławiec, Gryfów Śląski, Kamienna 
Góra, Lubawka, Lubomierz und Żary.
Die deutsch-polnische Jury schätzte 
an dem Projekt besonders dessen Ein-
gehen auf eine wichtige raumwirksa-
me Problemlage und die Suche nach 
Lösungswegen zur Verbesserung der 
Situation. REVIVAL! setzte sich aus 35 
Einreichungen als eines von fünf prä-
mierten Projekten durch.
Oliver Tettenborn
❞Weitere Informationen unter:Mehrsprachige Projekt-Homepa-
ge: http://revival.ioer.eu/
Information über den Wettbewerb  
des Innenministeriums:  
https://www.kooperation-ohne-
grenzen.de/de/projekte-aktivitaeten/
wettbewerbsergebnisse/
Der Marktplatz von Bolesławiec (Bunzlau). Foto: IZS
Crystal-Konsum trotz Schwangerschaft
Dresdner Studie beleuchtet Folgen des Methamphetamin-Missbrauchs bei Frauen in Sachsen
Methamphetamin (MA), umgangs-
sprachlich auch Crystal genannt, ist die 
weltweit am häufigsten konsumierte 
illegale Droge aus der Gruppe der Sti-
mulantien vom Amphetamin-Typ. Die 
Sicherstellungsmenge lag 2015 bei 132 
Tonnen weltweit. In Europa konzen-
triert sich die illegale Produktion auf 
Tschechien und die baltischen Staa-
ten. Die Lage des Freistaates Sachsen 
an der deutsch-tschechischen Grenze 
erleichtert den Erwerb von MA in den 
grenznahen Regionen erheblich. Ärzte 
und Forscher beobachten seit Jahren im 
Freistaat Sachsen einen zunehmenden 
Methamphetamin-Konsum. Untersu-
chungen zum Risiko des MA-Konsums 
für Schwangerschaft und Geburt liegen 
aber aus dem deutschsprachigen Raum 
bislang nicht vor.
Wissenschaftler des Instituts für 
Rechtsmedizin an der Medizinischen 
Fakultät Carl Gustav Carus der TU Dres-
den sowie der Klinik und Poliklinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe des 
Universitätsklinikums Dresden haben 
deshalb Behandlungsakten aller an der 
Uniklinik betreuten Schwangerschaf-
ten und Geburten der Jahre 2010 bis 
2015 mit dokumentiertem MA-Konsum 
retrospektiv untersucht. 119 Schwan-
gerschaften mit 113 Geburten von 115 
Frauen mit MA-Konsum konnten aus-
gewertet werden. 88 Frauen räumten 
den Konsum während der Untersu-
chungen ein, 28 Frauen bestritten ihn, 
in drei Fällen lag keine Information in 
der Akte vor. In 113 Fällen erfolgte ein 
immunochemischer Drogentest auf MA 
mit Zustimmung der Frauen, der in 93 
Fällen positiv war. Als Vergleichsgruppe 
dienten die Daten des jährlich erschei-
nenden Qualitätssicherungsberichts 
Geburtshilfe des Jahres 2015.
»Wir konnten anhand der Daten auf-
zeigen, dass Methamphetamin-Konsu-
mentinnen signifikant jünger schwan-
ger sind, oft ohne festen Partner leben, 
selten einem Beruf nachgehen und meist 
eine geringe berufliche Qualifikation be-
sitzen«, fasst Dr. Uwe Schmidt, Erstautor 
der Studie, zusammen. »Die Erstfeststel-
lung der Schwangerschaft erfolgt zeitlich 
später und die Zahl der Vorsorgeunter-
suchungen einschließlich Ultraschall 
ist geringer im Vergleich zur Referenz-
gruppe«, unterstreicht Dr. Katharina 
Nitzsche, Letztautorin der Studie. »Sieben 
Frauen nahmen gar keine Vorsorgeun-
tersuchung wahr.«
Signifikant häufiger bestanden vor-
zeitige Wehen, eine Muttermund-
schwäche mit der Gefahr der vorzeiti-
gen Weitung des Muttermundes sowie 
Schwangerschaftsdiabetes. Während 
der Schwangerschaft traten bei MA-Pa-
tientinnen signifikant häufiger Frühge-
burtsbestrebungen auf. 
Fortsetzung auf Seite 2
Internationale Ehrung 
für Professor Leyens
Der Dresdner Werkstoffexperte Prof. 
Christoph Leyens wurde von der re-
nommierten RMIT University in Mel-
bourne, Australien, zum »Adjunct Pro-
fessor« ernannt. Leyens ist Direktor des 
Instituts für Werkstoffwissenschaft der 
TU Dresden und Leiter des Fraunhofer-
Instituts für Werkstoff- und Strahltech-
nik (IWS).
Die Ehrung »Adjunct Professor« er-
hielt Leyens für seine Kooperation mit 
der RMIT University in der Additiven 
Fertigung. In Australien gilt der Begriff 
als Ehrentitel für externe Wissenschaft-
ler, die in enger Verbindung mit einer 
Universität stehen. In den vergangenen 
Jahren war es dem Werkstoffexperten 
mit seinen Teams an der TU Dresden 
und am Fraunhofer IWS gelungen, in-
ternational sichtbare Akzente zu setzen 
und die Additive Fertigung als Leucht-
turm am Wissenschaftsstandort Dres-
den zu etablieren. Im Additive Manufac-
turing Center Dresden (AMCD), das von 
der TU Dresden und dem Fraunhofer 
IWS gemeinsam betrieben wird, erfor-
schen und entwickeln die Experten ver-
fahrensübergreifende Werkstoff- und 
Fertigungslösungen für innovative Pro-
dukte in der Luft- und Raumfahrt, Ener-
gie- und Medizintechnik, dem Werk-
zeug und Maschinenbau. Mit AGENT-3D 
koordinieren die Experten vom AMCD 
aus zusätzlich auch eines der größten 
europäischen Forschungsvorhaben zur 
Additiven Fertigung. Katja Lesser
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Der Personalrat informiert
Bildschirmarbeit
Für viele Beschäftigte der TU Dresden 
gehört Bildschirmarbeit zum berufli-
chen Alltag. Doch das stundenlange 
Sitzen vor dem PC birgt gesundheitliche 
Risiken. Es kann z. B. zu Nacken- und 
Schulterproblemen führen oder Beein-
trächtigungen des Sehvermögens her-
vorrufen.
Die Regelungen im Anhang Nr. 6 zur 
Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) 
sollen vor solchen Gefahren schützen. 
Ein Bildschirmarbeitsplatz umfasst 
neben dem Bildschirmgerät auch die 
unmittelbare Arbeitsumgebung, die 
Einfluss auf die Arbeit mit dem Bild-
schirmgerät hat: z. B. Räumlichkeit, 
Beleuchtung, Lärm, Raumklima. Aber 
auch die Ausstattung wie Arbeitstisch, 
Bürostuhl, Tastatur, Maus, Drucker, 
Software etc. gehört zu einem Bild-
schirmarbeitsplatz.
Beispiele für Bildschirmgeräte sind 
PC-Monitore, Laptops (wenn sie regel-
mäßig an einem festen Arbeitsplatz 
eingesetzt werden), aber auch Mikro-
filmlesegeräte oder Kassen mit Compu-
termonitor. 
Bildschirmarbeitsplätze sind so ein-
zurichten und zu betreiben, dass die Si-
cherheit und der Schutz der Gesundheit 
der Beschäftigten gewährleistet sind. 
Dabei sind z. B. die Grundsätze der Ergo-
nomie auf die Bildschirmarbeitsplätze 
anzuwenden. Der Arbeitgeber hat dafür 
zu sorgen, dass die Tätigkeit an Bildschir-
men durch andere Tätigkeiten und Er-
holungszeiten unterbrochen werden. Es 
muss auch ausreichend Raum für wech-
selnde Arbeitshaltungen und Bewegun-
gen vorgesehen sein. Anforderungen an 
die Arbeitsflächen und -tische, an die Be-
leuchtung, die Temperatur etc. sind un-
ter Ziffer 6.1. des Anhangs der ArbStättV 
benannt, Anforderungen an die Benut-
zerfreundlichkeit von Bildschirmarbeits-
plätzen unter Ziffer 6.5. 
Welche Anforderungen werden an 
Bildschirme und Bildschirmgeräte ge-
stellt?
Beispielsweise müssen Text- und Gra-
fikdarstellungen scharf und deutlich 
zu erkennen sein, das Bild muss flim-
merfrei sein und darf keine Verzerrun-
gen aufweisen, Helligkeit und Kontrast 
müssen individuell eingestellt werden 
können, die elektromagnetische Strah-
lung muss so niedrig gehalten werden, 
dass Sicherheit und Gesundheit der Be-
schäftigten nicht gefährdet sind, der 
Bildschirm muss frei und leicht dreh- 
sowie neigbar sein und über reflexions-
arme Oberflächen verfügen. Die Tas-
tatur muss bestimmte Eigenschaften 
aufweisen. Nachzulesen unter Ziffern 
6.2 bis 6.4.
Jeder Arbeitgeber hat gemäß § 5 Arb-
SchG mithilfe einer Gefährdungsbeur-
teilung zu ermitteln, welche Maßnah-
men des Arbeitsschutzes erforderlich 
sind. Es sind insbesondere die Sicher-
heits- und Gesundheitsbedingungen 
hinsichtlich einer möglichen Gefähr-
dung des Sehvermögens sowie körper-
licher und psychischer Belastungen zu 
ermitteln.
Betroffene Mitarbeiter wenden sich 
an ihre Vorgesetzten und können sich 
beim Sachgebiet Gesundheitsdienst 
bzw. Sachgebiet Arbeitssicherheit bera-
ten lassen. 
❞Quelle: www.verdi-bub.deRechtsquellen:
§ 5 ArbSchG: Beurteilung der Arbeits-
bedingungen
§ 2 Abs. 5 ArbStättV: Begriffsbestim-
mungen: Bildschirmarbeitsplätze
§ 2 Abs. 6 ArbStättV: Begriffsbestim-
mungen: Bildschirmgeräte
Anhang Nr. 6 ArbStättV: Maßnahmen 
zur Gestaltung von Bildschirmarbeits-
plätzen
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Internationales Publikum im neuen Schönfeld-Hörsaal
Am 28. März 2019 hieß die TU Dresden circa 170 neue ausländi-
sche Studenten aus aller Welt im Rahmen einer Begrüßungsver-
anstaltung des Akademischen Auslandsamtes im frisch reno-
vierten Heinz-Schönfeld-Hörsaal herzlich willkommen. Direkt 
im Anschluss lernten die internationalen Studenten ihre Tutoren 
kennen. Diese zeigten ihnen den Campus und gaben studienorga-
nisatorische Hilfestellungen für den Semesterstart. 
Der Hörsaal gehört zu den herausragenden Dresdner Bauten der 
frühen 60er-Jahre des zwanzigs ten Jahrhunderts und steht unter 
Denkmalschutz. Mit seinen 481 Plätzen gehört er mit zu den grö-
ßeren Hörsälen der TU Dresden. Neben der zeittypischen Ästhetik 
besitzt er eine besondere Raumakustik, die schon damals über-
regionale Beachtung in der Fachwelt fand. Das Hörsaalgebäude 
bildet den südlichsten Teil des Barkhausen-Bau-Ensembles.
Die in den letzten Monaten abgeschlossene Sanierung war die ers-
te grundhafte Sanierung seit der Errichtung. Ziel der von der SIB 
II initiierten und durchgeführten Baumaßnahme war es, den Bau 
unter denkmalpflegerischen Gesichtspunkten auf den aktuellen 
technischen Stand zu bringen. Das Auditorium mit zugehörigem 
Foyer wurde für die zeitgemäße Nutzung für Lehrveranstaltun-
gen, Tagungen, Kongresse und andere öffentliche Veranstaltungen 
saniert und modernisiert. Das Bauprogramm umfasste unter an-
derem die vollständige Erneuerung der Haus- und Anlagentechnik 
des Gebäudes, die Barrierefreiheit sowie die energetische Ertüch-
tigung durch Dämmung von Dach, Fassaden und Kellerdecke. Die 
Fenster wurden erneuert und mit einem wirksamen Sonnenschutz 
versehen.
Beginn der Bauarbeiten war im März 2016. Die Kosten des Bauvor-
habens lagen bei acht Millionen Euro. Die Baumaßnahme wurde 
aus Mitteln der EU gefördert und durch Steuermittel aus dem vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts mitfinanziert.
 KK/Foto UJ/Geise
Büroartikeltauschbörse in der Alten Mensa
Aktionstag des Umweltmanagements am 17. April 2019
Wer kennt das nicht: Im Schreibtisch 
und in Schränken schlummern zig Stif-
te, Schreibblöcke oder mehrere Packun-
gen Heftklammern mit einem Tacker, 
der nicht mehr benötigt wird. Eine sehr 
gute Gelegenheit für einen Frühjahrs-
putz am Arbeitsplatz bietet die Büro-
artikeltauschbörse am 17. April 2019, 
organisiert vom Umweltmanagement 
der TUD. Mitarbeiter können für diesen 
Tag Büroartikel, die sie nicht mehr be-
nötigen oder die zu viel bestellt wurden, 
z. B. Stifte, Radiergummi, Klebezettel, 
Kalender, Ordner, Schreibblöcke, Notiz-
bücher, Prospekthüllen, Trennblätter 
oder Hefter etc., tauschen. Dazu bitte 
Kontakt mit der Umweltkoordination 
aufnehmen oder die Materialien zum 
Aktionstag am Stand um 11 Uhr abge-
ben. Der Aktionstag findet in der Alten 
Mensa (Mommsenstraße 13) von 11 bis 
14 Uhr statt. Außerdem wird es bei dem 
Aktionstag um das Thema Abfallver-
meidung im Arbeitsalltag gehen.
Ines Herr
❞Weitere Informationen unter:http://tu-dresden.de/umwelt
Dienstjubiläen
Jubilare im Monat April
25 Jahre
Elke Wachsmuth
Fak. Physik, Inst. f. Festkörper- 
u. Materialphysik
Dipl.-Sprachmittlerin Marion Pazdro
Fak. BIW, Inst. f. Stahl- u. Holzbau
Birgit Scholze
Fak. Architektur, Dekanat
Dr.-Ing. Jörg Zschetzsche
Fak. MW, Inst. f. Fertigungstechnik
Dipl.-Sprachl. 
Dr. phil. Heidrun Torres Román
Fak. SLK, Inst. f. Romanistik
Prof. Dr. phil. Thomas Köhler
Fak. EZW, Inst. f. Berufspädagogik u. Be-
rufliche Didaktiken / Medienzentrum
Prof. Dr.-Ing. Andre Wagenführ
Fak. MW, Inst. f. Naturstofftechnik
Allen genannten Jubilaren 
herzlichen Glückwunsch!
Die »digitale Betriebsfeuerwehr«
Das Computer Emergency Response Team (TUD-CERT)
Seit einiger Zeit nun personell vollstän-
dig, hat das Computer Emergency Re-
sponse Team an der TU Dresden (TUD-
CERT) als »digitale Betriebsfeuerwehr« 
seine Arbeit aufgenommen. 
Das TUD-CERT als zentraler Service 
wird alle Mitglieder und Angehörigen 
der Universität besser als bisher bei der 
Verhinderung und Aufklärung von Cy-
berangriffen sowie bei der Behandlung 
von Sicherheitsvorfällen unterstützen.
Im präventiven Bereich kümmert 
sich das TUD-CERT um vorbeugende 
Maßnahmen zur Erkennung von An-
griffen sowie Mittel und Methoden zu 
deren Abwehr. Dabei kommen unter an-
derem ein Frühwarnsystem und ein in-
tegriertes Schwachstellen-Management 
zum Einsatz. Vor Sicherheitslücken soll 
über entsprechende Meldungen früh-
zeitiger gewarnt werden. 
Reaktiv hat das TUD-CERT die Auf-
gabe, auf Vorfälle und Probleme wie 
Angriffe passend und angemessen zu 
reagieren. Schäden sollen durch geeig-
nete Maßnahmen verhindert werden. 
Zu diesen Maßnahmen gehören auf 
Wunsch eine Vor-Ort-Unterstützung bei 
Sicherheitsvorfällen und die Veröffentli-
chung von Hinweisen, Handreichun-
gen und Analysen zu aktuellen Themen 
der Informationssicherheit.
Ein dritter Aufgabenbereich umfasst 
die Computerforensik. In diesem Zu-
sammenhang werden Analysen nach 
Sicherheitsvorfällen und Maßnahmen 
für die zukünftige Verhinderung derar-
tiger Vorfälle durchgeführt. Statistische 
Auswertungen und Informationen über 
Sicherheitsvorfälle unterstützen diesen 
Aufgabenbereich.
Ein TUD-CERT hat ebenfalls Aufga-
ben im Bereich des Security Quality Ma-
nagements zu erfüllen. Dadurch wird 
die IT-Sicherheit an der TU Dresden 
nachhaltig verbessert werden.
Matthias Rack
❞Kontakt zum TUD-CERT  über die Service-Hotline  
Tel.: 463-40500 oder  
per E-Mail: cert@tu-dresden.de
Crystal-Konsum trotz Schwangerschaft
Dresdner Studie beleuchtet Folgen des Methamphetamin-Missbrauchs bei Frauen in Sachsen
Fortsetzung von Seite 1
Die Rate der noch im Mutterleib verstor-
benen Kinder lag mit 3,5 Prozent weit 
über dem Wert der Referenzgruppe (0,35 
Prozent).
Das LKA Sachsen vermeldet zudem 
den starken prozentualen Anstieg der 
MA-assoziierten Kriminalität an der 
drogenbezogenen Kriminalität von 18,3 
Prozent im Jahr 2005 auf über 37 Prozent 
im Jahr 2016. Seit über zehn Jahren war 
in Sachsen ein kontinuierlicher Anstieg 
stationärer Behandlungen infolge des 
Missbrauchs von Stimulantien (F15-
Diagnose gemäß ICD-10) zu beobachten. 
Im Jahr 2015 wurden 1693 Patienten 
behandelt, über 90 Prozent waren von 
einer MA-Abhängigkeit betroffen. Erst-
mals konnte 2016 ein Rückgang auf 1173 
Patienten beobachtet werden, der Anteil 
MA-assoziierter stationären Behand-
lungen (Einzeldiagnose illegale Dro-
gen) liegt aber immer noch bei über 90 
Prozent. Dabei sind rund ein Drittel der 
Patienten weiblich und überwiegend 
im gebährfähigen Alter. In sächsischen 
Suchtberatungsstellen liegt der Anteil 
der Klienten mit Crystal-bedingter Be-
ratung bei knapp 24 Prozent und somit 
deutlich oberhalb des Bundesdurch-
schnitts von 6,9 Prozent.
MA-Konsumentinnen zeigen eine er-
höhte sexuelle Aktivität mit dem Risiko 
der Infektion mit sexuell übertragbaren 
Erkrankungen und der ungewollten 
Schwangerschaft. Trotz der eingetrete-
nen Schwangerschaft wird MA häufig 
weiter konsumiert, sodass der Embryo 
bzw. der Fötus einem pränatalen Meth-
amphetamin-Einfluss (PME) ausgesetzt 
ist. Exakte Daten über den MA-Konsum 
während der Schwangerschaft sind für 
Deutschland nicht verfügbar. Die Ana-
lyse der Daten aus dem Zentralregister 
behandelter Neugeborener erlaubt je-
doch eine Abschätzung. In Sachsen lag 
die Zahl der behandelten Säuglinge mit 
einem neonatalen Abstinenzsyndrom 
bis 2012 relativ stabil bei 2 bis 3 pro 1000 
Neugeborenen; diese Zahl ist vergleich-
bar mit dem deutschen Durchschnitt. 
In den letzten Jahren war jedoch ein 
erheblicher Anstieg des neonatalen Ab-
stinenzsyndroms infolge PME auf über 
fünf pro 1000 Neugeborener in Sachsen 
zu beobachten. Die tatsächliche Zahl 
dürfte noch höher sein. 
Eine monokausale Bewertung des 
MA-Konsums und der festgestellten 
Komplikationen bei Mutter und Kind 
ist durch den häufigen Co-Konsum 
weiterer Suchtmittel nicht möglich. 
Gleichwohl entsprechen die Ergebnis-
se der vorliegenden Studie denen der 
Literatur und stellen eine wichtige Er-
gänzung der Datenlage dar. Die frühe 
Einbindung der Schwangeren in multi-
professionelle Unterstützersysteme wie 
dem Dresdner Crystalpfad zur besseren 
Vorsorge bietet die Chance, dass die 
Schwangeren bzw. Mütter eine Suchtbe-
ratung und -therapie beginnen und das 
Kindeswohl durch Stärkung der mütter-
lichen Kompetenzen gesichert wird. 
Konrad Kästner
❞Die Studie »Crystal und Schwan-gerschaft – erste Ergebnisse 
einer retrospektiven Studie zum 
Schwangerschafts- und Geburtsver-
lauf Methamphetamin-konsumieren-
der Frauen in Sachsen.« (U. Schmidt, C. 
Capek, C. Birdir, C. Erfurt und K. Nitz-
sche) hat die DOI 10.1055/a-0831-3642.
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Glaube, Liebe, Hoffnung – vermittelt die Institution Kirche das noch?
Ein Diskussionsforum beleuchtet im Lingnerschloss Selbstverständnis und gesellschaftliche Realität
Die Kirche in Ostdeutschland – nicht 
nur im protestantischen Sachsen – be-
findet sich in einer besonderen Situati-
on. Mit einer schon in DDR-Zeiten auf 
circa 20 Prozent geschrumpften Mit-
gliedschaft ist sie einerseits nur noch 
für eine Minderheit seelsorgerischer 
Ansprechpartner, hat aber gleichzeitig 
ihre kulturelle Strahlkraft (architekto-
nisch, musikalisch) für die Gesellschaft 
bewahrt. Das Lingner-Podium »Zwi-
schen Amt und Engagement – Kirche 
heute« am 17. April 2019 will die Frage 
erörtern, welche Rolle Kirche in einer 
säkularen und politisch unruhigen Zeit 
spielen kann, die von wachsender so-
zialer Unsicherheit und Werteverlust 
gekennzeichnet ist. Ihre moralische Au-
torität, ihre »Nützlichkeit«, wird dabei 
von ihrer Präsenz und Glaubhaftigkeit 
mindestens ebenso abhängen wie von 
den spirituellen Grundbedürfnissen des 
Menschen.
Das UJ sprach zum Thema mit dem 
evangelischen Theologen Prof. Christi-
an Schwarke.
UJ: Seit Jahren kämpft die Institution Kirche 
mit Mitgliederschwund, mit Skandalen und 
Konkurrenzen. Woher kommt aber die immer 
noch starke Position der Kirche in der Gesell-
schaft?
Prof. Christian Schwarke: Trotz enor-
mer gesellschaftlicher Gegensätze in 
Ost- und Westdeutschland zu Zeiten 
des Kalten Krieges war in den 70er- und 
80er-Jahren ein enormer Anstieg der 
Bedeutung der Kirchen zu beobach-
ten. Sie wirkte jeweils zu gleichen, aber 
auch gänzlich verschiedenen Themen 
in die säkularen Gesellschaften hinein. 
Waren es im Westen Umwelt, atomare 
Aufrüstung und Friedensbewegung, 
war Kirche im Osten Schutzraum und 
Dach der neben ersten ökologischen 
Bewegungen – zum Beispiel Umweltbi-
bliothek – und der Friedensbewegung 
»Schwerter zu Pflugscharen« zart wach-
senden politischen Opposition.
Wir kommen aus einer Tradition, in 
der die Institution Kirche eine enorme 
gesellschaftliche Rolle hatte. Und die 
Kirche selbst fühlt sich nach wie vor 
gesamtgesellschaftlich verantwortlich. 
Da ist zum einen die diakonische bezie-
hungsweise caritative Aufgabe, die die 
Kirchen in der Gesellschaft wahrneh-
men. Zum anderen will Kirche auch 
Anhaltspunkte geben, wie wir zusam-
menleben können.
Hat die Institution Kirche heutzutage noch 
eine Daseinsberechtigung?
Alle Gesellschaften benötigen Be-
zugspunkte jenseits des »normalen« Ge-
sellschaftslebens, die den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt ermöglichen. 
Einzelne Menschen können recht gut 
ohne Religion zurechtkommen, ganze 
Gesellschaften eher weniger. Daneben 
bieten Institutionen neben »dem Staat« 
immer die Chance, Freiheit zu eröffnen. 
Deshalb ist eine Institution wie die Kir-
che trotz der gegenwärtigen Instituti-
onenmüdigkeit und aller berechtigter 
Kritik als Institution wichtig.
Die Kirche ist aber auch heute noch 
eine Anlaufstelle für spirituelle Bedürf-
nisse vor allem bei besonderen Anläs-
sen wie Taufen, Hochzeiten, Beerdi-
gungen und Feiertagen. Daneben spielt 
sie faktisch auch im diakonischen Be-
reich und im Bildungswesen eine gro-
ße Rolle.
Soll Kirche nun in der Gesellschaft zu ak-
tuellen Geschehnissen Position beziehen oder 
soll sie nur vermitteln? Oft spielen bei diesen 
nicht immer sachlich geführten Diskussionen 
Ängste und Emotionen eine wichtige Rolle.
Oft ist es ein Nebeneinander beider 
Aspekte. Kirche definiert sich aus der 
Tradition des Christentums heraus 
als Schutzschild für die Schwachen, 
Nächstenliebe ist das Credo. Hier hat 
die Kirche eine ziemlich klare Positi-
on. Allerdings muss zwischen politisch 
notwendigen und moralisch richtigen 
Handlungsweisen unterschieden wer-
den. Vereinfacht auf aktuelle Gescheh-
nisse bezogen: Quoten für Zuwande-
rung muss man nicht gut finden, man 
kann und darf aber darüber diskutieren. 
Menschenjagden und Hasspropaganda 
aber sind inakzeptabel und durch nichts 
zu entschuldigen.
Gleichzeitig muss man Ängste und 
Emotionen der Individuen ohne mora-
lischen Zeigefinger ernst nehmen. Das 
bedeutet nicht, dass man die darin aus-
gedrückten Positionen teilen muss. Es 
geht darum, Emotionen und manch-
mal geradezu religiösen Eifer von poli-
tischen Fragen zu trennen. Hier kann 
Kirche Räume für Diskussionen und 
Meinungsbildung bieten. Schließlich 
gehen die meisten Dissense über die 
richtige Politik ja auch mitten durch 
die Kirchen hindurch.
Das Gespräch führte 
Konrad Kästner.
❞Zum Thema »Zwischen Amt und Engagement – Kirche heute« 
findet am 17. April 2019 ab 19 Uhr im 
Lingnerschloss das nächste Lingnerpo-
dium statt. Moderiert vom Publizisten 
Hans-Peter Lühr diskutieren Christian 
Behr (Superintendent Kreuzkirche 
Dresden), Dr. Ellen Ueberschär (Vor-
stand Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin), 
sowie Jan Witza (Referent für gesell-
schaftspolitische Jugendbildung im 
Landesjugendpfarramt Dresden). Der 
Eintritt zugunsten der Sanierung des 
Lingnerschlosses kostet zehn Euro (er-
mäßigt acht Euro).  
www.lingnerschloss.de
Der Religionsstifter im rechten Licht der Sonne. Detail aus der »Pastor Roller Kirche« in Weixdorf/Lausa. Foto: UJ/Kästner
Helmholtz stärkt KI-Standort Dresden
HZDR: Vernetzung mit TUD hat Zuschlag für Projekte HIFIS und HAICU begünstigt
Heiko Weckbrodt
Dresden gewinnt weiter an Bedeutung 
für spezielle Anwendungsgebiete von 
»Künstlicher Intelligenz« (KI) und die da-
tengestützte Forschung: Nach der Fraun-
hofer-Gesellschaft konzentriert nun auch 
die Helmholtz-Gemeinschaft derartige 
Aktivitäten in der sächsischen Landes-
hauptstadt. Innerhalb des Programms 
»Helmholtz Information & Data Science 
Framework«, das zukunftsweisende Di-
gitalisierungstrends in der Forschung 
aufgreift, wird das Helmholtz-Zentrum 
Dresden-Rossendorf (HZDR) an den Teil-
projekten HIFIS und HAICU beteiligt 
sein. Die Vernetzung im DRESDEN-con-
cept rund um die Technische Universität 
Dresden hat nach Einschätzung der HZ-
DR-Experten wesentlich dazu beigetra-
gen, dass die Helmholtz-Gemeinschaft 
diese Aufgaben nach Sachsen vergeben 
hat.
Innerhalb der neuen »Helmholtz Ar-
tifical Intelligence Cooperation Unit« 
(HAICU) steuern die Dresdner Wissen-
schaftler zum Beispiel ihre KI-Erfah-
rungen im Elektronenbeschleuniger-
Komplex »ELBE« bei. »Dort nehmen 
Hochgeschwindigkeits-Sensoren die 
schnellen Schwingungen von Mole-
külen auf und speichern sie als digita-
le Bilder«, erklärt Dr. Guido Juckeland, 
Abteilungsleiter für Computational 
Science am HZDR. »Dabei entstehen in 
jeder Sekunde 40 Gigabyte Daten – und 
das rund um die Uhr. Diese Datenfluten 
bekommt man mit vernünftigem Auf-
wand gar nicht wegtransportiert.« Eine 
KI sortiert daher gleich vor Ort Aufnah-
men ohne zusätzlichen Informations-
wert aus und reduziert die Bilderflut auf 
das Wesentliche. Das HZDR wird diese 
und andere KI-Anwendungen in der 
Materie-Forschung dann anderen For-
schungseinrichtungen zur Verfügung 
stellen.
Beteiligt ist Dresden auch an der 
neuen »Helmholtz Infrastructure for 
Federated ICT Services« (HIFIS). Die HI-
FIS-Partner wollen unter anderem eine 
eigene Helmholtz-Cloud einrichten, die 
unabhängig von US-Anbietern ist, und 
ein spezielles Helmholtz-Netz, mit dem 
sich große Datenmengen transferieren 
und standortübergreifende Kollabora-
tionen vereinfachen lassen. Die Dresd-
ner werden sich dabei auf die Software-
Entwicklung für wissenschaftliche 
Anwendungen fokussieren. »Wir wollen 
hier zu Standards wie in der Software-
Industrie kommen«, erklärt Dr. Uwe 
Konrad, der im HZDR die Zentralabtei-
lung für Informationstechnologien (IT) 
leitet. »Wir werden professionelle Ent-
wicklungsumgebungen anbieten, vom 
Versionsmanagement bis zur Freigabe 
der Quellcodes.«
Diese HIFIS- und HAICU-Plattformen 
werden den Forschungsetat des HZDR 
um jährlich rund 1,5 Millionen Euro er-
höhen. Diese Erfolge haben viel mit frü-
heren Weichenstellungen am HZDR zu 
tun, aber auch mit dem besonderen For-
schungs-Ökosystem in Dresden. »Sehr 
wichtig ist unsere Vernetzung mit den 
Kollegen an der TUD und weiteren For-
schungseinrichtungen, die zu DRES-
DEN-concept gehören«, betont Konrad. 
So haben sich vor zwei Jahren Experten 
für »Maschinelles Lernen« und »Künst-
liche Intelligenz« zu einem informellen 
Netzwerk »Machine Learning Com-
munity Dresden« (MLC) zusammen-
geschlossen. Dazu gehören Dutzende 
Wissenschaftler von HZDR, TUD, Max-
Planck-Institut für Molekulare Zell-
biologie und Genetik (MPI-CBG) und 
weiteren Einrichtungen. »Für uns ist 
das wie eine Selbsthilfegruppe«, meint 
Juckeland: Jeder KI-Forscher kann seine 
Ideen einbringen und bekommt neue 
Anregungen.
Erst kürzlich haben zudem die Fraun-
hofer-Gesellschaft und die TUD zwei 
neue KI-Forschungszentren in Dresden 
angekündigt. Und mit dem »Competence 
Center for Scalable Data Services and So-
lutions« (ScaDS) ist am Doppelstandort 
Dresden-Leipzig eines von nur zwei bun-
desfinanzierten Kompetenzzentren für 
die Analyse großer Datenmengen (»Big 
Data«) angesiedelt. Außerdem beschäfti-
gen sich in Dresden Robotron, Avantgar-
de Labs, Coraixx und zahlreiche weitere 
Unternehmen mit KI-Lösungen.
❞Weitere Informationen unter: • tinyurl.com/yyo4ogzq 
 (Helmholtz-Programm)
• mlcdresden.gitlab.io/pages/ 
 (Machine Learning Community)
• scads.de  
 (»Big Data«-Kompetenzzentrum)
• hzdr.de
Der Quantenforscher Dr. Zhe Wang justiert eine Versuchsanordnung im Elektronenbeschleuniger-Komplex »ELBE« am HZDR. Kameras und andere Sensoren zeichnen enorme Daten-
mengen während der Experimente auf. KI-Technologie kann helfen, in diesen Informationsfluten überflüssigen Datenmüll herauszufiltern. Foto: Stephan Floss/HZDR.
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Wir haben die Butter dazu
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Mit Beteiligungen unterstützen wir Technologie-
Start-ups sowie Existenzgründungen in Sachsen.
Wasserressourcen sichern
Von der Nachwuchsforschergruppe zum Start-up
Der Klimawandel ist allgegenwärtig. 
Klimaphänomene werden extremer 
und eine Auswirkung ist, dass die knap-
pe Ressource Wasser noch knapper 
wird. Weltweit stehen Volkswirtschaf-
ten daher vor der Aufgabe, vorhandene 
Wasserressourcen nachhaltig zu be-
wirtschaften. Seit 2014 arbeiten Wasser-
wirtschaftler, Geoökologen, Hydrologen 
und Softwareentwickler der Nachwuchs-
forschergruppe INOWAS an der Fakultät 
Umweltwissenschaften der TU Dresden 
an Lösungen für diesen Bereich. Das 
Team hat nun eine webbasierte Soft-
wareplattform für die Planung und Op-
timierung innovativer Lösungen für das 
Grundwassermanagement entwickelt. 
Der Ansatz der künstlichen Grundwas-
seranreicherung (engl.: managed aquifer 
recharge - MAR) ist bestechend einfach 
und für jeden nachvollziehbar: Wasser 
genau dort temporär zu speichern, wo es 
z.B. mittels Regenwasser auftrifft bzw. 
gezielt dorthin zurückzuführen, wo es 
entnommen wurde. Dies kann durch 
eine Reihe von Einzelmaßnahmen wie 
z.B. der Wasserspeicherung in Böden 
mittels Infiltrationsbrunnen, Versicke-
rungsbecken usw. erfolgen.
Trotz des einfachen Grundgedankens 
ist lokales Grundwassermanagement 
eine komplexe Aufgabe. Sie erfordert, 
abhängig von z.B. Geologie, Größe von 
Flächen und lokalen Infrastrukturen, 
jeweils spezifische Ansätze und Simu-
lationsmodelle. Aufgrund des noch im-
mer fehlenden Zugangs zu entsprechen-
dem Know-how hat sich das MAR, trotz 
vielfach belegter ökonomischer und 
ökologischer Vorteile, noch nicht breit 
durchgesetzt. Dies führt z.B. in Costa 
Rica zu aufwendigen Maßnahmen wie 
Wasserlieferungen per Lastwagen, ob-
wohl nur eine Stunde zuvor am gleichen 
Ort üppige Regenfälle stattgefunden 
haben. Mit den intelligenten Planungs-
tools von INOWAS stehen nun wissen-
schaftsbasierte und nutzerfreundlich 
aufgearbeitete Softwaretools zur Verfü-
gung. Die INOWAS-Plattform bündelt 
viele Einzelmodelle, die – einem Bau-
kasten-Prinzip folgend – schnell und 
effizient zur Lösung passender Anwen-
dungsfälle genutzt werden können. 
Derzeit ist das Team um Dr. Cata-
lin Stefan weltweit unterwegs, um das 
Konzept und die Plattform zu kom-
munizieren sowie Kooperationen mit 
Anwendern wie lokalen Behörden zu 
starten. Doch INOWAS möchte noch 
weitergehen: »In einem Start-up sehen 
wir die Chance, unsere Plattform lang-
fristig zu betreiben und weiterzuent-
wickeln und diese somit einem breiten 
Anwenderkreis zugänglich zu machen«, 
berichtet Stefan von seiner Motivation. 
Um diesen Schritt anzugehen, hat das 
Team im Herbst 2018 am LifeTechLab 
von dresden|exists teilgenommen. Das 
Accelerator-Programm bietet die Chan-
ce, in zwölf Wochen fokussiert eine Idee 
aus den Lebenswissenschaften in ein 
Geschäftsmodell zu entwickeln. Gleich-
zeitig wird relevantes Wissen z.B. in den 
Bereichen geistiges Eigentum, Lizenzen 
und Regulatorik vermittelt und auf die 
einzelnen Projekte angewendet. Darü-
ber hinaus lernen die Teams, wie man 
die eigene Idee gegenüber potenziellen 
Investoren oder Kunden verkauft. 
»Das LifeTechLab war die ideale Ge-
legenheit, um unsere Idee erstmals 
unter kommerziellen Gesichtspunkten 
zu beleuchten und die Bestätigung zu 
erhalten, dass wir das Potenzial für ein 
Start-up haben«, berichtet Stefan. »Wir 
wissen nun, woran wir im nächsten 
Schritt arbeiten müssen.« Das LifeTech-
Lab hat das Team in seiner Gründungs-
absicht bestärkt. Derzeit erarbeitet es 
gemeinsam mit dresden|exists den kon-
kreten Gründungsfahrplan sowie einen 
ersten Businessplan. 
INOWAS steht somit am Beginn einer 
spannenden Reise in Richtung Grün-
dung und bringt damit wissenschaft-
liche Forschungsergebnisse in die An-
wendung. Und dies auf einem Gebiet, 
das uns alle berührt – die nachhaltige 
und zuverlässige Sicherung lokaler 
Wasserressourcen. Dorit Teichmann
❞Weitere Informationen unter:  https://tu-dresden.de/uw/inowas
Dr. Catalin Stefan (m.), Ralf Junghanns (l.) und Felix Barquero stellten die INOWAS-Platt-
form auf einer internationalen Fachtagung in Südkorea vor Foto: Catalin Stefan
dresden|exists – Start-up-Service der Wissenschaftseinrichtungen
Seit 20 Jahren Ansprechpartner um Ideen aus der Wissenschaft in der Praxis umzusetzen
Für Wissenschaftler, Studenten und 
Absolventen der Dresdner Hochschu-
len und Forschungseinrichtungen ist 
dresden|exists der erste Ansprechpart-
ner, wenn es darum geht, Ideen aus 
der Wissenschaft in die Praxis umzu-
setzen. Seit 20 Jahren unterstützt der 
Start-up-Service bei der Verwertung 
von Forschungsergebnissen und der 
Gründung des eigenen Start-ups. Er-
fahrene Berater sind Sparringspartner 
von der ersten Idee bis zum fertigen 
Businessplan, machen fit für die Grün-
dung und vermitteln Kontakte zu ex-
ternen Partnern.
Beteiligte Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen:
• Technische Universität Dresden
• Hochschule für Technik und Wirt-
schaft Dresden
• Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossen-
dorf
• Leibniz-Institut für Polymerfor-
schung Dresden e. V.
• Leibniz-Institut für Festkörper- und 
Werkstoffforschung Dresden e. V.
Angebote im Überblick:
Informieren & Netzwerken
• Gründerfoyer als Kontaktbörse für 
Gründer und Interessierte
• Regelmäßiges Meet-up mit Gründern 
und Alumni
• individueller Austausch mit Start-up-
erfahrenen Experten (Unternehmer, 
Investoren, Verbände)
Beratung
• Orientierung und Feedback zur Grün-
dungsidee
• Finden und Bewerten von Produkt-
ideen auf Basis von Forschungsergeb-
nissen
• Individuelles Coaching im gesamten 
Gründungsprozess
Trainieren & Lernen
• Grundlagenvorlesung zu betriebs-
wirtschaftlichen Themen
• Businessplanseminar für Studenten
• Workshops zu Fachthemen (z.B. Steu-
ern/Buchhaltung)
• Trainings für Gründer (z.B. Präsenta-
tion von Gründungsideen)
Finanzieren
• Beratung zu Förderprogrammen, ins-
besondere EXIST-Gründerstipendium 
und EXIST-Forschungstransfer
• Zugang zu Investoren, Business An-
gels und passenden Matching Events
Inkubator-Programme:
DeltaHochDrei ist ein zweistufiges Pro-
gramm, das Studenten und Mitarbeiter 
bei der Realisierung einer softwareba-
sierten Geschäftsidee unterstützt. 
Im zweiwöchigen Bootcamp ent-
steht zunächst das Geschäftsmodell. 
Aufbauend auf dem Bootcamp folgt die 
Acceleration-Phase, eine zehnmonati-
ge intensive Begleitung mit Experten-
wissen von dresden|exists und exter-
nen Partnern. 
Im LifeTechLab werden in zwölf Wo-
chen aus Forschungsergebnissen aus 
den Lebenswissenschaften solide Ge-
schäftsmodelle für neue Produkte oder 
Services. Dies kann z. B. ein Labordiag-
nostikum, ein Screening-Service oder 
auch eine Gesundheits-App sein. 
dresden|exists in Zahlen:
• Begleitung von jährlich etwa 70 
Gründungsprojekten, aus denen et-
wa 20 neue Unternehmen hervor-
gehen
• Erfahrung aus mehr als 3500 konkre-
ten Geschäftsideen/Gründungspro-
jekten in der Beratung 
• jährlich etwa 2000 Teilnehmer aus 
allen Wissenschaftsdisziplinen in 
Vorlesungen, Seminaren und Netz-
werkveranstaltungen 
• seit 2007 Begleitung von 79 mit dem 
Programm »EXIST-Gründerstipen-
dium« des Bundeswirtschaftsmi-
nisteriums geförderte Teams und 28 
Projekte im Rahmen des Programms 
EXIST-Forschungstransfer (erfolg-
reichstes Gründungsnetzwerk bun-
desweit bezogen auf die Zahl finan-
zierter Projekte im EXIST-Programm) 
(Stand Dez. 2018)
• 60 Millionen Euro für Gründungs- 
und Transferprojekte mobilisiert
Frauke Posselt
❞Weitere Informationen unter: www.dresden-exists.de und  
www.dresden-exists.de/blog
Workshop-Reihe: Start-up Basics
In der Workshop-Reihe werden Ideen 
und ein Geschäftsmodell entwickelt. Da-
rüber hinaus informieren Experten über 
rechtliche Stolpersteine und unterstüt-
zen mit Informationen zur Finanzierung 
und formalen Abläufen. Die Start-up-
Basics können auch als Einzelveranstal-
tungen besucht werden. 
Teil I: Idee entwickeln,  
15. April 2019, 16–19 Uhr
Teil II: Geschäftsmodell entwickeln,  
29. April 2019, 16–19 Uhr
Teil III: Gesellschaftsrecht, 
6. Mai 2019, 14–16.30 Uhr
Teil IV: Finanzierung, 
20. Mai 2019, 16–19 Uhr
Teil V: Ready to start, 
27. Mai 2019, 16–19 Uhr
Support und Skalierung für Hightech-Start-ups
Industriepartner und Investoren finden Hightech-Gründer bei der Hightech Startbahn
Paul Stadelhofer
Die Hightech Startbahn engagiert sich 
für den Wissens- und Technologietrans-
fer, unter anderem durch Technologie-
Scouting für Unternehmen, das Ma-
nagement von Forschungsclustern und 
die Beratung von Hightech-Start-ups in 
der Gründungs- und Wachstumsphase.
Die Hightech Startbahn wurde 2009 
von Bettina Voßberg mithilfe des Vodafo-
ne-Lehrstuhls mobile Nachrichtensyste-
me gegründet und hält auch heute noch 
die personelle sowie ideelle Beziehung 
zur TUD am Leben. Gegründet wurde die 
Initiative allerdings mit dem Ziel, Finan-
zierung von sächsischen Unternehmen 
sicherzustellen. 2010 wurde zusätzlich 
auch der Hightech Startbahn Netzwerk 
e.V. gegründet, der mit seiner Anbindung 
an die Uni das Projektmanagement von 
großen Forschungsprojekten leistet, aber 
auch eigene Forschungsprojekte zum 
Thema Transfer und Inkubation betreibt. 
Beispiele dafür sind das »Forschungsclus-
ter Fast – Technologischer Durchbruch 
durch Echtzeitfähigkeit« und die Inno-
vationswerkstatt »Grula-KMU«, in deren 
Kontext die Hightech Startbahn Events 
organisiert oder administrative Aufga-
ben für Forscher übernimmt.
Der Fokus der Hightech Startbahn 
liegt auf Hochtechnologiefeldern wie Mi-
kro- und Nanotechnologie, Umwelt- und 
Energietechnik, Transport und Logistik, 
Materialwissenschaften, Maschinen- 
und Anlagenbau und Life Sciences. Jörg 
Schüler, CEO der jüngeren Hightech 
Startbahn GmbH und Finanzwart des 
Vereins, brennt mit Herz und Seele für 
die Sache: »Die Vermittlung von Start-
ups und Industrie nutzt den Gründern 
etwas, sie nutzt der Wirtschaft und wir 
alle haben letztlich mehr davon, wenn 
wir aus den Forschungsergebnissen Pro-
dukte und Dienstleistungen generieren, 
die uns helfen.«
Entrepreneurship und Innovation ge-
hen für ihn also Hand in Hand: »Unser 
einzigartiges Angebot ist unser breites 
Netzwerk an Investoren. In der Daten-
bank stehen rund 2000 von ihnen und 
mit rund 200 telefonieren wir mindes-
tens einmal monatlich, um zu erfahren, 
was sie gerade suchen. Wir haben also 
gute Kontakte zur Industrie und gute 
Kontakte zu Investoren. Das hebt uns 
von anderen ab. Andere motivieren zur 
Gründung und wenn die Leute dann 
schon ein halbes Jahr an der frischen 
Luft sind, kommen wir ins Spiel.«
Die Leistungen für junge Hightech-
Gründer umfassen die Entwicklung von 
Unternehmensstrategien, die Beschaf-
fung von Finanzmitteln wie Investiti-
onen und Fördermitteln, und die Ent-
wicklung von Vertriebsstrategien. Hinzu 
kommen Unterstützung bei der Ver-
handlungsführung, beim Recruting und 
der Personalplanung, sowie bei Control-
ling und Auditierung, Patentrecherchen, 
Transferberatungen und letztlich auch 
beim Schutz des geistigen Eigentums. 
Wie das normalerweise abläuft? Mitun-
ter wenden sich nationale oder europäi-
sche Inkubationsprogramme mit deren 
Nachwuchs an die Hightech Startbahn 
und suchen Hilfe bei der Skalierung 
von Geschäftsmodellen, erklärt Schüler: 
»Ganz viele Start-ups kommen aber auch 
eigenständig zu uns und suchen Unter-
stützung. Die meisten haben sich schon 
eine Förderung für die Beratung organi-
siert und ansonsten unterstützen wir sie 
dabei mit unserem Know-how.«
Auf der anderen Seite sorgen Schüler 
und sein Team aber auch dafür, dass die 
Jungen mit den Alten ins Gespräch kom-
men: »Wir arbeiten also auch mit großen 
Firmen zusammen und machen das 
Scouting für diese. Beispielsweise kommt 
in dem Fall ein europäischer Autozulie-
ferer zu uns, der neue Geschäftsmodelle 
und innovative Start-ups sucht. Wir su-
chen europaweit nach passenden Start-
ups, sprechen sie an und vermitteln Ge-
schäftskontakte. Manchmal geht es um 
›Merge and Acquisition‹, oft geht es aber 
um Technologie und Partnerschaften.«
Für solche Partnerschaften steht auch 
heute noch der Hightech Startbahn e.V. 
zur Verfügung. 150 Mitglieder zählt der 
Verein, der laut Satzungszweck die Ver-
netzung von Mittelstand und Start-ups 
anstrebt. Außerdem gibt es da noch die 
Hightech Venture Days, das Flagschiff-
Event der Hightech Startbahn in Dres-
den. Zwischen 2013 und 2018 haben 
dort 248 Unternehmen aus 42 Ländern 
gepitcht und Investitionen für ihre jun-
gen Unternehmen gesucht. Erfolgreich: 
400 Millionen Euro kamen laut Schüler 
als bekannter Kapitaleinsatz durch den 
Event zusammen.
❞www.hightech-startbahn.dewww.hightech-venture-days.com
Jörg Schüler. Foto: Paul Stadelhofer
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Was ist bloß da drin?
Sensorics Dresden entwickelt Handscanner für Speisen, Klamotten und Bier. Ein Prototyp durchleuchtet bereits T-Shirts
Heiko Weckbrodt
Da dampft sie nun vor uns auf dem 
Tisch in einer Hinterhof-Garküche in 
Saigon – eine undefinierbare Suppe, die 
im Hinterkopf vor allem den Gedanken 
wachsen lässt: Was hat uns die Köchin 
da gerade mit routiniertem Schwung 
in die Essschale geschüttet? Was ist 
da wohl alles drin? Die Frage wird sich 
wohl schon mancher Vielreisende ge-
stellt haben, um sich dann doch auf die 
»Surprise« einzulassen. Für all jene je-
doch, die Überraschungen nicht mögen, 
ist nun technologische Hilfe unterwegs: 
Die Dresdner Uni-Ausgründung »Seno-
rics« arbeitet an Hand-Scannern, die 
durch bloßes »Draufhalten« erkennen, 
»was da drin ist«.
Das klingt nach Science Fiction, 
nach den wundersamen »Tricordern« 
auf dem TV-Raumschiff »Enterpri-
se«. Doch tatsächlich ist es bis zu die-
sen Alleserkennern gar nicht mehr 
so weit. »Unsere Geräte können zum 
Beispiel schon klar erkennen, ob ein 
T-Shirt, das ihnen ein Straßenhänd-
ler feilbietet, wirklich aus Baumwolle 
besteht, aus Nylon, Polyester oder an-
deren Textilien«, erklärt Senorics-Ver-
kaufschef Robert Langer. Später sollen 
weitere Fähigkeiten dazukommen: In 
Zukunft werden die mobilen Scanner 
zum Beispiel Diabetikern verraten, ob 
die ihnen aufgetafelten Köstlichkeiten 
vielleicht doch Zucker enthalten, Fit-
ness-Fans erhalten dann die Nährstoffe 
in einer Speise aufgelistet. Hobby-Brau-
ern könnte das Gerät helfen, ihre Biere 
zu analysieren. Auch hat die Technolo-
gie das Potenzial, beispielsweise beim 
Apothekenbesuch in Urlaubsländern 
durch einen schnellen Scan zu über-
prüfen, welche Wirkstoffe da tatsäch-
lich in den bunten Pillen auf dem Tre-
sen stecken.
Dafür setzen die Senorics-Ingenieure 
eine an für sich altbekannte Analyse-
Technik ein, die bisher aber für mobile 
Konsumelektronik viel zu teuer und zu 
schwer war: In Forschungsinstituten, 
an Riesenteleskopen und in großen In-
dustrielaboren können große Spektro-
skopie-Anlagen beispielsweise heraus-
bekommen, welche Elemente in fernen 
Sternen brodeln oder ob eine neue Pro-
duktionsmarge Fremdstoffe enthält. 
Wenn die Untersuchungsobjekte – wie 
eben Sonnen – nicht selbst leuchten, 
regen die Geräte sie zunächst dazu an 
und analysieren dann die Spektralfar-
ben im zurückgestrahlten Licht. Und 
diese Technik haben die Dresdner nun 
so miniaturisiert, dass sie auch in mo-
bile Geräte passt, womöglich später 
gar in Smartphones integriert werden 
kann.
Möglich macht das organische Elekt-
ronik, die Wissenschaftler um Professor 
Karl Leo am Institut für Angewandte 
Physik (IAP) der TU Dresden entwickelt 
haben. Entsprechend elektrisch ange-
steuert, strahlen die winzigen Leuch-
ten zunächst Infrarotlicht auf T-Shirts, 
Speisen oder andere Objekte. Dadurch 
energetisch angeregt, beginnen die or-
ganischen Moleküle in den Objekten 
leicht zu schwingen. Sie senden dar-
aufhin selbst Licht aus – das je nach 
konkreter Atomverbindung eine ganz 
eigene, besondere farbliche Zusammen-
setzung hat. Diese spezielle Lichtsig-
natur empfängt dann ein organischer 
Sensor. Der Scanner kann daraus die 
Inhaltsstoffe im Untersuchungsobjekt 
ableiten.
Mitte 2017 war die Technologie so 
weit entwickelt, dass die Marschrich-
tung nun hieß: »Raus aus dem Labor, 
rein in die Anwendung im Alltag«, er-
zählt Robert Langer. Projektleiter Dr. 
Ronny Timmreck und seine Mitstrei-
ter heuerten am IAP ab und gründeten 
ihre Firma »Senorics«. Die hat inzwi-
schen zwölf Mitarbeiter. Das Team ist 
nun dabei, aus Prototypen marktreife 
Scanner zu machen und dafür Kunden 
und Industriepartner zu suchen. »Wir 
haben hier eine Plattformtechnologie 
entwickelt, die für ganz viele Branchen 
interessant ist«, betont Verkaufschef 
Langer.
Robert Langer mit einem T-Shirt-Scanner. Foto: Heiko Weckbrodt
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So bleiben Hund und Katze fit
purapep will mit Ergänzungsfuttermittel den Heimtiermarkt erobern
Die Zahl der Haustierbesitzer steigt 
seit Jahren kontinuierlich. Allein in 
Deutschland leben ca. 22 Mio. Hunde 
und Katzen. Dabei zeichnet sich ein 
deutlicher Trend zur Humanisierung 
ab: Die Tiere nehmen mehr und mehr 
die Rolle eines Familienmitglieds ein. 
Die Besitzer haben eine hohe emotiona-
le Bindung und wollen, dass ihre Lieb-
linge lange fit und vital bleiben. »Wie 
der Mensch leiden jedoch viele Haus-
tiere im Laufe ihres Lebens an altersbe-
dingten Herz-Kreislauf-Erkrankungen. 
Diese führen zu Schädigungen der Or-
gane und reduzieren die Lebensqualität 
der Tiere«, erklärt Dr. Julia Degen, die 
als Lebensmittelchemikerin für die Pro-
duktentwicklung bei purapep verant-
wortlich ist. »Gleichzeitig übertragen 
die Besitzer zunehmend den Fokus von 
der eigenen gesunden Ernährung auf 
die von Hund und Katze. Sie legen mehr 
Wert auf hochwertiges Futter. Diese 
Entwicklungen greifen wir auf: gesunde 
Ernährung und lange Gesundheit.«
Das Team von purapep entwickelt ein 
funktionelles Ergänzungsfuttermittel 
auf Basis von natürlichen Molkenpro-
teinen. Aus diesen werden sogenannte 
bioaktive Peptide gewonnen, die zum 
Erhalt eines gesunden Herz-Kreislauf-
systems beitragen können. Über ein pa-
tentiertes Verfahren setzt das Team die 
wirksamen Eiweißbausteine gezielt frei. 
purapep, was als Pulver dem Futter bei-
gemengt wird, soll als Teil einer ausge-
wogenen Ernährung die Gesundheit der 
Tiere frühzeitig unterstützen.
Die wissenschaftlichen Grundlagen 
sind Ergebnis einer über zehnjährigen 
Forschungskooperation zwischen der 
Professur für Lebensmittelchemie und 
dem Institut für Physiologie. Grund-
legende Erkenntnisse zur Gewinnung 
der bioaktiven Peptide aus Molkenpro-
teinen und wie diese auf das blutdruck-
regulierende Enzym ACE wirken, ent-
standen in einem BMBF-geförderten 
Verbundprojekt. Es folgte eine Validie-
rungsförderung, in der die identifizier-
ten bioaktiven Peptide dahingehend 
bewertet wurden, wie sich diese zur 
Herstellung funktioneller Lebensmit-
tel und Nahrungsergänzung eignen. 
»Als wissenschaftlicher Mentor freut es 
mich, dass unsere Ergebnisse aus lang-
jähriger Forschungstätigkeit jetzt in die 
Praxis übertragen werden.« sagt Prof. 
Thomas Henle, Inhaber der Professur 
für Lebensmittelchemie.
Seit 2017 arbeitet Projektleiterin Dr. 
Diana Hagemann gemeinsam mit 
Dr. Julia Degen, Peggy Hädrich und 
Geralf Zimmermann daran, das Pro-
dukt marktfähig zu machen. Die nöti-
ge finanzielle Förderung erhalten die 
Gründer über das Programm EXIST-
Forschungstransfer. »Wir arbeiten ei-
nerseits in den Laboren der Professur 
für Lebensmittelchemie, andererseits 
in unserem Büro in einem der Start-
upCubes«, beschreibt Diana Hagemann 
ihre Arbeitssituation. »Und diese Nähe 
ist klasse. Der Start-upCube ermöglicht 
uns schon jetzt einen ersten spin-off-
Schritt und gleichzeitig profitieren wir 
stark vom Fachwissen der Professur. Bei 
Fragen rund ums Geschäftsmodell und 
anderen gründungsrelevanten Themen 
erhalten wir außerdem großartige Un-
terstützung von dresden|exists.«
Im August 2018 begannen die Gründer 
auch den aktiven Netzwerkaufbau mit 
Tierärzten und veranstalteten Vorträge 
rund um das Thema Herzkreislaufsys-
tem und Ernährung von Hund und Kat-
ze. Darüber konnten sie die für sie wich-
tigen Multiplikatoren auf dem Weg zum 
Kunden erreichen. Sie haben aber auch 
noch einiges vor sich. »Wir arbeiten ak-
tuell daran, das Produkt zur Marktreife 
zu bringen«, so Geralf Zimmermann. 
»Deshalb sind wir auch immer auf der 
Suche nach Produkttestern, denn wir 
wollen unser Produkt in enger Abstim-
mung mit Tierärzten, Tierernährungs-
beratern, aber auch Tierhaltern und ih-
ren Erfahrungen entwickeln. Außerdem 
gehören jetzt auch Businessplan- und 
Investoren-Events zu unserem Alltag als 
Gründer.«  Frauke Posselt
❞Weitere Informationen unter:  https://www.purapep.de/  
oder treffen Sie die Gründer zur Lan-
gen Nacht der Wissenschaften 2019.
Das purapep-Team (v.l.n.r): Dr. Diana Hagemann, Geralf Zimmermann und Dr. Julia Degen.  Foto: David Pinzer
Neue Gründerförderung in Sachsen
Richtlinie InnoStartBonus ist erschienen
Wer eine innovative Geschäftsidee hat 
und diese in einem Gründungsvorha-
ben umsetzen möchte oder sich damit 
bereits im Nebenerwerb beschäftigt, 
erhält jetzt für die Verwirkli chung die-
ser Geschäftsidee vor und zu Beginn 
der Existenzgründung Unterstützung 
durch den Freistaat Sachsen. Dazu hat 
dieser die Gründungsförderung Inno-
StartBonus initiiert.
Die neue Förderung reicht monatlich 
1000 Euro für zwölf Monate als Beitrag 
zum Lebensunterhalt aus und ist dazu 
auch noch familienfreundlich ausge-
richtet, denn pro unterhaltspflichtigem 
Kind wird für die Dauer der Förderung 
ein monatlicher Kinderbonus von 100 
Euro gewährt.
Mit einer InnoStart-Roadshow tourt 
futureSAX, welches für die wettbewerb-
liche Durchführung des Bewerbungs-
verfahrens zuständig ist, in den kom-
menden Wochen durch Sachsen, um in 
allen Regionen des Freistaates die neue 
Gründungsförderung vorzustellen und 
auf den aktuellen Bewerbungszeitraum 
bis zum 12. Mai 2019 aufmerksam zu 
machen. UJ/PI
❞Der Förderaufruf zur Bewerbung ist im Sächsischen Amtsblatt 
vom 21. März 2019 (Nr. 12) nachzulesen. 
Einen Überblick der Förderrichtlinie 
InnoStartBonus gibt es unter https://
revosax.sachsen.de/vorschrift/18021-
Richtlinie-InnoStartBonus.
InnoStart-Rodshow am 15. April 2019:
Startup Basics I: Idee entwickeln, TU 
Dresden, Helmholtzstraße 10, Hülße-
Bau, 5. Etage, Seminarraum GO6.2, 
01069 Dresden
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Kalenderblatt
Erklingt heute virtuose Querflötenmu-
sik, spielt der Solist höchstwahrschein-
lich auf einer Flöte mit Böhmmechanik. 
Theobald Böhm, am 9. April 1794 gebo-
ren, war als ausgebildeter Goldschmied 
und zugleich anerkannter Flötist nicht 
zufrieden mit den zu seiner Zeit vor-
handenen Flötenmodellen. Querflöten 
waren damals aus Holz, umgekehrt 
konisch gebohrt und hatten nur we-
nige Klappen. Die Tonlöcher waren 
dementsprechend recht klein und so 
angeordnet, dass man sie mit den Fin-
gern erreichen konnte, ähnlich wie 
bei Blockflöten. Dadurch war es nicht 
möglich, in allen Tonarten sauber und 
virtuos zu spielen. Um das Spielen 
technisch angenehmer und virtuoser 
gestalten zu können, konstruierte und 
baute Böhm eigene Modelle. Da er kein 
Instrumentenbauer war, ging er nicht 
den üblichen, »richtigen« Weg, sondern 
bediente sich naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse und eigener handwerkli-
cher Fähigkeiten. Diese Methodik als 
Quereinsteiger führte schließlich 1847 
zur Konstruktion der Zylinderflöte. Das 
Rohr war aus Metall, die Bohrung zy-
lindrisch. Das Instrument hatte große 
Tonlöcher auf Tonlochkaminen und ei-
ne neue Mechanik mit Deckelklappen 
– eine Weiterentwicklung der von ihm 
bereits 1832 gebauten Ringklappenme-
chanik.
Damit hatte Böhm das Prinzip der 
modernen Querflöte entwickelt. Sein 
Griffsystem wurde schließlich auch auf 
die Klarinette im Böhmsystem und auf 
das Saxophon übertragen.
Böhm erfand außerdem ein chemi-
sches Verfahren zur Eisenverhüttung 
und ein Fernrohr zur Brandlokalisie-
rung. Er starb 1881. JS
Theobald Böhm. Foto: Franz Hanfstaengl
Freifahrt in vier Oldtimern zu gewinnen
Das gibt’s an keiner anderen deutschen Uni: Egal welches Fach oder Semester – wer 
an der TUD studiert, kann an der Verlosung der studentischen Beifahrerplätze der 
jährlichen TUD-Oldtimerausfahrt teilnehmen. 
Am 25. Mai geht die 8. TUD Campus Classics auf ihre rund 150 Kilometer lange Run-
de um Dresden. Rund 80 Fahrzeuge bieten je einen Beifahrerplatz an, die Plätze 
werden verlost. Was wird an dem Tag geboten? Fahrerfrühstück und Routenbe-
sprechung auf der Wiese hinter dem Hörsaalzentrum, Mitfahrt in vier verschiedenen 
Oldtimern, Verpflegungs-Bons für Mittagspause und Grillen und Livemusik zum 
Ausklang. Alles ist kostenlos dank des Sponsorings der PD-Group in Wilsdruff. Span-
nend wird es auch, denn die Beifahrer lotsen ihre »Kutscher« mithilfe des Roadbooks 
über die richtige Strecke. 
Anmeldung für die Beifahrerplatz-Verlosung ab sofort unter: http://bit.ly/TUD-CC-
Beifahrer MO, Foto: S. Odenbach
BME-Hochschulpreis 
für Maria Beranek
Maria Beranek, Absolventin der Pro-
fessur für BWL, insb. Industrielles Ma-
nagement, ist mit dem »BME-Hoch-
schulpreis 2019« geehrt worden. Der 
Bundesverband Materialwirtschaft, 
Einkauf und Logistik (BME) zeich-
nete ihre Diplomarbeit mit dem Titel 
»Preis- und Qualitätsentscheidungen 
in einer Closed-Loop Supply Chain mit 
imperfekter Produktion« am 25. März in 
Mannheim aus. 
Der Preis für herausragende Ab-
schlussarbeiten aus dem Bereich Be-
schaffung und Logistik ist mit 2000 Eu-
ro dotiert. Das Preisgeld wird zur Hälfte 
auf den Preisträger und die betreuende 
Professur aufgeteilt.  PI/UJ
100 Jahre Grundschule in Deutschland – eine Schule für alle?
Interdisziplinäre und internationale Ringvorlesung startet am 9.April 
Aus Anlass des 100-jährigen Jubiläums 
der Grundschule veranstalten die Pro-
fessorinnen Jeanette Hoffmann und 
Matthea Wagener im Sommersemester 
2019 eine Ringvorlesung zum Thema 
»100 Jahre Grundschule in Deutschland 
– eine Schule für alle?« Professoren der 
Grundschulpädagogik und Grundschul-
didaktik der TU Dresden, der Hochschu-
le für Musik Carl Maria von Weber Dres-
den und weiterer Standorte befassen 
sich aus unterschiedlichen Perspekti-
ven mit der Frage, inwiefern die Grund-
schule in Deutschland tatsächlich den 
Anspruch erfüllen kann, eine Schule 
für alle Kinder zu sein. 
Als die Grundschule in Deutsch-
land als gemeinsame Schule für alle 
Kinder mit ihrer Verankerung in der 
Weimarer Verfassung 1919 gegründet 
wurde, setzte eine Demokratisierung 
der Schule ein, die nun allen Kindern 
einen Zugang zu Bildung ermöglichen 
sollte. Intendiert war, die bestehenden 
Standesunterschiede zu überwinden 
und allen Kindern die Chance zu ge-
ben, erfolgreich eine Schullaufbahn 
zu durchlaufen. Nicht mehr die sozia-
le Herkunft, sondern die schulischen 
Leistungen sollten hierfür entscheidend 
sein. Insofern befand sich die Grund-
schule von Anfang an im Spannungs-
feld zwischen Förderung und Selektion. 
In den verschiedenen Zeiten und unter 
unterschiedlichen politischen Syste-
men hat die Grundschule sich mehrfach 
gewandelt, verschiedene institutionelle 
Formen angenommen und curricula-
re Änderungen durchlaufen. Ihr An-
spruch aber, eine gemeinsame Schule 
für alle Kinder zu sein, ist geblieben. 
Im europäischen Vergleich jedoch fällt 
die Grundschule in Deutschland durch 
ihren geringen Integrationsgrad auf, 
denn sie umfasst in fast allen Bundes-
ländern lediglich vier Schuljahre, ist in-
stitutionell und curricular vom Elemen-
tar- und Sekundarbereich getrennt und 
übernimmt frühzeitig für das nachfol-
gend gegliederte Schulsystem Selekti-
onsaufgaben. Aktuelle internationale 
Vergleichsstudien konstatieren für die 
Grundschule in Deutschland einen en-
gen Zusammenhang zwischen sozialer 
sowie sprachlich-kultureller Herkunft 
und Bildungserfolg. Von daher stellt sich 
die Frage, inwiefern die Grundschule in 
Deutschland tatsächlich den Anspruch 
erfüllen kann, eine Schule für alle 
Kinder zu sein. In der Ringvorlesung 
nähern sich Vertreter der Grundschul-
pädagogik und verschiedener Grund-
schuldidaktiken dieser Fragestellung 
aus interdisziplinären Perspektiven. 
In die Ringvorlesung einführend the-
matisiert Prof. Jörg Ramseger von der 
Freien Universität Berlin am 9. April aus 
erziehungswissenschaftlicher Perspek-
tive den in der Grundschularbeit anhal-
tenden Widerspruch zwischen Fördern 
und Auslesen. So werde das Fördern zur 
Sisyphos-Arbeit, die durch das System 
der Leistungsbeurteilung immer wie-
der konterkariert werde. Ebenfalls mit 
der Beurteilung schulischer Leistungen 
beschäftigt sich Dr. Beat Wälti von der 
Pädagogischen Hochschule Bern am 23. 
April, der aus mathematikdidaktischer 
Sicht danach fragt, woher die weitge-
hend den Prämissen des 19. Jahrhun-
derts verpflichtete Bewertungskultur 
im Mathematikunterricht kommt und 
wohin sie führt. Aus grundschulpäda-
gogischer Perspektive wirft Prof. Mat-
thea Wagener von der TU Dresden am 
7. Mai einen Blick auf die Wiederent-
deckung jahrgangsgemischten Unter-
richts, zeigt Argumentationslinien und 
Umsetzungsformen im historischen 
Verlauf auf und gewährt anhand ihres 
laufenden Forschungsprojektes Ein-
blicke in gemeinsames Lernen von 
Kindern im jahrgangsgemischten Sa-
chunterricht. Prof. Jeanette Hoffmann 
von der TU Dresden hinterfragt am 21. 
Mai aus deutschdidaktischer Sicht den 
monolingualen Habitus der Grund-
schule in Deutschland, indem sie his-
torisch und empirisch dem Umgang 
mit sprachlich-kultureller Vielfalt und 
(internationaler) Kinder- und Jugend-
literatur im Deutschunterricht der 
Grundschule nachspürt und Einblicke 
in aktuelle Forschungsarbeiten im Kon-
text von Mehrsprachigkeit gibt. Aus 
philosophiedidaktischer Perspektive 
zeigt Prof. Markus Tiedemann von der 
TU Dresden am 4. Juni die fachdidak-
tische Verortung und die methodisch-
thematische Konkretisierung des auf 
Traditionen der Antike, der Aufklärung 
und der Reformpädagogik zurückgrei-
fenden Philosophierens mit Kindern 
auf und lotet dabei das Spannungsfeld 
zwischen naiv-romantischen und skep-
tisch-pessismistischen Einschätzungen 
aus. Aus musikdidaktischer Sicht be-
leuchten am 18. Juni Prof. Birgit Ibels-
häuser und Prof. Christin Werner von 
der Hochschule für Musik Carl Maria 
von Weber Dresden den Musikunter-
richt im Wandel vom Fach Singen zum 
Fach Musik in Theorie und Praxis und 
geben Einblicke in erfolgreiche Ver-
netzungen einzelner Teildisziplinen 
in einem innovativen Projekt an einer 
Brennpunktschule. Mit Ausblick auf 
die Zukunft endet die Ringvorlesung 
am 2. Juli, an dem Prof. Hansjörg Sey-
bold von der Pädagogischen Hochschule 
Schwäbisch-Gmünd aus Perspektive der 
Sachunterrichtsdidaktik in seinem Vor-
trag nach Wegen neuen Lernens für die 
Zukunft fragt, indem er Chancen und 
Schwierigkeiten von Bildung für nach-
haltige Entwicklung in der Grundschu-
le thematisiert und aufzeigt, wie Grund-
schule verändert und erneuert werden 
kann. KK/JH/MW
❞Die Ringvorlesung beginnt am  9. April 2019 und findet 14-täglich 
in Raum WEB 136 von 18.30 bis 20 Uhr 
am Weberplatz 5 statt. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen.
Die deutsche Grundschule wurzelt in der Weimarer Verfassung von 1919, die allen Kindern, unanhängig von der sozialen Herkunft, Zugang 
zu Bildung ermöglichen sollte. Einen umfangreichen Überblick über die Geschichte dieses damals fortschrittlichen Schultyps bietet übri-
gens auch das Dresdner Schulmuseum in der Seminarstraße, wo dieses Foto entstand.  Foto: UJ/Eckold
Prof. Dr. Jeanette Hoffmann.
 Foto: Kristina Dietrich
Prof. Dr. Matthea Wagener.
 Foto: Walter Schöpp
Kopfschmerz-Präventionskampagne 
Hochschulangehörige erhalten Beratung und konkrete Hilfe
Nach einer Untersuchung des Projektes 
»KopfHoch – Kopfschmerz & Migräne 
an der Hochschule kompetent vorbeu-
gen«, die 2017 auch an der TU Dresden 
durchgeführt wurde, stellen Kopf-
schmerzen eines der wesentlichen ge-
sundheitlichen Probleme unter Studen-
ten und auch Hochschulbeschäftigten 
dar. Die Schmerzen behindern Betroffe-
ne oft massiv im Alltag, am Arbeitsplatz 
bzw. während des Studiums.
Um dem Problem der Kopfschmer-
zen zu begegnen, nimmt die TU Dres-
den im Rahmen des Universitären 
Gesundheitsmanagements an der In-
formations- und Präventionskampa-
gne »headache hurts« teil. Diese wur-
de aus den Ergebnissen des Projektes 
»KopfHoch« von der ZIES gGmbH unter 
Federführung von Karin Frisch und 
Prof. Hartmut Göbel entwickelt und 
wird durch die Krankenkasse BARMER 
gefördert.
»Gesundheitsmanagement ist an der 
TU Dresden fest verankert. Da wir wis-
sen, dass gerade Kopfschmerz ein Aus-
druck von Fehlbelastung und Stress 
sein kann, war es uns wichtig, bereits 
das Projekt ›KopfHoch‹ zu unterstüt-
zen«, unterstreicht Prof. Hans Müller-
Steinhagen, Rektor der TU Dresden.
Ziel von »headache hurts« ist es, 
Studenten und Beschäftigte zu unter-
stützen, Kopfschmerzen effektiv und 
nachhaltig vorzubeugen sowie allen 
Betroffenen Wissen um die Krank-
heit zu vermitteln und gezielte Hilfe 
anzubieten. Insbesondere soll mit der 
Kampagne die sorglose Einnahme von 
Schmerzmitteln verringert werden, da 
diese zu schwerwiegenden Nebenwir-
kungen führen können. 
In den kommenden Tagen versendet 
das Gesundheitsmanagement aktuelles 
Informationsmaterial an die Einrich-
tungen der TUD. Begleitend gibt es eine 
Internet- und Social Media-Kampagne. 
Auch am diesjährigen Tag der Gesund-
heit am 22. Mai 2019 ist Kopfschmerz 
ein wichtiger Aspekt. So gibt es neben 
einem Informationsstand zu »headache 
hurts«, an dem auch die Initiatorin Ka-
rin Frisch Asukunft geben wird, einen 
Vortrag zum Thema. KK
❞Weitere Informationen: https://headache-hurts.de/headache 
und https://tu-dresden.de/gesundheit
Fotoprojekt »Vielfalt« 
jetzt am SMWK
Familienfreundlichkeit, Gleichstellung, 
Inklusion oder Internationalisierung 
– Diversität ist ein vielschichtiges The-
ma – auch auf dem Campus. Das zeigt 
das Fotoprojekt »Wir l(i)eben Vielfalt«. 
Es ist ab sofort in einer Ausstellung im 
Staatsministerium für Wissenschaft 
und Kunst (SMWK) zu sehen. In Zusam-
menarbeit mit dem Dresdner Fotogra-
fen Crispin-Iven Mokry entstanden Bil-
der, die den vielfältigen studentischen 
Alltag an der TU Dresden abbilden. 
Eine Besonderheit ist der barrierefreie 
Zugang zu den Fotos für Menschen mit 
eingeschränkter Sehfähigkeit. Für je-
des Bild gibt es eine Audiodeskription, 
die die Bildinhalte akustisch verfügbar 
macht. Sie ist online hinterlegt und mit-
hilfe von QR-Codes auf mobilen Endge-
räten abspielbar.  UJ
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Zentrale Einrichtungen
Hinweis zum Datenschutz: Welche Rechte Sie haben und zu welchem Zweck Ihre Daten verarbeitet 
werden sowie weitere Informationen zum Datenschutz haben wir auf der Webseite https://tu-dresden.
de/karriere/datenschutzhinweis für Sie zur Verfügung gestellt.
Reference to data protection: Your data protection rights, the purpose for which your data will be 
processed, as well as further information about data protection is available to you on the website: https://
tu-dresden.de/karriere/datenschutzhinweis
Rektorat
Im Rahmen des Zukunftskonzeptes „Die synergetische Universität“ der TU Dresden ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt im Team der Berufungsbeauftragten des Rektors die Stelle des
Dual Career Services für Neuberufene 
 (bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 11 TV-L)
zunächst bis 31.10.2019 (Befristung gem. TzBfG) zu besetzen. Eine unbefristete Fortsetzung der 
Stelle ist bei erfolgreicher Bewerbung im Rahmen der Exzellenzstrategie des Bundes und der 
Länder beabsichtigt. Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf hat einen hohen Stellenwert. Die 
Stelle ist grundsätzlich auch für Teilzeitbeschäftigte geeignet.
Die Gewinnung international herausragender Professorinnen und Professoren ist eines der 
wichtigsten Ziele der TU Dresden. Die beruflichen Perspektiven der Partnerin/des Partners stel-
len einen wesentlichen Aspekt zur Wahl des Lebens- und Arbeitsortes dar, so dass die TU Dresden 
professionelle Unterstützung für Partner/innen von neuberufenen Professorinnen und Profes-
soren anbietet. Der Dual Career Service arbeitet aktiv im DRESDEN-concept mit, einem deutsch-
landweit einzigartigen Netzwerk forschungsaktiver Institutionen aus Wissenschaft und Kultur 
in der Region Dresden.
Aufgaben: Weiterentwicklung des Dual Career Services für neuberufene Professorinnen und 
Professoren im Rahmen von DRESDEN-concept; Ausbau und strategische Weiterentwicklung 
eines tragfähigen und lebendigen Dual Career Netzwerks in der Wissenschaftsregion Dresden 
mit Unternehmen, Hochschulen, Forschungsinstituten sowie weiteren öffentlichen Einrich-
tungen; individuelle Beratung und Unterstützung bei der Suche und Vermittlung von adäquaten 
Karriere- und Qualifikationsmöglichkeiten für Partner/innen von neuberufenen Professorinnen 
und Professoren unter Berücksichtigung der spezifischen Profile und der bisherigen beruflichen 
Laufbahn; Zusammenarbeit mit den verschiedenen Serviceeinrichtungen der TU Dresden (u.a. 
dem Welcome Center) zur Unterstützung von Partnern/-innen und Familien bei der Orientie-
rung und Integration in Dresden; weiterer Ausbau der Willkommenskultur für Neuberufene; 
Unterstützung der Berufungsbeauftragten sowie der Referentin für aktive Rekrutierung bei der 
Durchführung von Berufungsverfahren.
Voraussetzungen: Studienabschluss in geeigneter Richtung; sehr gute Kenntnisse der regiona-
len Arbeitgeberstruktur im privatwirtschaftlichen und öffentlichen Umfeld, insb. von Kultur-, 
Hochschul- und Forschungsinstitutionen; Erfahrung im Projektmanagement und im Umgang 
mit sozialen Netzwerken; sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift; Erfahrung mit der 
Gestaltung eines Internetauftritts; Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit; idealerweise 
Kenntnisse der akademischen und administrativen Strukturen der TU Dresden sowie der Part-
ner im DRESDEN-concept e.V..
Für Fragen können Sie sich gern an die Berufungsbeauftragte des Rektors wenden (Tel. +49 351 
463-42445). 
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen.
Ihre Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 23.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU 
Dresden) an: TU Dresden, Berufungsbeauftragte des Rektors, Frau Nadja Straube - persön-
lich -, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden oder über das SecureMail Portal der TU Dresden htt-
ps://securemail.tu-dresden.de als ein PDF–Dokument an nadja.straube@tu-dresden.de. Ihre 
Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstel-
lungskosten werden nicht übernommen.
Zentrale Universitätsverwaltung
Folgende Stellen sind zu besetzen:
Dezernat Finanzen und Beschaffung, Sachgebiet Drittmittelverwaltung, ab 01.08.2019 
Sachbearbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 9 TV-L)
Aufgaben: Bewirtschaftung, Abrechnung und verwaltungstechnische Abwicklung von Dritt-
mittelprojekten (insb. der Mittelgeber des Bundes); Erstellung und Prüfung von Mittelanfor-
derungen, Verantwortung für die fristgerechte Erstellung von Verwendungsnachweisen gem. 
den Vorgaben des Fördergebers; Beratung und Unterstützung der jeweiligen Projektleitungen 
von Wissenschaftlern/-innen bei der finanztechnischen Abwicklung von Drittmittelprojekten 
und Spenden unter Einhaltung der jeweiligen Zuwendungsbestimmungen und Vorgaben der 
Gesetzgeber; Pflege und Verwaltung der Drittmittelprojekte im SAP Projektmanagementsystem.
Voraussetzungen: erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungs fach-
angestellte/r oder in einem ähnlich geeigneten Beruf mit gleichwertigen Kenntnissen und 
Fähigkeiten; Berufserfahrung insb. auf dem Gebiet des Projektcontrollings; Kenntnisse im Zu-
wendungsrecht; betriebswirtschaftliche Kenntnisse, insb. der Doppik und Kosten- und Leis-
tungsrechnung; umfassende Computerkenntnisse (SAP/R3, Office Programme); sehr gute bis 
gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift; Selbständigkeit; hohes Engagement und Einsatz-
bereitschaft; Teamfähigkeit; freundliches, serviceorientiertes und sicheres Auftreten. 
Die TU Dresden ist bestrebt, Menschen mit Behinderungen besonders zu fördern und bittet da-
her um entsprechende Hinweise bei Einreichung der Bewerbungen. Bei gleicher Eignung wer-
den Menschen mit Behinderungen oder ihnen Kraft SGB IX von Gesetzes wegen Gleichgestellte 
bevorzugt eingestellt.
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 
23.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: TU Dresden, Dezernat Finanzen 
und Beschaffung, Sachgebiet Drittmittelverwaltung, Frau Susanne Zerjatke –persönlich-, 
Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden oder über das SecureMail Portal der TU Dresden https://secur-
email.tu-dresden.de als ein PDF–Dokument an drittmittelverwaltung@tu-dresden.de. Ihre 
Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstel-
lungskosten werden nicht übernommen.
Dezernat Liegenschaften, Technik und Sicherheit, Sachgebiet Betriebstechnik, zum 
01.05.2019, bis zum 30.04.2024 (Befristung gem. TzBFG), mit 75% der regelmäßigen wöchentli-
chen Arbeitszeit
Projektmitarbeiter/in  
im Rahmen des Forschungsvorhabens Camper-Move zur  
Weiterentwicklung des universitären Energiemanagements
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 10 TV-L)
Aufgaben: Technische Optimierung der Energieverbrauchserfassung mit dem Ziel, nachhaltig 
den Energieverbrauch und die - kosten zu reduzieren; Tausch und Installation von Messtech-
nik in den gebäudetechnischen Anlagen wie Trafostationen, Elektroverteilungen, HLK-Anlagen; 
Prüfung von Medienzählern und der Zählerinfrastruktur; Kontrolle und Pflege und des Datenbe-
standes im Energiemanagementsystem; Prozessbetrachtung und Prozessauswertung mit Hilfe 
des Gebäudeautomationssystems DESIGO; energetische Bewertung von Gebäuden und Prozes-
sen entsprechend Aufgabenstellung; Erstellung von Energieberichten mit Hilfe des Energiema-
nagementtools;  Erarbeitung gebäudebezogener Energieeinsparkonzeptes; Bereitstellung, Pflege 
und Nutzung der Zählerdaten im SAP im Sinne einer gebäude-/ projektbezogenen Zuordnung 
der Medienverbräuche einschl. der Kennwertbildung; Erstellung von Zuarbeiten für Analysen im 
Rahmen des Forschungsprojektes Camper-Move.
Voraussetzungen: erfolgreich abgeschlossene Hochschul- oder Fachhochschulausbildung auf 
dem Gebiet der Gebäudeenergietechnik, der Automationstechnik oder vergleichbarer Fachrich-
tungen, vorzugsweise mit der Zusatzqualifikation als Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten; 
einschlägige Kenntnisse und Erfahrungen mit Protokollen und Anwendungen der Gebäudeau-
tomation; technische Fachkenntnisse über den Aufbau und die Funktion betriebstechnischer 
Anlagen; Zuverlässigkeit, Selbständigkeit, Einsatzbereitschaft, Führerschein Klasse B.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen.
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 
23.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) bevorzugt über das SecureMail-Portal 
der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument an betriebstechnik@
tu-dresden.de bzw. an TU Dresden, Dezernat Liegenschaften Technik und Sicherheit, Sach-
gebietsleiter Betriebstechnik, Herrn Gerd Alschner- persönlich -, Helmholtzstr. 10, 01069 
Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien 
ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.
Die TU Dresden strebt eine breite Modernisierung der internen Organisation durch ein effizi-
entes Informationsmanagement an. In diesem Kontext wird mit CampusNet ein integriertes 
IT-System für das Management des gesamten studentischen Lebenszyklus zur zentralen und 
dezentralen Nutzung eingeführt. Zur Unterstützung der Einführung und Sicherstellung des 
Regelbetriebs sind im Dezernat 6 – Planung und Organisation – Sachgebiet Application-Ma-
nagement und IT-Projektmanagement zum nächstmöglichen Zeitpunkt zwei Stellen für vier 
Jahre (Befristung gem. TzBfG) zu besetzen:
SLM-Entwickler/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 9 TV-L)
Aufgaben: methodengestützte Entwicklung und Programmierung anwendungsgerechter Soft-
warekomponenten (Programmcode und Entwicklung von Anwendungsoberfläche) durch:
• Annahme und Bearbeitung von Anfragen für den 2nd-Level- Support:
• Behebung von Incidents: Programmfehler-Analyse; Diagnostizieren und Auffinden von 
Fehlern; Erarbeiten und Dokumentieren der Lösung
• Bearbeitung von Change Requests: Prüfen der technischen Realisierbarkeit von Anforde-
rungen; Erarbeiten ergebnisorientierter Lösungsstrategien; Prüfen der Auswirkungen auf 
vorhandene Programmierung; Durchführen von Funktionstests; Dokumentation; Über-
führung in den Betrieb
• Erarbeitung von Lösungen zur Einführung neuer Funktionen in den einzelnen verwendeten 
technischen Komponenten. Dies betrifft Risikobewertung, Auswahl der Werkzeuge sowie An-
passung, Erweiterung und Integration von Datenbankfunktionen, Dokumenten, Reports und 
verwendeten Softwareelemente.
• Erstellung von technischen Konzepten, und Programmieranforderungen zu Schnittstellen 
und Datenmigrationen
• Programmierung, Testen (Entwickeln von Testfällen, Funktion und Performancetests) und 
Überführung neuer Funktionen in den laufenden Betrieb (einschl. Abstimmung mit SLM-
Betrieb /Organisation)
• Erstellen von Dokumentationen
• selbständige Weiterbildung, Beteiligung an fachspezifischen Foren
Voraussetzungen: 
• abgeschlossene Berufsausbildung als Fachinformatiker/in Fachrichtung Anwendungsent-
wicklung 
• Programmierkenntnisse in Javascript, HTML und CSS, C#, SQL, PowerShell 
• Anwendung von Tools zur Versionsverwaltung, wie SVN oder GIT; zur Dokumentenerzeugung 
mit ALC und zur Reporterstellung mit MS Reporting Services
• Erfahrung im Umgang mit REST-Schnittstellen
• sehr gute Kenntnisse von Microsoft-Lösungen (Office, Sharepoint, Outlook)
• Erfahrungen mit IT-Service Management-Anwendungen wie OTRS
• hohe Bereitschaft sich in neue Anforderungen einzuarbeiten 
• Kenntnisse von Projektmanagement-Modellen
• sehr gute analytische Fähigkeiten
• gute kommunikative/organisatorische Fähigkeiten
• hohe Serviceorientierung und Belastbarkeit auch in kritischen Situationen
• Eigeninitiative und ein hohes Maß an Teamgeist
• sehr gute Deutsch- und gute Englischkenntnisse
• erwünscht sind Erfahrungen mit Magic XPI
Wir bieten Ihnen:
• ein interessantes und vielfältiges Aufgabengebiet
• eigenverantwortliche Übernahme und Bearbeitung von Themen
• Gestaltungsspielraum
• fachliche und persönliche Entwicklung und Weiterbildung
• ein leistungsfähiges und harmonisches Team
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen aussagekräftigen Unterlagen bis zum 
23.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) bevorzugt über das SecureMail Por-
tal der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument an dezernat6@tu-
dresden.de oder an TU Dresden, Dezernat 6, z.Hd. Frau Uhlig, Helmholtzstr. 10, 01069 Dres-
den. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt; bitte reichen Sie nur Kopien ein. 
Ihnen im Rahmen der Bewerbung entstehenden Kosten können nicht übernommen werden.
Dezernat 8 Studium und Weiterbildung
Sachgebiet Studiengangsangelegenheiten, zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
Sachbearbeiter/in
mit dem Schwerpunkt Studiengangsmanagementprozesse
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 11 TV-L)
Aufgaben:
• Konzipierung, Einführung und kontinuierliche Weiterentwicklung des Studiengangsma-
nagements incl. Qualitätssicherung und kontinuierliche Prozessverbesserung: 
• Definition von Prozessumfang und –grenzen, Abgrenzung und Schnittstellen zu anderen Pro-
zessen, Finalisierung und stetige Weiterentwicklung des Fachkonzeptes;
• Erarbeitung und Umsetzung von einheitlichen Vorgaben, Grundsätzen und Richtlinien für 
die einzelnen Teilprozesse der Organisation und Verwaltung der Studiengänge sowie für den 
Umgang mit Berichten, Reports und die Modellierung der Studiengänge im Campus-Manage-
mentsystem;
• übergreifende fachliche Führung und Anleitung sowie Schulung der im Prozess verantwort-
lichen Mitarbeiter/innen der dezentralen Struktureinheiten, fachlicher Support für die Berei-
che und Zentralen Wissenschaftlichen Einrichtungen;
• abschließende Qualitätsprüfung und -feststellung sowie Freigabe der Modellierung der Studi-
engänge zur Anwendung;
• Bearbeitung von Schwerpunktprozessen wie Anlegen und kontinuierliche Pflege der struk-
turellen Merkmale der Studiengänge im Campus-Managementsystem incl. Dokumentation 
und Bedienung der Schnittstellen zu Studierendenverwaltung, Lehrveranstaltungs- und Prü-
fungsmanagement.
Voraussetzungen:  
• ein für die Tätigkeit geeigneter Hochschulabschluss, Kenntnisse und Erfahrungen in Prozess- 
und Qualitätsmanagement sowie im Studiengangsmanagement; 
• sehr gute DV-Anwenderkenntnisse: MS Office, Datenbanken; insb. Erfahrungen mit daten-
bankbasierten Anwendungen; vorzugsweise spezielle Kenntnisse von Aufbau, Funktionen 
und Anwendung von Campus-Managementsystemen bzw. Prüfungsverwaltungssoftware wie 
CampusNet, HISPOS bzw. vergleichbaren Produkten; 
• vorzugsweise Kenntnisse des Hochschul-, Prüfungs- und Verwaltungsrechts, der Strukturvor-
gaben für Studiengänge und einschlägigen Datenschutzbestimmungen;
• möglichst Erfahrungen in der Modellierung von Geschäftsprozessen sowie in der Verwaltung 
des Hochschulbereiches mit Bezug zu Studiengangsentwicklung, Studiengangs-, Lehrveran-
staltungs- bzw. Prüfungsmanagement.
Gesucht wird eine Persönlichkeit mit sehr guten kommunikativen Fähigkeiten einschl. sehr 
guter mündlicher und schriftlicher Ausdrucksfähigkeit in der deutschen Sprache, Organisati-
onsgeschick, Teamfähigkeit, einem routinierten Umgang in und mit Konfliktsituationen, IT-Af-
finität sowie einer konzeptionellen und lösungsorientierten Arbeitsweise. Sie sollen in der Lage 
sein, selbstständig, strukturiert, analytisch, verbindlich und mit einem hohen Maß an Eigenver-
antwortung komplexe Grundsatzfragen zum Ergebnis zu führen. Eine ziel- und serviceorientier-
te Arbeitsweise, absolute Genauigkeit und Korrektheit sowie Zuverlässigkeit und Loyalität sind 
für Sie selbstverständlich.  
Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz und attraktive Arbeitsbedingungen mit einem 
interessanten, vielseitigen und anspruchsvollen Aufgabenbereich, die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, eine attraktive betriebliche Altersvorsorge 
sowie ein gefördertes Personennahverkehrsticket (VVO-JobTicket des Freistaates Sachsen).
Die TU Dresden ist bestrebt, Menschen mit Behinderungen besonders zu fördern und bittet da-
her um entsprechende Hinweise bei Einreichung der Bewerbungen. Bei gleicher Eignung wer-
den Menschen mit Behinderungen oder ihnen Kraft SGB IX von Gesetzes wegen Gleichgestellte 
bevorzugt eingestellt.
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 
30.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) bevorzugt über das SecureMail Por-
tal der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument 
an elisabeth.schuemichen@tu-dresden.de bzw. an: TU Dresden, Dezernat 
Studium und Weiterbildung, Sachgebiet Studiengangsangelegenheiten, 
Frau Dr. Schümichen, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungs-
unterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. 
Vorstellungskosten werden nicht übernommen.
ServiceCenterStudium, zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
Leiter/in Schulkontaktstelle
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 11 TV-L)
Aufgaben: Der/Die zukünftige Stelleninhaber/in entwickelt eine zentrale 
Schulkontaktstelle an der TU Dresden für den strategischen Auf- und Aus-
bau regionaler und nationaler Schulkontakte und unterstützt das Sachgebiet 
Akademisches Auslandsamt beim weiteren Ausbau internationaler Schul-
kontakte. In enger Abstimmung mit bestehenden Aktivitäten (z.B. Uni testen 
Angebote, Angebote der Zentralen Studienberatung und des Akademischen 
Auslandsamtes) sollen weitere, zukunftsweisende Formate mit großer Wirk-
kraft entwickelt werden (z.B. Fachvorträge an Gymnasien, Etablierung von 
Schulbotschaftern/-innen, Entwicklung onlinegestützter Formate, Weiter-
entwicklung des Formates „Expedition Campus“ usw.). Wichtig sind dabei 
die Einbindung und der Ausbau von best-practice-Konzepten, die Schaffung 
von Synergieeffekten und der Aufbau einer Kontaktdatenbank. Zum Aufga-
benfeld gehören weiterhin der aktive Aufbau und die Pflege von Kontakten 
zu Lehrern/-innen in ihrer Funktion als Multiplikator/in in der Orientie-
rungsphase von Schülern/-innen, Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit zur 
Information von Schulen sowie die Netzwerkarbeit mit internen (z.B. MINT-
Projekte, DLR_School_Lab usw.) und externen (z.B. Koordinierungsstelle 
Berufs- und Studienorientierung) Partnern und Gremien. Zu den Aufgaben 
gehört ebenfalls eine fundierte Datenerfassung, Auswertung der Aktivitäten 
und Berichtslegung. 
Voraussetzungen: erfolgreicher Hochschulabschluss in einschlägiger Fach-
richtung (Geistes- und Sozialwissenschaften, z.B. Lehramt/ Erziehungswis-
senschaften oder vergleichbar); fundierte Kenntnisse digitaler Medien für die Entwicklung on-
linegestützter Formate und deren Einsatz in Schulen; fundierte Kenntnisse der regionalen und 
überregionalen Schullandschaft; hohes Maß an kommunikativer Kompetenz, Selbstständigkeit, 
Engagement und Teamfähigkeit, möglichst mehrjährige Berufserfahrung beim Aufbau von 
Netzwerken sowie der Entwicklung zielgruppengerechter Formate. 
Bei Rückfragen zur ausgeschriebenen Position steht Ihnen Frau Strauss (Tel. 0351-463-37624) gern 
zur Verfügung. 
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen.
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 
23.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) bevorzugt über das SecureMail Por-
tal der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument an nicole.strauss@
tu-dresden.de oder an: TU Dresden, Dezernat 8 Studium und Weiterbildung, Frau Nicole 
Strauss - vertraulich, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden 
nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht über-
nommen.
Zentrale Einrichtungen
Folgende Stellen sind zu besetzen:
Mit dem Maßnahmenpaket TUD-Sylber2 - Synergetische Lehrerbildung im exzellenten 
Rahmen beteiligt sich die TU Dresden an der zweiten Förderphase der Qualitätsoffensive Leh-
rerbildung von Bund und Ländern. Aufbauend auf den Ergebnissen der ersten Förderphase zielt 
TUD-Sylber2 darauf ab, neue Felder, Formen und Strukturen der Zusammenarbeit zwischen den 
verschiedenen Akteuren der Lehrerbildung zu etablieren. Dabei sollen Synergieeffekte in der 
gemeinsamen Arbeit zu einer kohärenten und nachhaltigen Lehrerbildung an der TU Dresden 
und über die Phasen der Lehrerbildung hinweg führen. Die Projektarbeit gliedert sich in drei 
miteinander verschränkte Schwerpunkte Organisationsentwicklung, Qualitätsverbesserung 
und Regionale Vernetzung.
Das Teilprojekt „Integrative Lehrerbildung als gemeinsame Aufgabe von Fachwissenschaf-
ten, Fachdidaktik und Bildungswissenschaften“ zielt auf die Stärkung der Kohärenz der Leh-
rerbildung, sowohl durch eine Verzahnung der drei Säulen der Lehrerbildung als auch durch 
phasenübergreifende Kooperationen (Lehramtsstudium, Vorbereitungsdienst, Fortbildung). 
Für dieses Teilprojekt sind, vorbehaltlich vorhandener Mittel, zum 01.07.2019, bis zum 31.12.2022 
(Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG) folgende Stellen zu besetzen:
Fakultät Erziehungswissenschaften, Institut für Berufspädagogik und Berufliche Didak-
tiken, Professur für Bautechnik, Holztechnik sowie Farbtechnik und Raumgestaltung/Be-
rufliche Didaktik, mit 50 % der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit  
wiss. Mitarbeiter/in 
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Stellennummer 4.1
Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation (i. d. R. Promotion/Habilitation). 
Es ist gewünscht, dass die Qualifikationsarbeit eine projektbezogene Thematik verfolgt.
Aufgaben: Analyse der Studienordnungen für die Beruflichen Fachrichtungen und ihre Di-
daktiken im Lehramt an berufsbildenden Schulen; Mitgestaltung des Austausches von Hoch-
schullehrenden der Fachwissenschaften, der Bildungswissenschaften und der Fachdidaktiken 
zur besseren Verständigung und Kooperation für die Belange der Lehrerbildung sowie der cur-
ricularen Abstimmungs- und Optimierungsprozesse; Planung und Begleitung kooperativer 
Lehrformate, in denen mittels kognitiv aktivierender Lern- und Arbeitsaufgaben die verschiede-
nen Bereiche des Lehramtsstudiums interdisziplinär aufeinander bezogen werden (einschl. der 
Schulpraktischen Studien); Kooperation mit Akteuren der ersten, zweiten und dritten Phase der 
Lehrerbildung, einschließlich der Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen.
Voraussetzungen: wiss. HSA, vorzugsweise für das Lehramt an berufsbildenden Schulen, Erfah-
rungen im Bereich der universitären Lehre und strukturierte Arbeitsweise; Teamfähigkeit; sehr 
gute kommunikative Fähigkeiten; sicheres und professionelles Auftreten.
Fakultät Psychologie, Institut für Pädagogische Psychologie und Entwicklungspsycholo-
gie, Professur für Psychologie des Lehrens und Lernens, mit 50 % der regelmäßigen wöchent-
lichen Arbeitszeit
wiss. Mitarbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Stellennummer 4.5
Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation (i.d.R. Promotion/Habilitation).
Aufgaben: Analyse der Studienordnungen für die Beruflichen Fachrichtungen und ihre Di-
daktiken im Lehramt an berufsbildenden Schulen; Konzeption und Begleitung von Lehr- und 
Fortbildungsveranstaltungen zum Themenfeld „Aufgabenkultur als interdisziplinäre Vorausset-
zung für Lehrende“, ihre Dokumentation und Evaluation sowie die Präsentation und Publikation 
der Projektergebnisse mit dem Ziel der Verbesserung der Kooperation von Fachwissenschaften, 
Fachdidaktik und Bildungswissenschaften; Erarbeitung von Empfehlungen zur Anpassung und 
Überarbeitung der Lehrangebote in den Gebieten Bildungswissenschaften und Berufliche Di-
daktik in den Studiengängen für das Lehramt an berufsbildenden Schulen; Organisation und 
Moderation von Abstimmungsprozessen zwischen Akteuren der ersten, zweiten und dritten 
Phase der Lehrerbildung.
Voraussetzungen: wiss. HSA der Fachrichtung Psychologie, Erfahrungen in der universitären 
Lehre und strukturierte Arbeitsweise; Teamfähigkeit; sehr gute kommunikative Fähigkeiten; 
sicheres und professionelles Auftreten. Erfahrungen in der systemischen Begleitung und Bera-
tung in schulischen Kontexten sind erwünscht.
Das Teilprojekt „Umgang mit Heterogenität als Aufgabe aller Phasen der Lehrerbildung“ 
zielt auf die Implementierung adäquater Lehrformate zum Umgang mit Heterogenität und die 
Herstellung von Kohärenz zu diesem Thema über alle Phasen der Lehrerbildung hinweg. 
Für dieses Teilprojekt ist, vorbehaltlich vorhandener Mittel, in der Fakultät Erziehungswissen-
schaften, Institut für Erziehungswissenschaft zum 01.07.2019 eine Stelle als
wiss. Mitarbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Stellennummer 5.1
bis zum 30.06.2023 (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG), mit 65% der regelmäßigen wöchent-
lichen Arbeitszeit, zu besetzen. Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation 
(i. d. R. Promotion / Habilitation). Es ist gewünscht, dass die Qualifikationsarbeit eine projektbe-
zogene Thematik verfolgt.
Aufgaben: Analyse der Herausforderungen, Handlungsstrategien und Qualifizierungsbedarfe 
zum Umgang mit Heterogenität in Schule und Hochschule; Erarbeitung phasenübergreifender 
Ausbildungskonzepte mit Partnern der 2. und 3. Phase der Lehrerbildung; Konzeption und Be-
gleitung von Lehrangeboten und Implementierung in die Lehramtsstudiengänge; Konzeption 
und Durchführung von Fortbildungen zu den Themen Heterogenität und Inklusion für Hoch-
schuldozierende und Lehrer/innen.
Für unseren Sitz in Ottendorf-Okrilla suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen
 Mitarbeiter (m/w/d) für den technischen Vertrieb 
im Kundenservice, Region Deutschland
 
Aufgaben:
•	 Angebotserstellung	in	Zusammenarbeit	mit	dem	Innendienst
•	 technische	Beratung	der	Kunden
•	 Kundenbetreuung	und	Neugewinnung
Ihr Profil:
•	 eine	abgeschlossene	Ausbildung	im	Bereich	Elektrotechnik	idealerweise	eine	
Ausbildung	als	Elektroingenieur
•	 Kommunikationsstärke	und	Spaß	am	Umgang	mit	Kunden
•	 sicherer	Umgang	mit	Microsoft-Office-Anwendungen
Wir bieten Ihnen:
•	 ein	abwechslungsreiches	und	herausforderndes	Aufgabengebiet
•	 eine	attraktive	Vergütung
 
Senden	Sie	uns	Ihre	Bewerbung	bitte	per	E-Mail	in	einem	PDF-Dokument	an:		
personal.dresden@ritz-international.com.
 
Ritz	Instrument	Transformers	GmbH,	Bergener	Ring	65 – 67,	01458	Ottendorf-Okrilla
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Voraussetzungen: wiss. HSA im Lehramt, vorzugsweise Sekundarstufe I/II; Erfahrungen in der 
universitären Lehre und strukturierte Arbeitsweise; Teamfähigkeit; sehr gute kommunikative 
Fähigkeiten; sicheres und professionelles Auftreten.
Das Teilprojekt „Digitalisierung als Querschnittsthema für die Lehrerbildung“ zielt auf die 
Systematisierung der Aktivitäten der TUD im Kontext der Digitalisierung von Schule und Hoch-
schule sowie auf die Entwicklung einer kohärenten Aus- und Fortbildungskonzep tion über alle 
Phasen der Lehrerbildung hinweg für alle Schular ten und Jahrgangsstufen.
Für dieses Teilprojekt sind, vorbehaltlich vorhandener Mittel, zum 01.07.2019, bis zum 30.06.2023 
(Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG) folgende Stellen zu besetzen:
Fakultät Erziehungswissenschaften, Institut für Erziehungswissenschaft, Professur für 
Grundschulpädagogik/Mathematik, mit 70% der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit
wiss. Mitarbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Stellennummer 6.1
Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation (i. d. R. Promotion/Habilitation). 
Es ist gewünscht, dass die Qualifikationsarbeit eine projektbezogene Thematik verfolgt.
Aufgaben: Konzeption und Pilotierung von Lernangeboten zur Vermittlung „Informatischer 
Kompetenzen in der Grundschule“ in allen Phasen der Lehrerbildung; Analyse, Weiterentwick-
lung, Erprobung und Evaluierung digitaler Werkzeuge (u. a. kindgerechte Programmierumge-
bungen) wie auch technikfreier Vermittlungsansätze für Grundschulkinder; Entwicklung von 
Lehr-Lern-Material für Schüler/innen sowie von Schulungsmaterial für (angehende) Lehrkräfte; 
Abstimmung und Zusammenarbeit mit Verantwortlichen für den Vorbereitungsdienst und die 
Lehrerfortbildung; Konzeption und Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen (Multipli-
katorenschulung).
Voraussetzungen: wiss. HSA, vorzugsweise Lehramt an Grundschulen mit dem Fach Mathema-
tik oder Lehramt an weiterführenden Schulen mit dem Fach Informatik; gute Kenntnisse in 
der Didaktik für Mathematik der Grundschule und in der Didaktik der Informatik; Erfahrungen 
in der Entwicklung digitaler Lehr-Lern-Angebote; informatische Grundkenntnisse; Interesse an 
Digitaler Bildung; strukturierte Arbeitsweise; Teamfähigkeit; sehr gute kommunikative Fähig-
keiten; sicheres und professionelles Auftreten.
Fakultät Informatik, Institut für Software- und Multimediatechnik, Professur für Didaktik 
der Informatik, mit 62,5% der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit
wiss. Mitarbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Stellennummer 6.5
Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation (i. d. R. Promotion/Habilitation). 
Es ist gewünscht, dass die Qualifikationsarbeit eine projektbezogene Thematik verfolgt.
Aufgaben: Das Aufgabenspektrum umfasst sowohl technische Herausforderungen wie auch 
die Mitwirkung an zukunftsrelevanter digitaler Bildung der nächsten Generationen: Weiter-
entwicklung und Pflege digitaler Angebote für die Lehrerbildung; Schaffung technischer Zu-
gangsmöglichkeiten für unterschiedliche Akteure (u. a. Studierende, Lehrkräfte, Dozierende) zu 
(schulrelevanten) Plattformen und Anwendungen; technologische Vernetzung von Schule und 
Hochschule in Zusammenarbeit mit den zuständigen staatlichen Stellen (u.a. SMK, Sächsischer 
Bildungsserver); Weiterentwicklung, Erprobung und Evaluation digitaler Werkzeuge für die 
Lehrerbildung und den Unterricht; Zusammenarbeit mit Akteuren der verschiedenen Phasen 
der Lehrerbildung (Studium, Referendariat, Fortbildungen) sowie Partnern außeruniversitärer 
Lernorte.
Voraussetzungen: wiss. Hochschulabschluss der Fachrichtung Informatik, Medieninformatik 
(Diplom/Master) oder ein abgeschlossenes Lehramtsstudium mit dem Fach Informatik; Erfah-
rungen mit der Entwicklung digitaler Plattformen; strukturierte Arbeitsweise; Teamfähigkeit; 
sehr gute kommunikative Fähigkeiten; sicheres und professionelles Auftreten.
Das Teilprojekt „Verbindungsbüro Lehrerbildung“ zielt auf die Intensivierung der Koopera-
tionsbeziehungen der TUD zu Bildungsakteuren v. a. in den Regionen Erzgebirge und Oberlau-
sitz sowie auf eine Vertiefung der Kooperationen mit den Regionalstellen des Landesamtes für 
Schule und Bildung in Sachsen.
Für dieses Teilprojekt ist, vorbehaltlich vorhandener Mittel, im Zentrum für Lehrerbildung, 
Schul- und Berufsbildungsforschung (ZLSB) zum 01.07.2019 eine Stelle als
wiss. Mitarbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Stellennummer 7.1
bis zum 30.06.2023 (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG), mit 100% der regelmäßigen wö-
chentlichen Arbeitszeit, zu besetzen. Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqua-
lifikation (i.d.R. Promotion/Habilitation). Es ist gewünscht, dass die Qualifikationsarbeit eine 
projektbezogene Thematik verfolgt.
Aufgaben: Federführung bei der Einrichtung des Verbindungsbüros Lehrerbildung im ZSLB; 
Aufbau eines Netzwerkes von außeruniversitären Bildungseinrichtungen (Schulen, Ausbil-
dungsstätten des Vorbereitungsdienstes, außerschulische Lernorte etc.), vor allem in den Regio-
nen Erzgebirge und Lausitz; Unterstützung der TUD-Sylber2-Teilprojekte bei der Kontaktaufnah-
me und Vermittlung von Kooperationspartnern; Konzeption und Organisation von öffentlichen 
Veranstaltungen in den Modellregionen (Vernetzungstreffen, Diskussionsveranstaltungen, 
Workshops etc.); Unterstützung bei der bedarfsorientierten Verortung von Fortbildungsange-
boten und von Maßnahmen zur Förderung von Praktika an Schulen im ländlichen Raum; Ko-
ordination der Kooperation der TUD-Sylber2- Teilprojekte mit dem Landesamt für Schule und 
Bildung. 
Voraussetzungen: wiss. HSA, vorzugsweise in der Fachrichtung Erziehungswissenschaft oder 
abgeschlossenes Lehramtsstudium; Kenntnisse der sächsischen Lehrerbildung und des säch-
sischen Bildungssystems; sehr gute kommunikative Fähigkeiten sowie sicheres und professi-
onelles Auftreten; Teamfähigkeit; Reisebereitschaft innerhalb des Bundeslandes; strukturierte 
Arbeitsweise.  
Das Teilprojekt „Außerschulische Lernorte in der Lernlandschaft Sachsen“ befördert die re-
gionale Vernetzung zwischen Hochschulen, Schulen und außerschulischen Lernorten mit dem 
Ziel, fächerverbindenden Unterricht an außerschulischen Lernorten in den Schulen zu stärken 
und Lehramtsstudierende an der Universität auf diese Aufgabe vorzubereiten.
Für dieses Teilprojekt sind, vorbehaltlich vorhandener Mittel, zum 01.07.2019, bis zum 30.06.2023 
(Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG) folgende Stellen zu besetzen:
Fakultät Erziehungswissenschaften, Institut für Berufspädagogik und Berufliche Didakti-
ken, Berufliche Fachrichtung Labor- und Prozesstechnik; Didaktik der Chemie, mit 75% der 
regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit
wiss. Mitarbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Stellennummer 8.1
Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation (i.d.R. Promotion/Habilitation). 
Es ist gewünscht, dass die Qualifikationsarbeit eine projektbezogene Thematik verfolgt.
Aufgaben: Erweiterung bestehender und Aufbau neuer Kooperationen mit Lehrkräften und 
Vertretern/-innen außerschulischer Lernorte in der Region; Weiterentwicklung der universitä-
ren Lehre zur Integration außerschulischer Lernorte in den Unterricht (mit dem Schwerpunkt 
Chemie unterricht); beispielhafte Konzeption und Erprobung von Lehr-Lernkonzepten mit loka-
len Kooperationsschulen; Weiterentwicklung von fachdidaktischen Konzepten zu außerschuli-
schen Lernorten und Transfer in die Lehrerbildung; Entwicklung von digitalen Nutzungskon-
zepten und Materialien als OER unter Nutzung des sächsischen Bildungsportals (OPAL) und der 
Login-Plattform „Schullogin“; Kooperation mit der zweiten Ausbildungsphase.
Voraussetzungen: abgeschlossenes Lehramtsstudium mit dem Fach Chemie, vorzugsweise mit 
zweitem Staatsexamen; strukturierte Arbeitsweise; Teamfähigkeit; sehr gute kommunikative 
Fähigkeiten, sicheres und professionelles Auftreten; Reisebereitschaft innerhalb des Bundeslan-
des; thematische Vorerfahrungen (erwünscht).
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, Institut für Germanistik, Pro-
fessur für Neueste deutsche Literatur und Didaktik der deutschen Sprache und Litera-
tur, mit 75% der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit
wiss. Mitarbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Stellennummer 8.2
Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation (i.d.R. Promotion/Habilitation). 
Es ist gewünscht, dass die Qualifikationsarbeit eine projektbezogene Thematik verfolgt.
Aufgaben: Erweiterung bestehender und Aufbau neuer Kooperationen mit Lehrkräften und 
Vertretern/-innen der außerschulischen Lernorte in der Region; Weiterentwicklung der univer-
sitären Lehre zur Integration außerschulischer Lernorte in den Unterricht (mit dem Schwer-
punkt Deutschunterricht); beispielhafte Konzeption und Erprobung von Lehr-Lernkonzepten 
mit lokalen Kooperationsschulen; Weiterentwicklung von fachdidaktischen Konzepten zu 
außerschulischen Lernorten und Transfer in die Lehrerbildung; Entwicklung von digitalen 
Nutzungskonzepten und Materialien als OER unter Nutzung des sächsischen Bildungsportals 
(OPAL) und der Login-Plattform „Schullogin“; Kooperation mit der zweiten Ausbildungsphase.
Voraussetzungen: abgeschlossenes Lehramtsstudium im Fach Deutsch, vorzugsweise mit 
zweitem Staatsexamen; strukturierte Arbeitsweise; Teamfähigkeit; sehr gute kommunikative 
Fähigkeiten, sicheres und professionelles Auftreten; Reisebereitschaft innerhalb des Bundeslan-
des; thematische Vorerfahrungen (erwünscht).
Fakultät Umweltwissenschaften, Fachrichtung Geowissenschaften, Institut für Geogra-
phie, Juniorprofessur für Didaktik der Geographie und Umweltkommunikation, mit 75% 
der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit
wiss. Mitarbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Stellennummer 8.4
Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation (i.d.R. Promotion/Habilitation). 
Es ist gewünscht, dass die Qualifikationsarbeit eine projektbezogene Thematik verfolgt.
Aufgaben: Erweiterung bestehender und Aufbau neuer Kooperationen mit Lehrkräften und 
Vertretern/-innen außerschulischer Lernorte in der Region; Weiterentwicklung der universitä-
ren Lehre zur Integration außerschulischer Lernorte in den Unterricht (mit dem Schwerpunkt 
Geographieunterricht); beispielhafte Konzeption und Erprobung von Lehr- und Lernkonzep-
ten mit lokalen Kooperationsschulen; Weiterentwicklung von fachdidaktischen Konzepten 
zu außerschulischen Lernorten und Transfer in die Lehrerbildung; Entwicklung von digitalen 
Nutzungskonzepten und Materialien als OER unter Nutzung des sächsischen Bildungsportals 
(OPAL) und der Login-Plattform „Schullogin“; Kooperation mit der zweiten Ausbildungsphase.
Voraussetzungen: wiss. HSA im Lehramt in der Fachrichtung Geographie, strukturierte Ar-
beitsweise; Teamfähigkeit; sehr gute kommunikative Fähigkeiten; sicheres und professionelles 
Auftreten; Reisebereitschaft innerhalb des Bundeslandes; thematische Vorerfahrungen (er-
wünscht).
Das Teilprojekt „Überschneidungsfreiheit und Studierendenkommunikation“ zielt auf die 
Verbesserung der Studierbarkeit und der Studierendenbetreuung in den Lehramtsstudiengän-
gen der TU Dresden. 
Für dieses Teilprojekt ist, vorbehaltlich vorhandener Mittel, im Zentrum für Lehrerbildung, 
Schul- und Berufsbildungsforschung (ZLSB) zum 01.07.2019 eine Stelle als
Prüfungsmanager/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 11 TV-L)
Stellennummer 2.2
bis zum 30.06.2021 (Befristung gem. TzBfG), mit 50% der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit 
(mit der Möglichkeit der Aufstockung auf 100%), zu besetzen. 
Aufgaben: Einführung, Erprobung und Evaluation eines zentralen Prüfungsmanagements für 
die Lehramtsstudiengänge mit dem Ziel einer größtmöglichen Überschneidungsfreiheit bei der 
Durchführung der Modulprüfungen im Lehramtsstudium. 
Voraussetzungen: Hochschulabschluss, Erfahrungen in der universitären Prüfungsverwal-
tung; selbstständige und strukturierte Arbeitsweise; Teamfähigkeit; sehr gute kommunikative 
Fähigkeiten; freundliches, serviceorientiertes und sicheres Auftreten.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen unter Angabe der 
o.g. Stellennummer bis zum 24.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: TU 
Dresden, Zentrum für Lehrerbildung, Schul- und Berufsbildungsforschung (ZLSB), Herrn 
Prof. Dr. Axel Gehrmann, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden oder über das SecureMail Portal 
der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF–Dokument an rolf.puderbach@
tu-dresden.de. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur 
Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen. 
Media Centre, starting at the next possible date, limited until February 29th 2020 (The period of 
employment is governed by TzBfG), with 75% of the fulltime weekly hours 
Coordinator for Innovation and Outreach
(Subject to personal qualification employees are remunerated according to salary group E 13 TV-L)
The place of work will be Dresden, Germany.
Background:
In early 2016, the European Commission held a public consultation of the research community 
to gather ideas on science and technology challenges that could be addressed through future 
FET Flagships. End of 2016, Commissioner Oettinger hosted a round-table event with high-level 
representatives from the Member States, industry and academia. They agreed on three major 
areas where promising grand science and technology challenges could be addressed by the FET 
Flagships: “ICT and connected society”, “Health and the life sciences” and “Energy, environment 
and climate change”. As a result, a call for preparatory actions for future research initiatives was 
launched in October 2017 as part of the Horizon 2020 FET Work Programme 2018. From the 33 
proposals submitted, six were selected after a two-stage evaluation by independent high-level 
experts.
The European Commission has chosen Time Machine as one of the six proposals retained for 
preparing large scale research initiatives to be strategically developed in the next decade. €1 mil-
lion in funding has been granted for preparing the detailed roadmaps of this initiative that aims 
at extracting and utilising the Big Data of the past. Time Machine foresees to design and imple-
ment advanced new digitisation and Artificial Intelligence (AI) technologies to mine Europe’s 
vast cultural heritage, providing fair and free access to information that will support future sci-
entific and technological developments in Europe. 
Time Machine promotes a unique alliance of leading European academic and research organi-
sations, cultural heritage institutions and private enterprises that are fully aware of the huge po-
tential of digitisation and the very promising new paths for science, technology and innovation 
that can be opened through the information system that will be developed, based on the Big Data 
of the Past. In addition to the 33 core institutions that will be funded by the European Commis-
sion, more than 200 organisations from 33 countries are participating to the initiatives, includ-
ing seven national libraries (Austria, Belgium, France, Israel, Netherlands, Spain, Switzerland), 19 
state archives (Belgium, Bulgaria, Croatia, Czech Republic, Denmark, Estonia, Finland, Germa-
ny, Hungary,Lithuania, Malta, Norway, Poland, Romania, Slovenia, Spain, Slovakia, Sweden, and 
Switzerland), famous museums (Louvre, Rijkmuseum), 95 academic and research institutions, 
30 European companies and 18 governmental bodies. In the next 12 months, Time Machine is 
expected to grow as a large community of communities, sharing a standardised platform, with 
more empowering tools.
Within the Time Machine the TU Dresden is responsible to develop the strategy and implemen-
tation plan for Outreach and Innovation. The work is organised around tasks Dissemination, 
Policy and Legal Issues, Ethics, Knowledge Transfer, and Exploitation Support Structures. The 
specific objectives are to prepare a roadmap, involve and engage relevant stakeholders, identi-
fy funding sources and determine conditions facilitating access to funding. TU Dresden will be 
responsible for:
• Coordination in terms of preparation of documents to guide the work and the organisation of 
stakeholder workshops. Further comprised is the compilation of a roadmap.
• Proposing of roadmaps and actions to foster dissemination and links to relevant scientific 
communities, innovators, and other private and public sector actors involved with cultural 
heritage as well as among decision-makers and the general public. 
• Leveraging exploitation support structures to assess options of and provide mentoring support 
for the commercial exploitation of results produced. This will take into account technology 
assessment and business mentoring of potential entrepreneurs amongst the Time Machine 
community. Outcome will be exploitation support instruments.
A unique job opportunity
Are you interested in contributing to the development of groundbreaking technology 
which will push Europe forward by looking on its history? Do you want to leverage your 
personal profile and network by collaborating with some of the world’s most renowned re-
search institutions, leading companies, and important administrative bodies? Do you want 
to grab this unique opportunity to boost your personal future?
Responsibilities include mainly the operational coordination of the work package “innovation 
and outreach” within the Time Machine project, as well as the coordination of the Time Ma-
chine team at TU Dresden with 4 employees and several external workers as consultants and 
fundraisers. 
Tasks:
• Design, coordination and documentation of the roadmap compilation processes
• Compilation of a roadmap and actions for industrial participation and dissemination
• Communication and partnering with funding bodies as well as with European and global as-
sociations in the field of ICT and cultural heritage
• Coordination and moderation of partners involved in the work package
• Project management and personnel management of the Dresden team
Profile of requirements:
• university degree
• Proven experience with coordination within cross-national projects, ideally within the EU 
framework programs for research and innovation
• Excellent skills in moderating and managing roadmap building processes as well as in networ-
king with high-profile associations, science, politics and business
• Proven leadership skills, practical experience in personnel management and in the manage-
ment of tasks
• Very good spoken and written English skills
Embeddedness in international high-profile networks to associations in the fields of ICT and/or 
cultural heritage as well as a good industry networking are desirable.
TU Dresden seeks to employ more women in responsible positions. Hence we particularly en-
courage qualified women to apply. 
Applications from candidates with disabilities or those with additional support needs are wel-
come. 
Please submit your comprehensive application including the usual documents by 25.04.2019 
(stamped arrival date of the university central mail service applies) by mail to: TU Dresden, Me-
dienzentrum, Herrn Dr. Sander Münster, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden or preferably via 
the TU Dresden SecureMail Portal https://securemail.tu-dresden.de by sending it as a single 
pdf-document to medienzentrum@tu-dresden.de. Please submit copies only, as your appli-
cation will not be returned to you. Expenses incurred in attending interviews cannot be reim-
bursed.
Center for Molecular and Cellular Bioengineering (CMCB), Center for Molecular Bioengi-
neering (B CUBE)
Professur für BioNano-Werkzeuge, zum nächstmöglichen Zeitpunkt, für drei Jahre (Befri-
stung gem. TzBfG); Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf hat einen hohen Stellenwert. Die 
Stelle ist grundsätzlich auch für Teilzeitbeschäftigte geeignet. 
MTA/BTA 
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 9 TV-L)
Aufgaben: eigenständige Generierung (Gene-editing) und Pflege humaner Zelllinien; Klonie-
rung, Mutagenese, Expression und Isolierung rekombinanter Proteine; eigenständige Durch-
führung und Auswertung biochemischer und zellbiologischer Studien; Organisation und Pflege 
von Zell- und Plasmiddatenbanken; Labororganisation einschl. Bestellwesen; Pflege und Über-
wachung von Laborgeräten und Bestandsverwaltung (Datenbanken).
Voraussetzungen: abgeschlossene Ausbildung als MTA oder BTA bzw. vergleichbare Ausbildung 
mit einschlägiger Berufserfahrung; Erfahrung mit dem sterilen Arbeiten in der Zellkultur; 
Kenntnis der gängigen DNA-Klonierungs- und Mutagenesetechniken; Eigeninitiative, selbst-
ständiges systematisches Arbeiten, Kommunikations- und ausgeprägte Teamfähigkeit, sicheres 
Auftreten; sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift. Praktische Erfahrun-
gen mit der Genomeditierung humaner Zelllinien mittels CRISPR/Cas9 sind von großem Vorteil. 
Kenntnisse bezüglich der Expression (in Insektenzellen), Isolierung und Charakterisierung re-
kombinanter Proteine sind erwünscht.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte bis zum 23.04.2019 (es gilt der Poststempel der 
TU Dresden) über das SecureMail Portal der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein 
PDF-Dokument an hauke.drechsler@tu-dresden.de oder an TU Dresden, B CUBE, Professur 
für BioNano-Werkzeuge, z.Hd. Herrn Dr. Hauke Drechsler, Tatzberg 41, 01307 Dresden. Ihre 
Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstel-
lungskosten werden nicht übernommen. 
Chair of Molecular Biophysics (Prof. Dr. Michael Schlierf), starting at the next possible date; 
The position is limited for one year with the possibility of an extension of two additional years. 
The period of employment is governed by the Fixed Term Research Contracts Act (Wissen-
schaftszeitvertragsgesetz-WissZeitVG).
Research Associate / Postdoc
(Subject to personal qualification employees are remunerated according to salary group E 13 TV-L)
Tasks: lntracellular membrane-bound organelles are specialized to perform specific (bio)chem-
ical reactions within the cell. However, organelles also communicate and exchange their con-
tent by fusing their membranes in a selective fashion. Such selectivity is due to a set of specific 
proteins that are devoted to tether organelle membranes and bring them closer for subsequent 
fusion. One tethering factor is the protein EEA1, which generates an active pulling force by an en-
tropic collapse (Murray, Jahnel et al. Nature 2016). We hypothesize that this collapse is the result 
of a long-range allosteric communication along the coiled-coil structure of EEA1.
We are looking for a postdoc (biochemist or a biophysicist) to reveal the mechanism of the al-
losteric coiled-coil collapse using state -of-t he-art biochemical and single-molecule techniques, 
including single-molecule FRET. For questions please contact Marino Zerial (zerial@mpi-cbg.de 
or Michael Schlierf (michael.schlierf@tu-dresden.de).
Requirements: The position requires a university and PhD degree in biochemistry, biophysics 
or related fields. The applicant needs to have a profound background in membrane associated 
proteins and their purification, and the use of state-of-the-art biochemical techniques. Expe-
rience with single-molecule techniques is welcome.
Excellent communication skills in English are essential as this is the language at the research 
centres. 
The B CUBE http://www.tu-dresden.de/bcube and MPI CBG http://www.mpi-cbg.de as weil as 
their partner institutions, the Biotechnology Centre (BIOTEC) and the Center for Regenerative 
Therapies Dresden (CRTD), are equipped with state-of-the-art facilities for Molecular Bioscience 
research.
Applications from women are particularly welcome. The same applies to people with disabilities. 
Complete applications (letter of motivation, CV, list of publications, and certificates of qualifica-
tions) should be sent via the SecureMail Portal of the TU Dresden https://securemail.tu-dresden.
de in a single pdf-file to antje.walter1@tu-dresden.de or via mail to TU Dresden, B CUBE, Her-
rn Prof. Michael Schlierf, Tatzberg 41, 01307 Dresden until 30.04.2019 (stamped arrival date 
applies). Please submit copies only, as your application will not be returned to you. Expenses in-
curred in attending interviews cannot be reimbursed.
Graduiertenschulen/-kollegs
Folgende Stellen sind zu besetzen:
Graduiertenkolleg „Impaktsicherheit von Baukonstruktionen durch mineralisch gebun-
dene Komposite“ (GRK 2250/1), von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert, 
zum 01.07.2019, bis zum 31.10.2021, mit 50% der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit, mit 
Option der Verlängerung (Befristung gem. TzBfG) und Stundenaufstockung
Koordinator/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 6 TV-L)
Aufgaben: sämtliche administrative und organisatorische Aufgaben im Kolleg, wie Fristenüber-
wachung, Terminkoordination, Prüfung und Kontrolle des zweckgebundenen Mitteleinsatzes; 
Prüfung von Rechnungen, Umbuchungen, Überwachung von Zahlungseingängen sowie deren 
Überprüfung auf rechnerische Richtigkeit; Mittelabrechnung gegenüber Fördermittelgebern; 
Aufbereitung von Daten für Statistiken; Vor- und Nachbereitung von Besprechungen; Beschaf-
fung und Verwaltung von Büro- und Labormaterial; Planung, Organisation und Unterstützung 
bei der Durchführung von Projekttreffen, Workshops und Sommerschulen; Vorbereitung und 
Abwicklung von Dienstreisen; Betreuung von in- und ausländischen Gästen; Zuarbeiten zur Be-
richterstattung über die Mittelverwendung gegenüber dem Vorstand des GRK und Ähnliches. 
Voraussetzungen: abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r, Kauf-
frau/mann für Büromanagement oder in einem für die Tätigkeit ähnlich geeignetem Beruf mit 
gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten; Erfahrungen in der Projektverwaltung, möglichst 
im mit öffentlichen Mitteln geförderten Forschungsbereich; gute Englischkenntnisse in Wort 
und Schrift; umfassende Kenntnisse im Umgang mit moderner Büro- und Kommunikations-
technik; Vorkenntnisse im Umgang mit SAP; hohes Maß an Eigenständigkeit und Selbstorga-
nisation; freundliches und kompetentes Auftreten, organisatorisches Talent und Belastbarkeit.
Bei eventuellen Rückfragen wenden Sie sich bitte schriftlich an die angegebene Adresse oder 
nehmen telefonisch (Tel. 0351-463 36311) bzw. per E-Mail (i.baustoffe@tu-dresden.de) Kontakt auf. 
Die TU Dresden ist bestrebt, Menschen mit Behinderungen besonders zu fördern und bittet da-
her um entsprechende Hinweise bei Einreichung der Bewerbungen. Bei gleicher Eignung wer-
den Menschen mit Behinderungen oder ihnen Kraft SGB IX von Gesetzes wegen Gleichgestellte 
bevorzugt eingestellt.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen aussagekräftigen Unterlagen und dem Ver-
merk „persönlich/vertraulich“ bis zum 23.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dres-
den) bevorzugt über das SecureMail Portal der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als 
ein PDF-Dokument an: i.baustoffe@tu-dresden.de bzw. an TU Dresden, Fakultät Bauingeni-
eurwesen, Institut für Baustoffe, Herrn Prof. Dr.-Ing. Mechtcherine, -persönlich-, Helm-
holtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte 
reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen. 
Graduiertenkolleg (GRK) “Hydrogel-basierte Mikrosysteme” an der TU Dresden und am Leib-
niz - Institut für Polymerforschung Dresden e.V., von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) gefördert (https://tu-dresden.de/ing/elektrotechnik/ife/graduiertenkolleg), ab Oktober 
2019, für bis zu drei Jahre (max. bis 30.09.2022, Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG) mit dem 
Ziel der eigenen wiss. Weiterqualifikation (i.d.R. Promotion) 
wiss. Mitarbeiter/in / Doktorand/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Aufgaben: Zielstellung des Graduiertenkollegs ist es, die vielfältigen Herausforderungen, die bis-
her die praktische Nutzung von Hydrogelen in technischen Anwendungen erschwert oder sogar 
verhindert haben, zu lösen. Dazu sollen auf der einen Seite spezielle Materialien und Verfahren, 
die sich an den Erfordernissen solcher Anwendungen ausrichten (relevante Funktionalität, ho-
he Sensitivität, Selektivität und Langzeitstabilität, kurze Ansprechzeiten), entwickelt und nume-
risch bzw. experimentell untersucht werden. Zum anderen sollen mit diesen Materialien und 
Verfahren ausgewählte Mikrosysteme erforscht werden (z.B. langzeitstabile druckkompensierte 
pH-Sensoren, biochemische Sensoren, leistungslose Sensorschalter, chemofluidische Bauele-
mente und integrierte Schaltungen).
Voraussetzungen: wiss. HSA in Elektrotechnik, Maschinenbau, Chemie, Physik sowie angren-
zenden Gebieten. 
Mit seinen mikrosystemtechnischen, strukturmechanischen und strömungsmechanischen 
sowie chemischen Aspekten ist das Forschungsprogramm sehr interdisziplinär. Zu seiner Bear-
beitung suchen wir Wissenschaftler/innen, die in diesen Teildisziplinen wiss. fachübergreifend 
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ausgebildet sind. 
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung einschließlich Anschreiben mit Angaben zu Ihren Forschungs-
interessen und Ihrem bevorzugten Forschungsprojekt (https://tu-dresden.de/ing/elektrotech-
nik/ife/graduiertenkolleg/projekte-der-3-phase), Lebenslauf, eingescannten Universitätszeug-
nissen mit Notenlisten und Empfehlungsschreiben bis zum 01.07.2019 (es gilt der Poststempel 
der ZPS der TU Dresden) bevorzugt über das Secure Mail Portal der TU Dresden https://secur-
email.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument an: info.ife.@mailbox.tu-dresden.de bzw. an: TU 
Dresden, GRK 1865, Herrn Prof. Gerlach, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungs-
unterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten 
werden nicht übernommen.
Fakultät Mathematik
Folgende Stellen sind zu besetzen: 
Institut für Analysis, zum 01.09.2019, bis 31.12.2020 (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG), 
im Rahmen des „Bildungspakets Sachsen 2020
wiss. Mitarbeiter/in 
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Aufgaben: Mitwirkung an den Lehraufgaben des Instituts für Analysis, insb. auch in der Aus-
bildung von Studierenden im Lehramt Mathematik an Ober- und Grundschulen. Dazu gehören 
die Übernahme von Vorlesungen, Übungen, Proseminaren und Seminaren, die Mitwirkung 
beim Abnehmen von Prüfungen, wiss. Forschungstätigkeit und Aufgaben in der akademischen 
Selbstverwaltung.
Voraussetzungen: wiss. HSA der Fachrichtung Mathematik; Organisationsgeschick und Team-
fähigkeit; hohe intrinsische Motivation für die Lehre. Eine Promotion in Mathematik ist er-
wünscht.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 
23.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) bevorzugt über das SecureMail-Portal 
der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF–Dokument an ralph.chill@tu-
dresden.de bzw. an: TU Dresden, Fakultät Mathematik, Institut für Analysis, Herrn Prof. Dr. 
Ralph Chill, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zu-
rückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen. 
Institut für Geometrie, zum 01.09.2019, zunächst bis 31.08.2022 (Beschäftigungsdauer gem. 
WissZeitVG) mit dem Ziel der eigenen wiss. Weiterqualifikation (i.d.R. Habilitation)
wiss. Mitarbeiter/in / Postdoc
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Aufgaben: Durchführung von Lehraufgaben auf dem Gebiet der Mathematik sowie Forschungs-
tätigkeit an der Professur für Partielle Differentialgleichungen, etwa auf den Gebieten partielle 
Differentialgleichungen, Variationsrechnung oder mathematische Kontinuumsmechanik.
Voraussetzungen: sehr guter wiss. HSA der Fachrichtung Mathematik oder Physik mit Schwer-
punkt Mathematik sowie eine hervorragende Promotion auf einem der folgenden Gebiete: par-
tielle Differentialgleichungen, Variationsrechnung oder mathematische Kontinuumsmechanik.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen.
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen (einschließlich 
zwei Empfehlungsschreiben) bis zum 23.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dres-
den) an: TU Dresden, Fakultät Mathematik, Institut für Geometrie, Herrn Prof. Peter Hor-
nung, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden oder über das SecureMail Portal der TU Dresden htt-
ps://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument an peter.hornung@tu-dresden.de. Ihre 
Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt; bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstel-
lungskosten werden nicht übernommen.
Fakultät Chemie und Lebensmittelchemie
An der Professur für Technische Biochemie ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als
wiss. Mitarbeiter/in 
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
bis zum 31.12.2022 (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG), mit 50% der regelmäßigen wöchent-
lichen Arbeitszeit und dem Ziel der eigenen wiss. Weiterqualifikation (i.d.R. Promotion), zu be-
setzen.
Das Darmmikrobiom spielt eine grundlegende Rolle für die Gesundheit und in der Krankheits-
entstehung. Der Sonderforschungsbereich 1371 (Sprecher Prof. Dr. Dirk Haller, TU München) kon-
zentriert sich auf den Verdauungstrakt und schlägt einen interdisziplinären Ansatz vor, um die 
funktionale Relevanz von Mikrobiomsignaturen im Zusammenhang mit Entzündungen und 
Krebs zu charakterisieren. In Teilprojekt P16 ‚Funktionelle Charakterisierung krebserregender 
kleiner Moleküle aus der Darmflora‘ werden an der Professur für Technische Biochemie der TU 
Dresden gezielt Sekundärstoffe identifiziert, die von Mikroorganismen aus dem Darm produziert 
werden und dort in der Entstehung von Darmkrebs und anderen Erkrankungen eine Rolle spie-
len.
Aufgaben: Der/Die Mitarbeiter/in analysiert bakterielle Genome und Metagenome bioinforma-
tisch, entwickelt und wendet Methoden zur Klonierung und rekombinanten Expression von 
Biosynthesegenclustern an, isoliert und charakterisiert neue Sekundärstoffe mit modernen 
chemisch-analytischen Verfahren (HPLC-MS/MS, NMR) und studiert gemeinsam mit den Part-
nern im SFB 1371 die biologische Funktion dieser Moleküle in vitro und in vivo, z.B. in relevanten 
Mausmodellen.
Voraussetzungen: wiss. HSA der Fachrichtung Chemie, Biochemie, Molekularbiologie oder ver-
gleichbare Abschlüsse auf Master-Niveau.
Im Rahmen des SFBs 1371 bietet die Integrated Research Training Group (IRTG) ein Qualifizie-
rungsprogramm für Doktoranden/-innen an, das eine hervorragende multidisziplinäre Ausbil-
dung mit maßgeschneiderten Fach- und Soft-Skills-Kursen, jährlichen Retreats, einer Sommer-
schule und einem Betreuungskonzept.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 
23.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: TU Dresden, Fakultät Chemie 
und Lebensmittelchemie, Professur für Technische Biochemie, z.Hd. Frau Sabine Kratzsch, 
Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, 
bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.
Fakultät Maschinenwesen
Folgende Stellen sind zu besetzen:
Institut für Energietechnik, Professur für Wasserstoff- und Kernenergietechnik, zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt, bis zum 28.02.2022 (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG) 
wiss. Mitarbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation (i.d.R. Promotion/Habilitation).
Aufgaben: Die Professur für Wasserstoff- und Kernenergietechnik führt im Rahmen des BMWi-
Vorhabens „NEUS“ Untersuchungen zu den Ursachen gemessener Neutronenfluss-Schwan-
kungsmuster in Druckwasserreaktoren (DWR) durch. Ziel ist es, entsprechend der Empfeh-
lungen der Reaktorsicherheitskommission (Sitzungen 457 (2013), 474 (2015)) einen Beitrag zur 
Erklärung der erhöhten Neutronenflussschwankungs-Amplituden in DWR zu leisten. Dazu sind 
umfassende Analysen an gemessenen Signalen (u. a. Neutronenfluss) durchzuführen, die bisher 
entwickelte und im Systemcode DYN3D implementierte Modellvorstellung zu erweitern und die 
Erweiterungen durch umfassende Simulationen zu testen. 
Voraussetzungen: erfolgreicher wiss. Hochschulabschluss, ggf. Promotion auf einem Gebiet, 
das in Bezug zur Aufgabenstellung steht, vorzugsweise in einer der Fachrichtungen Physik/Ma-
thematik/Informatik/Kerntechnik; Interesse an (reaktorphysikalischer) Grundlagenforschung; 
Fähigkeit zur interdisziplinären Arbeit; selbstständige Arbeitsweise; Programmierkenntnisse 
(idealerweise Fortran, C, Python); sichere Beherrschung der englischen Sprache. Erwünscht sind 
Erfahrungen mit Monte-Carlo-Methoden und pädagogische Fähigkeiten.
Auskünfte unter +49351463/-34472 oder -33831.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen. 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen (un-
ter Angabe einer E-Mail-Verbindung) bis zum 23.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU 
Dresden) an: TU Dresden, Fakultät Maschinenwesen, Institut für Energietechnik, Professur 
für Wasserstoff- und Kernenergietechnik, Herrn Prof. Dr.-Ing. habil. Wolfgang Lippmann, 
Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden bzw. über das SecureMail Portal der TU Dresden https://se-
curemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument an: wolfgang.lippmann@tu-dresden.de. Ihre 
Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstel-
lungskosten werden nicht übernommen.
Institut für Fertigungstechnik, Professur für Laserbasierte Methoden der großflächigen 
Oberflächenstrukturierung, zum nächstmöglichen Zeitpunkt, bis 31.03.2022 (Beschäftigungs-
dauer gem. WissZeitVG)
wiss. Mitarbeiter/in
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)
Es besteht die Gelegenheit zur eigenen wiss. Weiterqualifikation. 
Aufgaben: Das Ziel der Arbeiten ist die Erforschung neuer Ansätze für die Herstellung von Mik-
ro- und Submikrometer-Strukturen auf unterschiedlichen Werkstoffen. Durch Einsatz verschie-
dene gepulste Lasersystem sollen Mikro und Nanostrukturen erzeugt werden. Dafür werden für 
die Hochgeschwindigkeitsbearbeitung solcher Oberflächen unterschiedliche optische Einsätze 
entwickelt. Der Tätigkeitsschwerpunkt liegt im Gebiet Laserinterferenz Mikro/Nanostrukturie-
ren und Laserpräzisionsbearbeitung. Die Arbeit umfasst neben der Strukturierung im Laserlabor 
auch die Charakterisierung u.a. durch Elektronenmikroskopie und Konfokalmikroskopie. Auch 
die Durchführung und Entwicklung von Simulationsmodellen werden von dem/der wiss. Mit-
arbeiter/in durchgeführt. Der/Die erfolgreiche Bewerber/in wird in enger Zusammenarbeit mit 
theoretisch und experimentell arbeitenden Kooperationspartnern tätig sein.
Voraussetzungen: wiss. HSA passend zum Aufgabenspektrum; einschlägige Erfahrungen in 
der Lasertechnik und -materialbearbeitung; Erfahrungen bei der Durchführung wiss. Projekte 
in Zusammenarbeit mit Partnern aus der Industrie; Flexibilität hinsichtlich der Aufgabenstel-
lungen.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 
23.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: TU Dresden, Fakultät Maschi-
nenwesen, Institut für Fertigungstechnik, Herrn Prof. Dr.-Ing. Andrés F. Lasagni, Helm-
holtzstr. 10, 01069 Dresden oder über das SecureMail Portal der TU Dresden https://securemail.
tu-dresden.de als ein PDF–Dokument an lisa.becher@tu-dresden.de. Ihre Bewerbungsunter-
lagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden 
nicht übernommen.
Fakultät Umweltwissenschaften
An der Fachrichtung Forstwissenschaften, Institut für Internationale Forst- und Holzwirt-
schaft, wird an der Professur für Tropische Forstwirtschaft zum 01.09.2019, vorbehaltlich 
vorhandener Mittel, für die Tätigkeit einer
wiss. Hilfskraft (19 h/Woche)
für ein Jahr ein/e Akademiker/in gesucht. Die Beschäftigungsdauer richtet sich nach dem Wiss-
ZeitVG. Die Stelle bietet Gelegenheit in einem internationalen Team mit Partnern aus aller Welt 
interkulturelle und soziale Kompetenzen zu erwerben sowie Arbeitserfahrungen in Beratung 
und Koordination zu sammeln.
Aufgaben: Tutor/in für den Masterstudiengang „Tropical Forestry“, insb. fachliche und soziale 
Betreuung der internationalen Studierenden des Masterstudienganges, u. a. Mitwirkung bei Se-
minaren, Übungen, Exkursionen, Vorbereitung von studentischen Feldforschungsaufenthalten, 
Einführung in PC- und Bibliotheksnutzung, Literaturrecherche, Organisation von Lerngruppen, 
Unterstützung bei Behördengängen und der kulturellen Integration; Bewerbungsmanagement, 
Evaluierung, Alumni.
Voraussetzungen: HSA (M.Sc.) in Forstwissenschaft, Wirtschaftswissenschaft, Landwirtschaft 
oder Sozialwissenschaften bzw. in einem mit der Thematik verwandtem Feld (die Abschlussno-
te muss für eine Zulassung zum Promotionsstudium qualifizieren); sehr gute Kenntnisse der 
englischen und deutschen Sprache in Wort und Schrift; Team-Player, ausgezeichnete zwischen-
menschliche und interkulturelle Kommunikationsfähigkeiten; hohe Motivation, ausgeprägte 
Selbstorganisation, Zielorientierung und Problemlösungsvermögen, Zuverlässigkeit.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Menschen mit Be-
hinderungen.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen Unterlagen bis zum 15.05.2019 (es gilt der 
Poststempel der TU Dresden) an: TU Dresden, Fakultät Umweltwissenschaften, Fachrich-
tung Forstwissenschaften, Institut für Internationale Forst- und Holzwirtschaft, Profes-
sur für Tropische Forstwirtschaft, Herrn Prof. Dr. Jürgen Pretzsch, PF 1117, 01735 Tharandt 
oder über das SecureMail Portal der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-
Dokument an tropen@mailbox.tu-dresden.de. Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zu-
rückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungskosten werden nicht übernommen.
Fakultät Wirtschaftswissenschaften
Folgende Stellen sind zu besetzen:
zum nächstmöglichen Zeitpunkt, im Angestelltenverhältnis für den Zeitraum der Beurlaubung 
von Frau Prof. Günther, längstens bis 31.08.2022
Vertretung der Professur (W2) für Betriebswirtschaftslehre,  
insbesondere Nachhaltigkeitsmanagement und Betriebliche 
Umweltökonomie
Aufgaben: Der/Die Vertreter/in der Professur soll das Fachgebiet Betriebliche Umweltökonomie, 
Nachhaltigkeitsmanagement und Wertorientierte Unternehmenssteuerung in Forschung und 
Lehre vertreten und sich an der akademischen Selbstverwaltung beteiligen. Sie/Er soll in den 
Bachelor-, Master- und Diplomstudiengängen der Fakultät Lehrveranstaltungen im Gebiet der 
Betrieblichen Umweltökonomie, des Nachhaltigkeitsmanagements sowie im Schwerpunkt Um-
weltmanagement und Energiewirtschaft durchführen. Die Lehrverpflichtung beträgt 8 Semes-
terwochenstunden. Die Bereitschaft zur aktiven Zusammenarbeit innerhalb der Fakultät und 
mit anderen Disziplinen, insb. mit den anderen Fakultäten des Bereichs Bau und Umwelt der TU 
Dresden, wird vorausgesetzt. 
Voraussetzungen: Der/Die Vertreter/in der Professur soll in der Forschung auf internationaler 
Ebene durch Publikationen in einschlägigen wiss. Zeitschriften anerkannt sein. Die/Der Bewer-
ber/in soll Forschungsinteresse und Expertise entsprechend der Forschungsschwerpunkte der 
Professur aufzeigen. Die Forschungsausrichtung der Professur widmet sich der ökonomisch-
ökologischen Verbesserung in Organisationen und umfasst die Themengebiete Umweltleistung 
und umweltorientierte Steuerung (u. a. Umweltleistungsmessung, Ökobilanzierung, ökologieo-
rientiertes Controlling, Life Cycle Costing). Von der Bereitschaft zur Förderung des wiss. Nach-
wuchses wird ausgegangen. Gute didaktische Fähigkeiten in der Lehre werden ebenso voraus-
gesetzt wie die Fähigkeit und Bereitschaft, Veranstaltungen in englischer Sprache anzubieten. 
Erfahrungen bei der Einwerbung von Drittmitteln sind von Vorteil. Die Einstellungsvorausset-
zungen richten sich nach § 58 SächsHSFG. 
Die TU Dresden strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen in leitender Position an und bittet 
deshalb qualifizierte Frauen ausdrücklich um ihre Bewerbung. Bewerbungen geeigneter schwer-
behinderter Menschen bzw. Gleichgestellter sind erwünscht. Die TU Dresden ist eine zertifizierte 
familiengerechte Hochschule und verfügt über einen Dual Career Service. 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Liste der wiss. Arbeiten und Dritt-
mittelprojekte, Verzeichnis der Lehrveranstaltungen, aktuellen Lehrevaluationen, einem Kon-
zept zu Ihrer zukünftigen Forschung und der Urkunde über den höchsten akademischen Grad bis 
zum 02.05.2019 (es gilt der Poststempel der Zentralen Poststelle der TU Dresden) bevorzugt über 
das SecureMail Portal der TU Dresden https://securemail.tu-dresden.de als ein PDF-Dokument 
dekanat.ww@tu-dresden.de bzw. an: TU Dresden, Dekan der Fakultät Wirtschaftswissen-
schaften, Herrn Prof. Dr. Michael Schefczyk, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden. Ihre Bewer-
bungsunterlagen werden nicht zurückgesandt, bitte reichen Sie nur Kopien ein. Vorstellungs-
kosten werden nicht übernommen. 
zum 01.10.2019, zunächst für 4 Jahre in einem Beamtenverhältnis auf Zeit, das nach positiver 
Zwischenevaluation auf insgesamt sechs Jahre verlängert wird 
Juniorprofessur (W1) für Betriebswirtschaftslehre, 
insbesondere Personalmanagement
Die Bewerberin/Der Bewerber soll das Fachgebiet Personalmanagement in Forschung und Leh-
re vertreten und sich an der akademischen Selbstverwaltung der Universität beteiligen. Das 
Lehrangebot ist in den Bachelor-, Master- und Diplomstudiengängen der Fakultät Wirtschafts-
wissenschaften insbesondere in den Grundlagenfächern und Schwerpunkten der Betriebswirt-
schaftslehre zu erbringen. Die Lehrverpflichtung beträgt zunächst 4 SWS. Die Bereitschaft zur 
aktiven Zusammenarbeit innerhalb der Fakultät und zur interdisziplinären Kooperation inner-
halb der Universität wird vorausgesetzt. Erwartet wird zudem die Einwerbung von Drittmitteln. 
Gemäß dem Profil der Fakultät und der Fachgruppe Betriebswirtschaftslehre ist eine anwen-
dungsbezogene, empirische Forschungsausrichtung mit dem Potenzial zur Theoriebildung vor-
gesehen.
Die Bewerberin/Der Bewerber soll über eine exzellente einschlägige Promotion verfügen und 
das Potential haben, Forschungsergebnisse auf hochrangingen internationalen Tagungen zu 
präsentieren und in entsprechenden Fachzeitschriften zu publizieren. Erwartet wird ein For-
schungsprofil bevorzugt mit verhaltenswissenschaftlicher Fundierung und Schwerpunkt in ei-
nem oder mehreren Teilgebieten des Personalmanagements. Gute didaktische Fähigkeiten und 
Lehrerfahrungen werden ebenso vorausgesetzt wie die Bereitschaft und Fähigkeit, Veranstal-
tungen in englischer Sprache anzubieten. Auch Bewerberinnen und Bewerber ohne deutsche 
Sprachkenntnisse sind willkommen. In diesem Fall wird erwartet, dass die Stelleninhaberin/der 
Stelleninhaber innerhalb von zwei Jahren nach Berufung hinreichende Deutschkenntnisse für 
die Übernahme von Lehr- und Selbstverwaltungsaufgaben erwirbt. Die Einstellungsvorausset-
zungen richten sich nach § 63 SächsHSFG. 
Für weitere Fragen steht Ihnen die Vorsitzende der Berufungskommission, Frau Prof.in Bärbel 
Fürstenau, Tel. +49 351 463-32959; E-Mail: baerbel.fuerstenau@tu-dresden.de zur Verfügung.
Die TU Dresden bietet ein speziell auf die Bedürfnisse von Juniorprofessorinnen und Juniorpro-
fessoren ausgerichtetes Programm an. Durch Netzwerktreffen, Mentoring-Programme sowie 
Weiterbildungsprogramme und individuelles Coaching werden die Juniorprofessorinnen und 
Juniorprofessoren besonders unterstützt. 
Die TU Dresden ist bestrebt, den Anteil der Professorinnen zu erhöhen und ermuntert Frauen 
ausdrücklich, sich zu bewerben. Auch die Bewerbungen schwerbehinderter Menschen sind be-
sonders willkommen. Die Universität ist eine zertifizierte familiengerechte Hochschule und ver-
fügt über einen Dual Career Service. Sollten Sie zu diesen oder verwandten Themen Fragen ha-
ben, steht Ihnen der Gleichstellungsbeauftragte der Fakultät Wirtschaftswissenschaften (Herr 
Marko Ott, +49 351 463-34606) sowie die Schwerbehindertenvertretung (Herr Roberto Lemmrich, 
Tel.: +49 351 463-33175) gern zum Gespräch zur Verfügung.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Darstellung des wissenschaftli-
chen Werdegangs, Liste der wissenschaftlichen Arbeiten, Verzeichnis der Lehrveranstaltungen, 
Lehrevaluationsergebnissen (bevorzugt der letzten drei Jahre), Übersicht über erfolgreich einge-
worbene Drittmittelprojekte, einem Konzept zu Ihrer zukünftigen Forschung und Ihren Lehrin-
teressen sowie der Urkunde über den höchsten akademischen Grad in einfacher Ausfertigung 
bis zum 25.04.2019 (es gilt der Poststempel der ZPS der TU Dresden) an: TU Dresden, Dekan der 
Fakultät Wirtschaftswissenschaften, Herrn Prof. Dr. rer. pol. Schefczyk, Helmholtzstr. 10, 
01069 Dresden sowie in elektronischer Form über das SecureMail Portal der TU Dresden https://
securemail.tu-dresden.de an dekanat.ww@tu-dresden.de.
Medizinische Fakultät Carl Gustav Carus
In der Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin werden radioaktive Stoffe zur Diagnostik und 
Therapie von Schilddrüsenerkrankungen, Skelettveränderungen, Nieren-, Herzkreislauf- und 
Lungenerkrankungen eingesetzt. Einen hohen Stellenwert besitzt die funktionelle Bildgebung 
der Nuklearmedizin in der onkologischen Diagnostik und Therapiekontrolle, wobei an unserer 
Klinik ein PET/CT und PET/MRT mit zahlreichen Radiopharmaka zur Verfügung stehen. Die 
nuklearmedizinischen Therapieoptionen umfassen das breite Spektrum der Schilddrüsener-
krankungen (benigne und maligne), die Behandlung neuroendokriner Tumoren und des me-
tastasierten Prostatakarzinoms, entzündlicher Gelenkveränderungen, Schmerzen bei Knochen-
metastasen und die selektive Therapie von Lebermetastasen. Ein eigenes Forschungslabor steht 
zur Verfügung. Die Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin ist in der interdisziplinären Initia-
tive „OncoRay“ (Strahlenforschung in der Onkologie) stark engagiert, ist Partner im Nationalen 
Zentrum für Tumorerkrankungen (NCT) und unterstützt den Studiengang „Medical Radiation 
Science“.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Oberarzt im Fach Nuklearmedizin (w/m/d)
in Vollzeitbeschäftigung unbefristet zu besetzen. 
Zu Ihren Aufgaben gehören ärztliche und wissenschaftliche Dienstleistungen in Forschung und 
Lehre sowie Krankenversorgung bei der Durchführung aller nuklearmedizinischer Verfahren, 
die in der Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin durchgeführt werden und dem Standard 
einer Universitätsklinik entsprechen. Weiterhin nehmen Sie die Aufgaben des Strahlenschutzes 
wahr. Sie nehmen an der medizinischen Weiterbildung des Personals teil, erarbeiten wissen-
schaftliche Publikationen und sind in der Lehre und Studentenausbildung engagiert. 
Ihr Profil: 
• erfolgreich abgeschlossenes Studium der Humanmedizin 
• Approbation als Arzt 
• abgeschlossene Promotion, bevorzugt zu einem nuklearmedizinischen Themengebiet 
• Facharzt für Nuklearmedizin 
• langjährige Kenntnisse in Hybrid-Bildgebung und molekularer Therapie 
• Mitarbeit bzw. eigenständige Arbeit in grundlagenorientierten bzw. klinisch wissenschaftli-
chen Projekten 
• Engagement in der Lehre und die Weiterbildungsbereitschaft in didaktischen Fähigkeiten 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Tätigkeit in der medizinisch führenden Forschung, Lehre und Krankenversorgung verbunden 
mit einem hochspezialisierten Arbeitsumfeld 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen interdisziplinären Team 
• Habilitation und interdisziplinäre wissenschaftliche und klinische Kooperation 
• Fortbildung zu zahlreichen Aspekten der Führung 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblich unterstützten 
Altersvorsorge 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte on-
line bis zum 30.04.2019 unter der Kennziffer NUK0019577 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Herr Prof. Dr. med. Jörg Kotzerke unter 0351-458-4160 oder per E-Mail: nuklear-
medizin@uniklinikum-dresden.de
Die Medizinische Fakultät Carl Gustav Carus der Technischen Universität Dresden deckt das 
gesamte Spektrum der ärztlichen Ausbildung ab. Über 2000 Studierende werden in den Studi-
engängen Medizin und Zahnmedizin sowie den Masterstudiengängen Public Health und Medi-
cal Radiation Sciences auf höchstem Niveau unterrichtet. Das Medizinische Interprofessionelle 
Trainingszentrum (MITZ) nimmt bei der praktischen Ausbildung von Studierenden der Human-
medizin und der Zahnmedizin eine Schlüsselposition ein. Basierend auf den beiden Säulen 
„Skills Lab“ und dem Programm „Standardisierter Patienten“ wird ein Längsschnittcurriculum 
zur Vermittlung manueller Basisfertigkeiten sowie kommunikativer und sozialer Kompetenzen 
realisiert. In den Trainingseinheiten der einzelnen Semester werden spätere Mediziner und 
Zahnmediziner, vermittelt durch studentische Tutoren sowie ärztlich und psychologisch super-
vidiert, in ihren ärztlichen Kompetenzen bestärkt und auf ihre Rolle als „medizinische Exper-
ten“ vorbereitet. Im Rahmen einer engen Kooperation bezüglich der interprofessionellen Aus- 
und Weiterbildung mit der Carus Akademie werden Studierende und Auszubildende der Carus 
Akademie z.T. gemeinsam unterrichtet. Das MITZ befindet sich derzeit in der Weiterentwicklung 
zum CARUS Lehrzentrum Dresden (CarL DD), einem Kompetenzzentrum für zukunftsorientier-
tes Lehren, Lernen und Prüfen sowie für Lehrforschung.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Arzt / Zahnarzt (w/m/d)
im Medizinisch-Interprofessionellen Trainingszentrum (MITZ)
in Teilzeitbeschäftigung, befristet für zunächst 24 Monate zu besetzen. 
Ihr Aufgabengebiet umfasst die didaktische und organisatorische Entwicklung von medizi-
nisch-praktischen Lehrangeboten in Abstimmung mit der Leitung des MITZ. Als approbierte/r 
Ärztin/Arzt sind Sie an der inhaltlichen und fachlichen Konzeption, der Qualitätssicherung und 
der wissenschaftlichen Begleitung der im MITZ durchgeführten Curricula beteiligt. Sie unter-
stützen den Auf- und Ausbau von Kooperationen (inner- und außerklinisch) sowie der Rekru-
tierung, Auswahl, Betreuung und Anleitung der studentischen Tutorinnen und Tutoren. Im 
Rahmen von Projektmanagementtätigkeiten entwickeln Sie neue Lehrprojekte, unterstützen 
die Lehrbegleitforschung unter Anwendung aktueller E-Learning-Strategien und koordinieren 
deren wissenschaftliche Bearbeitung. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossenes Medizin- bzw. Zahnmedizinstudium und Approbation 
• praktische-klinische Erfahrung im ärztlichen Alltag 
• Erfahrung in der medizinischen Ausbildung 
• Ausbildung in der Medizindidaktik wünschenswert 
• Interesse an Interprofessionellem Lehren und Lernen 
• Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit, Flexibilität, Eigenständigkeit 
• sehr gutes Kommunikationsvermögen und die Fähigkeit, in einem interprofessionellen Team 
zu arbeiten 
• Freude an der Arbeit mit Studierenden, Lehrenden, Prüfenden und Schauspielpatienten 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Tätigkeit in der medizinisch führenden Forschung, Lehre und Krankenversorgung verbunden 
mit einem hochspezialisierten Arbeitsumfeld 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen interdisziplinären Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblichen Altersvor-
sorge 
• berufsorientierten Fort- und Weiterbildung mit individueller Planung Ihrer beruflichen Kar-
riere 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
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Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte 
online bis zum 30.04.2019 unter der Kennziffer RLE0019552 zu. Vorabinformationen erhalten 
Sie telefonisch von Frau Dr. Susanne Lerm unter 0351-458-2828 oder per E-Mail: susanne.lerm@
uniklinikum-dresden.de 
Das Institut für Rechtsmedizin umfasst die Abteilung Rechtsmedizin mit der forensischen Pa-
thologie, der forensisch-klinischen Medizin und der Histologie. Darüber hinaus beinhaltet das 
Institut die Abteilungen Toxikologisch-chemische Analysen unter anderem von Ethanol, Arz-
neimittel, Betäubungsmittel sowie DNA-Untersuchungen zur Spuren- und Abstammungsun-
tersuchungen.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Arzt in Weiterbildung im Fach Rechtsmedizin (w/m/d)
in Vollzeitbeschäftigung, befristet für zunächst 60 Monate zu besetzen.
Das Aufgabengebiet beinhaltet die Durchführung von Obduktionen, körperliche Untersuchung 
zur Beurteilung von Verletzungen, die Durchführung von Leichenschauen und Fundortbesich-
tigungen sowie mündliche und schriftliche Begutachtungen. Die Teilnahme an der Rufbereit-
schaft ist erforderlich. Aktive Teilnahme an Forschungsprojekten und der Studentenausbildung 
ist Teil Ihrer Facharztausbildung. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossenes Studium der Humanmedizin 
• Approbation als Arzt/Ärztin 
• Interesse an wissenschaftlicher Arbeit 
• sicheres und freundliches Auftreten 
• Teamfähigkeit und Engagement 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Tätigkeit in der medizinisch führenden Forschung, Lehre und Krankenversorgung verbunden 
mit einem hochspezialisierten Arbeitsumfeld 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen interdisziplinären Team 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblichen Altersvor-
sorge 
• berufsorientierten Fort- und Weiterbildung mit individueller Planung Ihrer beruflichen Kar-
riere 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte 
online bis zum 12.04.2019 unter der Kennziffer REM0019567 zu. Vorabinformationen erhalten 
Sie telefonisch von Prof. Dr. med. Christine Erfurt unter 0351-458-2601 oder per E-Mail: Christine.
Erfurt@tu-dresden.de 
Das medizinische Fachgebiet der Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
-psychotherapie befasst sich mit der Diagnostik, Therapie und Prävention psychischer sowie 
psychosomatischer Krankheiten bei Kindern, Jugendlichen sowie Heranwachsenden. Die Pa-
tienten stehen im Mittelpunkt und werden durch ein qualifiziertes, fachübergreifendes Team 
gezielt behandelt.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als
Arzt in Weiterbildung (w/m/d)
im Fach Kinder- und Jugendpsychiatrie und –psychotherapie
in Vollzeitbeschäftigung, befristet für zunächst im Rahmen einer Fremdjahresvertretung be-
fristet zu besetzen. Eine längerfristige Zusammenarbeit ist mindestens bis zum Abschluss der 
Facharztausbildung geplant. 
Die Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie verfügt ent-
sprechend ihrem klinischen Schwerpunkten über 
• eine geschlossene Akut- und Krisenstation, 
• eine offene Psychotherapiestation, 
• eine Spezialstation für Essstörungen, 
• eine deutschlandweit einmalige Spezialstation für Tics, Zwänge und verwandte Störungen, 
• eine Tagesklinik für Jugendliche, 
• eine Familientagesklinik für Kinder bis 11 Jahre und 
• eine Familientagesklinik für Patienten mit Essstörungen 
Insgesamt verfügt die Klinik über 35 stationäre und 20 tagesklinische Plätze sowie eine Insti-
tutsambulanz (mit Spezialambulanzen für ADHS, Essstörungen, Tic- und Zwangsstörungen 
und Suchterkrankungen) und eine, auch überregional tätige, Spezialambulanz für Autismus-
spektrumstörungen. Weitere Informationen können Sie gern unserer  Website unter www.kjp-
dresden.de entnehmen. Wir suchen Sie als aufgeschlossenen, verantwortungsbewussten und 
engagierten ärztlichen Mitarbeiter. Im Rahmen Ihrer Tätigkeiten arbeiten Sie in einer unserer 
klinischen Abteilungen mit Kindern mit psychischen Erkrankungen und deren Familien. Zur 
optimalen Versorgung unserer PatientInnen arbeiten Sie in einem multiprofessionellen Team, 
u. a. mit Ärzten, Ergo- und Kunsttherapeuten und weiteren zusammen. Dienste außerhalb der 
regulären Arbeitszeit erfolgen in Form von Rufbereitschaften. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossenes Hochschulstudium der Medizin 
• Approbation als Arzt/Ärztin 
• Interesse und Freude an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
• notwendige körperliche und psychische Belastbarkeit für die Arbeit mit psychisch erkrankten 
Kindern und Jugendlichen 
• Engagement und Teamfähigkeit 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• bezahlten Freistellung und einen mehrheitlichen finanziellen Zuschuss  zur berufsbegleiten-
den Psychotherapieausbildung (es besteht unter anderem mit der DGVT eine sehr enge Koope-
ration bzgl. der Psychotherapieausbildung) 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen interdisziplinären Team, 
• Tätigkeit in der medizinisch führenden Forschung, Lehre und Krankenversorgung verbunden 
mit einem hochspezialisierten Arbeitsumfeld 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblichen Altersvor-
sorge 
• berufsorientierten Fort- und Weiterbildung mit individueller Planung Ihrer beruflichen Kar-
riere 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte on-
line bis zum 30.04.2019 unter der Kennziffer KJP0019504 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Herr Prof. Dr. med. Veit Rößner unter 0351-458-7185 oder per E-Mail: kjpbewer-
bungen@uniklinikum-dresden.de 
Das medizinische Fachgebiet der Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
- psychotherapie (Prof. Dr. Rößner) befasst sich mit der Diagnostik, Therapie und Prävention psy-
chischer sowie psychosomatischer Krankheiten bei Kindern, Jugendlichen sowie Heranwach-
senden. Ein wesentlicher Arbeitsgegenstand der Klinik ist weiterhin die kognitiv-neurowissen-
schaftliche Forschung (Prof. Dr. Beste) im Grundlagen- und im Anwendungsbereich.
Im Bereich der Forschung ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als
Psychologe oder Kognitionswissenschaftler (w/m/d)
in Vollzeitbeschäftigung, befristet für zunächst mindestens 1 Jahr im Rahmen von Drittmittel-
projekten zu besetzen. Eine Teilzeitbeschäftigung mit mindestens 30 Wochenstunden ist eben-
falls möglich. 
Ihr Aufgabengebiet umfasst die Planung und das Durchführen neuropsychologischer Tests zu 
Studienzwecken sowie das Durchführen von neurowissenschaftlichen Experimenten im EEG 
Labor inklusive der Rekrutierung der zu testenden Personen. Weiterhin obliegt Ihnen die Erfas-
sung der Daten in einer Datenbank sowie die Auswertungen der neuropsychologischen Tests. 
Ihr Profil: 
• Bachelorabschluss in Psychologie, Neurowissenschaft, Kognitionswissenschaften 
• Kenntnisse in der Durchführung psychologischer Diagnostik 
• Kenntnisse in der Durchführung experimenteller Studien (Laborsetting) 
• hohes Maß an Eigeninitiative und Organisationstalent 
• freundliches und kompetentes Auftreten 
• Interesse an der Durchführung neuropsychologischer Testungen mit Kindern und Erwach-
senen 
• gute EDV-Kenntnisse 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• verantwortungsvollen Tätigkeit in der verhaltenswissenschaftlichen/psychiatrischen For-
schung 
• Umsetzung von eigenen Ideen in einem jungen und motivierten, interdisziplinären Team 
• diverse Möglichkeiten zur beruflichen Weiterbildung 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten in unserer Ca-
rus Akademie 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland 
• Vergütung nach TV-L (100%) 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblichen Altersvor-
sorge
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte on-
line bis zum 15.04.2019 unter der Kennziffer KJP0919543 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Prof. Dr. Christian Beste unter 0351-458-7185 oder per E-Mail: kjpbewerbungen@
uniklinikum-dresden.de 
Das im Universitätsklinikum Carl Gustav Carus der TU Dresden integrierte Sozialpädiatrische 
Zentrum (iSPZ UKD) ist als Teil der Abteilung Neuropädiatrie und der Klinik und Poliklinik für 
Kinder- und Jugendmedizin eine überregionale ambulante kinderärztliche Einrichtung zur in-
terdisziplinären Diagnostik, Therapie und Betreuung von Kindern und Jugendlichen. Unsere 
Patienten mit chronischen Gesundheitsstörungen werden unter Einbeziehung ihres sozialen 
Umfelds durch das multiprofessionelle Team des iSPZ UKD behandelt. Ein Schwerpunkt des 
Zentrums ist die interdisziplinäre Behandlung von Patienten mit komplexen Entwicklungs-
störungen nach Frühgeburtlichkeit, nach Hirntumorerkrankungen, mit seltenen genetischen 
Krankheitsbildern, neuromuskulären und neurodegenerativen Erkrankungen sowie cerebralen 
Bewegungsstörungen. Das iSPZ UKD ist pädiatrisches Neurofibromatose Zentrum.
Zum 01.06.2019 oder später suchen wir zur Verstärkung unseres Teams Sie als 
Psychologe (w/m/d)
Die Beschäftigung ist in Teilzeit vorgesehen. Die Stelle ist zunächst für 2 Jahre befristet. 
Sie versorgen gemeinsam mit Spezialisten der verschiedenen Fachgebiete aus Medizin, Psycho-
logie, Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie und Sozialpädagogik einen großen Patienten-
stamm aus dem ostsächsischen Einzugsgebiet und arbeiten nach einem ganzheitlich-interdis-
ziplinären Konzept. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossenes Studium der Psychologie (Diplom oder Master) 
• umfassende Kenntnisse in der Entwicklungs- und klinischen Psychologie sowie in der Diag-
nostik hinsichtlich Durchführung und Interpretation von standardisierten Testverfahren bei 
Kindern und Jugendlichen 
• spezielle Kenntnisse und praktische Erfahrung in der Elternberatung und Behandlung von 
Kindern mit kognitiven Leistungsstörungen, Verhaltensstörungen und neuropsychologi-
schen Fragestellungen 
• Erfahrungen und Interesse an der längerfristigen psychologischen Behandlung, Beratung so-
wie der Unterstützung und Anleitung der Eltern und anderen Bezugspersonen von Kindern 
und Jugendlichen mit chronischen Krankheiten und Behinderungen 
• teamfähiger integrativer Arbeitsstil, Einfühlungsvermögen sowie Engagement verbunden mit 
der Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen 
• Interesse, eigene Schwerpunkte zu entwickeln und innerhalb des multiprofessionellen Teams 
auszubauen sowie Offenheit für wissenschaftliche Fragestellungen und Freude an der univer-
sitären Lehre 
• Mitgestaltung von internen und externen Fortbildungsveranstaltungen, Mitwirkung bei der 
konzeptionellen Arbeit und bei arbeitsorganisatorischen Projekten 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Mitarbeit im Psychologenteam der Abteilung Neuropädiatrie/iSPZ 
• vielseitigen und fachlich sehr interessanten Arbeit in einem motivierten, erfahrenen Team 
mit einem hohen Maß an Eigenverantwortlichkeit 
• Teilnahme an regelmäßigen intra- und interdisziplinären Fallbesprechungen und Team-Su-
pervision 
• Mitarbeit in Wissenschaft und Lehre 
• berufsorientierten Fort- und Weiterbildung mit individueller Planung Ihrer beruflichen Kar-
riere 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblichen Altersvor-
sorge 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte on-
line bis zum 30.04.2019 unter der Kennziffer SPZ0919575 zu. Für Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an den Ärztlichen Leiter des iSPZ UKD, Herrn Dr. med. Jens Schallner unter 0351-458-6191 oder per 
E-Mail: jens.schallner@uniklinikum-dresden.de 
In der Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin werden radioaktive Stoffe zur Diagnostik und 
Therapie von Schilddrüsenerkrankungen, Skelettveränderungen, Nieren-, Herzkreislauf- und 
Lungenerkrankungen eingesetzt. Einen hohen Stellenwert besitzt die funktionelle Bildgebung 
der Nuklearmedizin in der onkologischen Diagnostik und Therapiekontrolle, wobei an unserer 
Klinik ein PET/CT und ein PET/MRT zur Verfügung stehen. Die nuklearmedizinischen Therapie-
optionen umfassen das breite Spektrum der Schilddrüsenerkrankungen (benigne und maligne), 
die Behandlung neuroendokriner Tumoren, entzündlicher Gelenkveränderungen, Schmerzen 
bei Knochenmetastasen und die selektive Therapie von Lebermetastasen. Ein eigenes For-
schungslabor steht zur Verfügung. Im interdisziplinären Kontext besteht eine enge Zusammen-
arbeit der „bildgebenden Disziplinen“ von Nuklearmedizin und Radiologie sowie eine Einbin-
dung in das UniversitätsKrebsCentrum.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Radiochemiker/Radiopharmazeut (w/m/d)
in Vollzeitbeschäftigung unbefristet zu besetzen. 
Im Rahmen Ihrer Tätigkeit betreuen Sie die Herstellung von Radiopharmaka für den Bereich 
der konventionellen diagnostischen Nuklearmedizin und für die nuklearmedizinische Therapie. 
Während F-18-Radiopharmaka im Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf hergestellt werden, 
gehört die Herstellung von anderen PET-Radiopharmaka (z. B. Ga-68-Präparate) zu Ihrem Aufga-
benbereich. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Durchführung und Weiterentwicklung von Qua-
litätskontrollverfahren. Außerdem sind Sie für die Entwicklung, Optimierung und Validierung 
radiopharmazeutischer Herstellungs- und Qualitätskontrollprozesse inklusive analytischer 
Verfahren (DC, HPLC, GC) zuständig. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossenes Studium im Bereich Chemie oder Pharmazie 
• Interesse an wissenschaftlichen Arbeiten in den genannten Bereichen, belegt durch Veröf-
fentlichungen und die Promotion 
• fundierte praktische Erfahrungen bei der Herstellung und Qualitätskontrolle von Radiophar-
maka, zurzeit werden in der Einrichtung neben Tc-99m, I-123, In-111, Ga-68 für die Diagnostik 
Y-90, Lu-177, Ra-223 für die nuklearmedizinische Therapie routinemäßig eingesetzt 
• Erfahrungen bei Arbeiten im GMP-Umfeld und Kenntnisse arzneimittelrechtlicher Rahmen-
bedingungen 
• Schwerpunkt der Arbeiten sind die Entwicklung, Optimierung und Validierung radiopharma-
zeutischer Herstellungs- und Qualitätskontrollprozesse inklusive analytischer Verfahren (DC, 
HPLC, GC) 
• selbständiges, verantwortungsbewusstes, bevorzugt praktisches Arbeiten 
• ausgeprägte Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit in einem Team aus Chemikern, 
Physikern, Biologen und Ärzten 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Tätigkeit in der medizinisch führenden Forschung, Lehre und Krankenversorgung verbunden 
mit einem hochspezialisierten Arbeitsumfeld 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen interdisziplinären Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• berufsorientierten Fort- und Weiterbildung mit individueller Planung Ihrer beruflichen Kar-
riere 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte on-
line bis zum 15.04.2019 unter der Kennziffer NUK0919555 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Herr Prof. Dr. med. Jörg Kotzerke unter 0351-458-4160 oder per E-Mail: nuklear-
medizin@uniklinikum-dresden.de 
Das Klinische Krebsregister Dresden (KKRD) ist eine selbständige Struktureinheit am Universi-
tätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden und zuständig für die Erfassung der Tumorerkrankun-
gen in der Region Dresden und Ostsachsen. Das KKRD ist ein regionales Klinisches Krebsregister 
nach dem Krebsfrüherkennungs- und -registergesetz §65c SGB V. Die Erkrankungsdaten werden 
mit dem Gießener Tumordokumentationssystem (GTDS) erfasst, das auf einer ORACLE-Daten-
bank basiert.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als
 
Biometriker/ Statistiker (w/m/d)
in Vollzeitbeschäftigung, befristet für zunächst 24 Monate zu besetzen. 
Ihre vorrangige Aufgabe ist die Entwicklung eines Reportsystems für automatisierte, aggregierte 
Rückmeldungen an die Leistungserbringer. Weiterhin zählen die Unterstützung bei der tumor-
spezifischen Auswertung des Datenbestandes, die regelmäßigen Analysen der Datenqualität und 
die Entwicklung der dafür erforderlichen Prüfprogramme zu Ihrem Aufgabenspektrum. Sie sind 
außerdem zuständig für die Plausibilitätskontrollen, Statistiken und Bereinigungsroutinen. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossenes Hoch- oder Fachhochschulstudium auf dem Gebiet der Biometrie oder Medi-
zinischen Informatik, ggf. auch artverwandter Abschluss 
• fundierte Kenntnisse in Datenbankprogrammen (vorzugsweise Oracle), XML und mindestens 
einer objektorientierten Programmiersprache 
• SQL-Kenntnisse und sicherer Umgang mit SPSS, R oder SAS 
• Grundkenntnisse der Klassifikationssysteme in der Medizin bzw. Bereitschaft, sich diese an-
zueignen 
• Fähigkeit zu eigenverantwortlichem Handeln 
• Kompetenz und Engagement 
• gute Kommunikationsfähigkeit, Flexibilität und Belastbarkeit 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Tätigkeit in einem anspruchsvollen und abwechslungsreichen Aufgabengebiet 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblich unterstützten 
Altersvorsorge 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte 
online bis zum 26.04.2019 unter der Kennziffer KKR0719548 zu. Vorabinformationen erhalten 
Sie telefonisch von Frau Ines Hiob unter 0351-3177-302 oder per E-Mail: ines.hiob@uniklinikum-
dresden.de
Die Medizinische Klinik und Poliklinik I versorgt Patienten mit einem breiten Spektrum in-
nerer Erkrankungen. Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Betreuung 
von Krebspatienten, die Behandlung von Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts, von Infek-
tions- und Lungenerkrankungen sowie die Stammzellentransplantation. Alle Diagnostik- und 
Behandlungsverfahren entsprechen modernen internationalen Standards. Neben Patientenver-
sorgung und Lehre nimmt die Forschung einen großen Teil des Leistungsspektrums der Klinik 
ein. Dazu gehören die Durchführung zahlreicher klinischer Studien, die in Kooperation mit dem 
Nationalen Zentrum für Tumorerkrankungen/Universitätskrebszentrum (NCT/UCC) durchge-
führt werden.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Studienkoordinator (w/m/d)
in Vollzeitbeschäftigung, befristet zunächst bis 31.12.2020 zu besetzen. Eine Teilzeitbeschäftigung 
ist mit mindestens 30 Wochenstunden ebenfalls möglich. 
Zu Ihren Aufgaben im Studiensekretariat der Medizinischen Klinik und Poliklinik I gehört die 
Vorbereitung und Organisation der Abläufe multizentrischer Studien einschließlich des Ma-
nagements der Studienzentren, die Plausibilitätsprüfungen und Qualitätsbeurteilungen von Da-
ten teilnehmender Studienzentren. Weiterhin gehören die Koordination und Organisation der 
Datenerfassung, die Sicherstellung und Einhaltung von Studien- und Monitoringplänen gemäß 
regulatorischer Anforderungen und interner SOPs zu Ihrem Aufgabenspektrum. Sie werden da-
bei mit den Ärzten im Bereich Onkologie, mit Studienschwestern und medizinischen Dokumen-
tationsassistenten zusammenarbeiten. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossenes Hochschulstudium entsprechend dem Berufsbild oder Studium der Medizi-
nischen Dokumentation 
• sehr gute Kenntnisse zu GCP/AMG und Erfahrung in der Durchführung von klinischen Stu-
dien 
• möglichst Kenntnisse zu onkologischen Erkrankungen 
• gute Englischkenntnisse 
• strukturierte Arbeitsweise, Genauigkeit, Kooperationsbereitschaft 
• gute Kenntnisse und Erfahrung in der Arbeit mit Office Standard Software 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten in unserer Ca-
rus Akademie 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte on-
line bis zum 30.04.2019 unter der Kennziffer MK10719544 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
von Frau Jeannette Kappler per E-Mail an: jeannette.kappler@uniklinikum-dresden.de 
In der Klinik und Poliklinik für Strahlentherapie und Radioonkologie am Universitätsklinikum 
Carl Gustav Carus Dresden sind 3 Linearbeschleuniger mit umfassender Ausstattung für bild-
gestützte Strahlentherapie, ein Brachytherapiegerät mit in-room CT sowie ein Röntgenthera-
piegerät vorhanden. Seit Ende 2014 erfolgt in der Universitäts Protonen Therapie Dresden die 
Patientenbehandlung. Für die Bestrahlungsplanung stehen mehrere moderne Therapiepla-
nungssysteme sowie CT, Simulator und PET/CT zur Verfügung. Die Station der Klinik für Strah-
lentherapie und Radioonkologie umfasst 31 Betten. Hier liegt der Fokus auf kombinierten radio-
onkologischen Therapien sowie in der palliativmedizinischen Versorgung der Patienten.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Referent der Klinikdirektorin (w/m/d)
in Teilzeitbeschäftigung mit 20 Wochenstunden, befristet für zunächst 24 Monate zu besetzen. 
Zu Ihrem Aufgabengebiet als persönlicher Referent gehört die Unterstützung der Klinikdirek-
torin in allen Belangen der Klinik. Zum Tätigkeitsgebiet gehören inhaltlich-koordinierende und 
organisatorische Aufgaben, zum Beispiel die inhaltliche Vor- und Nachbereitung von Sitzungen 
und Verhandlungen der Klinikdirektorin einschließlich der Protokollführung und -überwa-
chung. Dabei sind Sie verantwortlich für die Bearbeitung der daraus entstehenden Aufgaben. 
Zu Ihren weiteren Aufgaben gehören: 
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• operative und konzeptionelle Unterstützung bei klinischen Innovationsprojekten und Über-
wachung von Projektfortschritten 
• Mitwirken bei der Einwerbung von Drittmitteln für die kliniknahe Forschung 
• das Erstellen bzw. Führen von Korrespondenz und Präsentationen 
• Verwaltung und Bearbeitung vertraulicher Unterlagen 
• Bei Ihrer Arbeit stimmen Sie sich zusätzlich eng mit dem Administrativen Geschäftsleiter und 
der zweiten Klinikdirektorin sowie deren persönlicher Referentin ab. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossenes naturwissenschaftliches Hochschulstudium oder abgeschlossenes Studium 
„Management im Gesundheitswesen“ 
• mehrjährige Berufserfahrung, idealerweise im medizinischen Umfeld bzw. Verständnis von 
klinikrelevanten Fragestellungen 
• eine dynamische Persönlichkeit mit diplomatischem Geschick 
• sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
• sehr gute PC und MS-Office-Kenntnisse 
• sehr gute mündliche und schriftliche Kommunikationsfähigkeit 
• sehr gutes Koordinations- und Organisationsgeschick, Teamfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Tätigkeit in der medizinisch führenden Forschung, Lehre und Krankenversorgung verbunden 
mit einem hochspezialisierten Arbeitsumfeld 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen interdisziplinären Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• berufsorientierten Fort- und Weiterbildung mit individueller Planung Ihrer beruflichen Kar-
riere 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte on-
line bis zum 23.04.2019 unter der Kennziffer STR0719551 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Frau Prof. Dr. med. Esther Troost unter Tel.: 0351-458-7433 
Die Klinik und Poliklinik für Strahlentherapie und Radioonkologie ist auf die Strahlentherapie 
von Krebspatienten mit kurativer oder palliativer Zielstellung spezialisiert. Die Klinik behandelt 
die Patienten ambulant oder stationär mit ausgereiften Hochtechnologiesystemen und der Pro-
tonentherapie unter Einbeziehung modernster biologischer Erkenntnisse.
Zum 01.07.2019 ist eine Stelle als 
Medizinisch-Technischer Radiologieassistent (w/m/d)
in Vollzeitbeschäftigung zu besetzen. 
Ihr Aufgabengebiet umfasst die Vorbereitung der Bestrahlung, die Einstellung der Bestrahlungs-
geräte sowie die Durchführung der Bestrahlung von Patienten unter Anwendung konventionel-
ler und moderner Bestrahlungstechniken mit IGRT sowie von Spezialtechniken (z.B. Stereotaxie, 
IMRT, Ganzkörperbestrahlung, Bestrahlung von Kindern). Sie sind weiterhin verantwortlich für 
die Betreuung und Überwachung der Patienten und des Bestrahlungsgerätes während der The-
rapie. Die Dokumentation von Bestrahlungsdaten sowie die Terminkoordination fallen genauso 
in Ihren Verantwortungsbereich wie die Bestrahlung von Studienpatienten und die Sicherstel-
lung studienprotokollgerechter Abläufe der Therapie. Während Ihrer Tätigkeit in unserer Klinik 
werden Sie sowohl in der Protonen- als auch in der Photonentherapie eingesetzt und erhalten 
dafür eine umfassende Einarbeitung. Sie nehmen am Schichtdienst und der Rufbereitschaft der 
Klinik teil. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossene Berufsausbildung als MTRA 
• Einfühlungsvermögen für Tumorkranke und ausgeprägte Patientenorientierung 
• Selbstständiges, qualitätsbewusstes und genaues Arbeiten 
• Teamfähigkeit, Flexibilität und Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung 
• gute PC- und Englischkenntnisse 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten in unserer Ca-
rus Akademie 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblich unterstützten 
Altersvorsorge 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte on-
line bis zum 19.05.2019 unter der Kennziffer STR0219570 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Karina Förster unter 0351-458-3095 oder per E-Mail: karina.foerster@uniklini-
kum-dresden.de 
In der Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin werden radioaktive Stoffe zur Diagnostik und 
Therapie von Schilddrüsenerkrankungen, Skelettveränderungen, Nieren-, Herzkreislauf- und 
Lungenerkrankungen eingesetzt. Einen hohen Stellenwert besitzt die funktionelle Bildgebung 
der Nuklearmedizin in der onkologischen Diagnostik und Therapiekontrolle, wobei an unserer 
Klinik PET/CT und PET/MRT mit zahlreichen Radiopharmaka zur Verfügung stehen. Die nukle-
armedizinischen Therapieoptionen umfassen das breite Spektrum der Schilddrüsenerkrankun-
gen (benigne und maligne), die Behandlung neuroendokriner Tumoren und des metastasierten 
Prostatakarzinoms, entzündlicher Gelenkveränderungen, Schmerzen bei Knochenmetastasen 
und die selektive Therapie von Lebermetastasen. Ein eigenes Forschungslabor steht zur Verfü-
gung. Die Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin ist in der interdisziplinären Initiative „On-
coRay“ (Strahlenforschung in der Onkologie) stark engagiert, ist Partner im Nationalen Zentrum 
für Tumorerkrankungen (NCT) und unterstützt den Studiengang „Medical Radiation Science“.
Zum 01.07.2019 ist eine Stelle als 
Medizinisch-Technischer Radiologieassistent (w/m/d)
in Vollzeitbeschäftigung, befristet für zunächst 24 Monate zu besetzen. 
Ihr Aufgabengebiet umfasst die Durchführung aller nuklearmedizinischen In-vivo-Untersu-
chungen einschließlich der rechnergestützten, bildgebenden Diagnostik und der computerto-
mographischen Verfahren. Weiterhin zählen die Herstellung von Nuklearpharmaka zu diagnos-
tischen Zwecken für orale und intravenöse Applikationen, die Durchführung messtechnischer 
Aufgaben in der Dosimetrie der nuklearmedizinischen Therapie und die Befunddokumentati-
on inklusive Datenarchivierung zu Ihren Aufgabenschwerpunkten. Zusätzlich führen Sie For-
schungsaufgaben nach vorgegebenen Plänen durch.
Ihr Profil: 
• abgeschlossene Berufsausbildung als Medizinisch-Technischer Radiologieassistent 
• aktueller Nachweis der Fachkunde im Strahlenschutz nach StrlSchV 
• Engagement bei der Einführung neuer Verfahren 
• Teamfähigkeit und Motivation zur Kooperation innerhalb der Klinik 
• Flexibilität beim Einsatz an verschiedenen Arbeitsstätten der Klinik 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten in unserer Ca-
rus Akademie 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblich unterstützten 
Altersvorsorge 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte on-
line bis zum 10.05.2019 unter der Kennziffer NUK0219571 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Herr Prof. Dr. med. Jörg Kotzerke unter 0351-458-4160 oder per E-Mail: nuklear-
medizin@uniklinikum-dresden.de 
Die Klinik und Poliklinik für Neurochirurgie behandelt und sorgt sich um Menschen mit Er-
krankungen des Gehirns, Rückenmarks und der peripheren Nerven. Krankenversorgung sowie 
Lehre und Forschung sind auf international höchstem Niveau etabliert. Aufgabenschwerpunkte 
der Klinik sind unter anderem Operationen an Hirntumoren, die Versorgung vaskulärer Erkran-
kungen und die operative Behandlung degenerativer Wirbelsäulenleiden.
Zum 01.06.02019 ist eine Stelle als 
Medizinisch-Technischer/ 
Biologisch-Technischer Assistent (w/m/d)
im Bereich Neurochirurgische Forschung
in Vollzeitbeschäftigung, befristet für zunächst 12 Monate im Rahmen einer Mutterschutz-und 
Elternzeitvertretung zu besetzen. 
Im Rahmen des Projektes „Neuroniche“ soll eine speziesübergreifende Analyse der Stammzell-
nische des Rückenmarks sowie ein vergleichendes Monitoring von Regenerationsantworten 
durchgeführt werden. Darüber hinaus sollen potentielle Therapieansätze aus dem Zebrafisch im 
Säugermodell überprüft werden. Das Projekt ist Teil eines europäischen Konsortiums im Rah-
men des ERA-NET NEURON Programms. 
Spezielle Aufgaben sind dabei: 
• Anfertigung von Gewebe- und Schnittpräparaten 
• Anfertigung und Analyse von Referenzfärbungen (histologische Färbungen, immunhistolo-
gische Färbung) 
• Entwicklung und Anpassung der Protokolle für verschiedene Spezies 
• Licht- und Multiphotonenmikroskopie 
• Dokumentation von Tierversuchen sowie Assistenz 
• Asservieren von Biomaterialien und Pflegen der Dokumentation 
• Kommunikation mit Projektpartnern 
Ihr Profil: 
• erfolgreicher Abschluss als MTA/BTA 
• Erfahrung in histologischen Methoden und Techniken 
• Grundkenntnisse der Zellkultur 
• Bereitschaft zur Durchführung von Tierversuchen 
• Grundkenntnisse in Englisch 
• sicherer Umgang mit MS-Office Programmen (Word, Excel) 
• selbstständige Arbeitsweise 
• zielgerichteter methodischer Arbeitsstil sowie exzellente organisatorische Fähigkeiten 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Tätigkeit in der medizinisch führenden Forschung mit einem hochspezialisierten Arbeitsum-
feld 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen interdisziplinären Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte on-
line bis zum 15.04.2019 unter der Kennziffer NCH0219576 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Frau Dr. Ortrud Uckermann unter 0351-458-3114 oder per E-Mail: ortrud.ucker-
mann@uniklinikum-dresden.de 
Die Medizinische Fakultät Carl Gustav Carus der Technischen Universität Dresden deckt das 
gesamte Spektrum der ärztlichen Ausbildung ab. Über 2000 Studierende werden in den Studien-
gängen Medizin und Zahnmedizin sowie den Masterstudiengängen Public Health und Medical 
Radiation Sciences auf höchstem Niveau unterrichtet. Die Forschung der Medizinischen Fakul-
tät konzentriert sich auf die Profilschwerpunkte Mechanismen der Zelldegeneration und -rege-
neration als Grundlage diagnostischer und therapeutischer Strategien, Diagnose und Therapie 
maligner Erkrankungen sowie Public Health / Versorgungsforschung. Mit ihrer Leistungsfähig-
keit in der Drittmitteleinwerbung und Publikationstätigkeit gehört die Medizinische Fakultät 
zur Spitzengruppe europäischer Forschungseinrichtungen.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle als 
Controller (w/m/d)
im Referat Strategie & Finanzen
in Vollzeitbeschäftigung, befristet für zunächst 24 Monate zu besetzen. 
Die Fakultätsverwaltung der Medizinischen Fakultät der TU Dresden spielt eine entscheidende 
Rolle in der Umsetzung der Aufgaben in Forschung und Lehre an der Medizinischen Fakultät der 
TU Dresden. Zu Ihren Aufgaben gehören die Modellierung und Umsetzung des leistungsbezoge-
nen fakultätseigenen Mittelverteilungssystems und die Ableitung eines jährlichen Erfolgs- und 
Finanzplanes von den zur Verfügung stehenden Haushalts- und Drittmitteln. Dies bedeutet kon-
kret die Planung des Personal-, Sach- und Investitionsaufwandes für die Lehre und Forschung 
der Medizinischen Fakultät der TU Dresden auf Basis der vom Fakultätsrat formulierten Strate-
gie und der hochschulrechtlichen Rahmenbedingungen. 
Im Rahmen Ihrer Tätigkeit gestalten Sie maßgeblich den Aufbau eines akademischen Cont-
rollings unter Zuhilfenahme geeigneter Controlling-Werkzeuge zur Unterstützung unseres 
gemeinsamen Ziels einer exzellenten Lehre und Forschung am Standort mit. Sie arbeiten in 
einem multidisziplinären Umfeld von Verwaltungsfachleuten, Forschern und Ärzten in enger 
Abstimmung mit dem Geschäftsbereich Controlling des Universitätsklinikums. Sie unterstüt-
zen die turnusmäßige Berichterstattung an den Kanzler der TU Dresden sowie an das Staatsmi-
nisterium der Finanzen und das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst zur Aufwands- 
und Ertragslage. Sie haben Freude am interprofessionellen und lösungsorientierten Arbeiten 
und identifizieren sich mit unserem Ziel der Weiterentwicklung eines Spitzenstandorts für die 
Hochschulmedizin. 
Ihr Profil: 
• abgeschlossenes Hochschulstudium in Betriebswirtschaft, Schwerpunkt Controlling 
• theoretisches Know-How sowie praktische Erfahrungen in der Planung und Durchführung 
von Controlling-Projekten 
• sehr gute Kenntnisse der Windows/Office Programme 
• Kenntnisse über die Arbeit einer Hochschulverwaltung sind wünschenswert 
• sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur: 
• Umsetzung von eigenen Ideen und der Arbeit in einem innovativen Team 
• Vereinbarung von flexiblen Arbeitszeiten, um die Verbindung von Familie und Beruf in die 
Realität umzusetzen 
• Betreuung Ihrer Kinder durch Partnerschaften mit Kindereinrichtungen in der Nähe des Uni-
versitätsklinikums 
• Nutzung von betrieblichen Präventionsangeboten, Kursen und Fitness in unserem Gesund-
heitszentrum Carus Vital 
• Teilnahme an berufsorientierten Aus-, Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten in unserer Ca-
rus Akademie 
• Vorsorge für die Zeit nach der aktiven Berufstätigkeit in Form einer betrieblichen Altersvor-
sorge 
• Nutzung unseres Jobtickets für die Öffentlichen Verkehrsmittel in Dresden und Umland
Schwerbehinderte sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
Wir bitten Sie, sich vorzugsweise online zu bewerben, um so den Personalauswahlprozess 
schneller und effektiver zu gestalten. Selbstverständlich bearbeiten wir auch Ihre schriftlichen 
Bewerbungen (mit frankiertem Rückumschlag), ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, diese senden Sie uns bitte on-
line bis zum 30.04.2019 unter der Kennziffer MFV0719560 zu. Vorabinformationen erhalten Sie 
telefonisch von Frau Cornelia Rabeneck unter 0351-458-4770 oder per E-Mail: med-dezernentin@
mailbox.tu-dresden.de 
Fokus Forschung
Die Rubrik »Fokus Forschung« infor-
miert regelmäßig über erfolgreich ein-
geworbene Forschungsprojekte, die von 
der Industrie oder öffentlichen Zuwen-
dungsgebern (BMBF, DFG, SMWK usw.) 
finanziert werden. 
Neben den Projektleiterinnen und 
Projektleitern stellen wir die For-
schungsthemen, den Geldgeber und das 
Drittmittelvolumen kurz vor. In der vor-
liegenden Ausgabe des UJ sind die der 
Verwaltung angezeigten und von den 
öffentlichen Zuwendungsgebern begut-
achteten und bestätigten Drittmittel-
projekte Ende März 2019 aufgeführt.
Verantwortlich für den Inhalt ist das 
Sachgebiet Forschungsförderung.
BMBF-Förderung:
Prof. Dr. Axel Marquardt, Institut für 
Werkstoffwissenschaft, GeKowiG, 374,3 
TEUR, Laufzeit 03/19 – 02/22
Prof. Dr. Frank Ellinger, Institut für 
Grundlagen der Elektrotechnik und 
Elektronik, LABELONIK, 237,2 TEUR, 
Laufzeit 04/19 – 03/22
Bundes-Förderung: 
Prof. Dr. Clemens Felsmann, Institut 
für Energietechnik, gemeinsam mit: 
Prof. Dr. Edeltraud Günther, Professur 
für Betriebswirtschaftslehre, insbe-
sondere Nachhaltigkeitsmanagement 
und Betriebliche Umweltökonomie 
und Prof. Dr. Bernhard Weller, Institut 
für Baukonstruktion und Prof. Dr. Udo 
Becker, Institut für Verkehrsplanung 
und Straßenverkehr und Prof. Dr. John 
Grunewald, Institut für Bauklimatik: 
CAMPER-MOVE, 1,2 Mio. EUR, Laufzeit 
04/19 – 03/24
Prof. Dr. Viktor Mechtcherine, Institut für 
Baustoffe, ConSPrint, 358,5 TEUR, Lauf-
zeit 03/19 – 03/21
EU-Förderung: 
Horizon 2020
Prof. Dr. Karsten Menzel, Professur für 
Bauinformatik, BIM4EEB, 372,0 TEUR, 
Laufzeit 01/2019 – 06/2022
Prof. Dr. Michael Beckmann, Professur 
für Energieverfahrenstechnik, Flow-
Enhancer, 618,0 TEUR, Laufzeit 11/2018 
– 10/2020
Prof. Dr. Sven Engesser, Professur für 
Kommunikationswissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Wissenschafts- und 
Technikkommunikation, PaCE, 334,0 
TEUR, Laufzeit 02/2019 – 01/2022
Prof. Dr. Werner Esswein, Professur für 
Wirtschaftsinformatik, insbesondere 
Systementwicklung (WiSe), iPaaC, 58,0 
TEUR, Laufzeit 04/2018 – 03/2021
Prof. Dr. Klaus Kabitzsch, Professur für 
Technische Informationssysteme, BI-
M4EEB, 130,0 TEUR, Laufzeit 01/2019 – 
06/2022
Prof. Dr. Stefan Kaskel, Professur für An-
organische Chemie (I) (AC1), LISA, 303,0 
TEUR, Laufzeit 01/2019 – 07/2022
Prof. Dr. Axel Voigt, Professur für Mikro-
systemtechnik, NARCISO, 376 ,0 TEUR, 
Laufzeit 03/2019 – 02/2022
Horizon 2020 | ERC
Prof. Dr. Sebastian Rudolph, Professur für 
Computational Logic, DeciGut, 1,8 Mio. 
EUR, Laufzeit 10/2018 – 09/2023
Horizon 2020 | FET Open
Prof. Dr. Martin Tajmar, Professur für 
Raumfahrtsysteme, E.T.PACK, 700,0 
TEUR, Laufzeit 03/2019 – 05/2022
AiF-Förderung:
Prof. Dr. Thomas Henle, Institut für Le-
bensmittelchemie, Alterungsstabilität, 
248,0 TEUR, Laufzeit 04/19 – 09/21
Prof. Dr. André Wagenführ, Institut für 
Naturstofftechnik, EcoRFIDCard, 190,0 
TEUR, Laufzeit 04/19 – 03/21
Sonstige-Förderung:
Prof. Dr. Arno Fehm, Institut für Algeb-
ra, DFH - Sommerschul-Förderung, 15,0 
TEUR, Laufzeit 02/19 – 12/19
DFG-Förderung: 
Jun.-Prof. Dr. Peter Birkholz, Institut für 
Akustik und Sprachkommunikation, 
WidebandSpeech, 306,3 TEUR, Laufzeit 
05/19 – 04/22
Prof. Dr. Tobias Gulder, Professur für 
Technische Biochemie, SBH – Beta-Zell-
Proliferation, 401,7 TEUR, Laufzeit 07/19 
– 06/22
Dr. Nikolay Ninov, CRTD, SBH - Mac-
rolactame, 12,8 TEUR, Laufzeit 06/19 – 
12/21
Prof. Dr. Harald Rohm, Institut für Na-
turstofftechnik, SBH ExNumAGTn, 
349,6 TEUR, Laufzeit 01/19 – 12/21
Prof. Dr. Michael Ruck, Professur für An-
organische Chemie, Acetonitriltriide, 
218,6 TEUR, Laufzeit 06/19 – 05/22
Auftragsforschung:
Prof. Dr. Udo Buscher, Professur für Be-
triebswirtschaftslehre, insb. Industriel-
les Management, 244,0 TEUR, Laufzeit 
02/19 – 03/20
Dr.-Ing. Ulf Gerber, Institut für Bahn-
systeme und Öffentlichen Verkehr, 80,0 
TEUR, Laufzeit 01/19 – 12/19
Prof. Dr. Regine Gerike + Dr. Frank Ließke, 
Institut für Verkehrsplanung und Stra-
ßenverkehr, 33,5 TEUR, Laufzeit 02/19 
– 09/20
Prof. Dr. Regine Gerike, Institut für Ver-
kehrsplanung und Straßenverkehr, 33,6 
TEUR, Laufzeit 01/19 – 09/19
Dr.-Ing. Torsten Heyer, Institut für 
Wasserbau und Technische Hydro-
mechanik, 12,0 TEUR, Laufzeit 02/19 – 
03/19
Prof. Dr. Steffen Ihlenfeldt, Institut für 
Mechatronischen Maschinenbau, 70,8 
TEUR, Laufzeit 02/19 – 12/20
Prof. Dr. Jörg Rainer Noennig, Institut für 
Gebäudelehre und Entwerfen gemein-
sam mit Prof. Dipl.-Ing. Melanie Yemsi Hu-
mann, Institut für Städtebau und Regio-
nalplanung, 425,4 TEUR, Laufzeit 02/19 
– 11/21
Prof. Dr. Ostap Okhrin, Institut für 
Wirtschaft und Verkehr, 340,0 TEUR, 
Laufzeit 02/19 – 12/20
Prof. Dr. Reinhard Pohl, Institut für 
Wasserbau und Technische Hydrome-
chanik, 49,0 TEUR, Laufzeit 03/19 – 04/20
Prof. Dr. Berthold Schlecht, Institut für 
Maschinenelemente und Maschinen-
konstruktion, 19,6 TEUR, Laufzeit 02/19 
– 01/20
30. Jahrgang Dresdner Universitätsjournal 7 | 2019 Seite 12
Zugehört
Ein Montagabend am Neumarkt, keine 
Spaziergänger in Sicht und eine offe-
ne Tür mit Zugang zur Unterkirche des 
barocken Prachtbaus von George Bähr. 
Der Verein YEHUDI MENUHIN Live 
Music Now hat zu seiner Konzertver-
anstaltung YOUNG ARTISTS II geladen. 
Junge Talente zeigen ihr Können, mu-
sikalisch umrahmt von drei mir wohl 
bekannten jungen Herren: Andreas 
Lammel am Piano, René Bornstein am 
Double Bass und Florian Lauer an den 
Drums. Geboren in ganz verschiede-
nen Orten Deutschlands, musikalisch 
und menschlich zusammengefunden 
während ihres Studiums in Dresden, 
treten sie seit einigen Jahren als Jazz-
Trio Lammel, Lauer, Bornstein auf und 
brauchen den internationalen Vergleich 
überhaupt nicht zu scheuen. Und auch 
an diesem Abend füllen sie das Gewölbe 
der Unterkirche so klar und druckvoll 
und ausdrucksstark und gekonnt aus, 
dass der Beifall doch recht heftig aus-
fällt. Das erste Mal in Aktion erlebt habe 
ich die drei bei einem Festakt zur Verab-
schiedung der Absolventen der Medizin 
in unserem Hörsaalzentrum. Sie haben 
bleibenden Eindruck hinterlassen und 
waren seitdem jedes Jahr beim Festakt 
dabei. Inzwischen preisgekrönt mit 
dem Europäischen Nachwuchs-Jazz-
preis Burghausen, dem Krokus Jazz-
preis Jelenia Gora und dem Internatio-
nalen Jazzpreis Avignon sind Lammel, 
Lauer, Bornstein mit Ihrem aktuellen 
Album »Look at me« europaweit live auf 
Tour. Im Herbst folgt das neue Album – 
ich bin gespannt, die Band hat sich im-
mer weiterentwickelt. Konrad Kästner
❞Was hören Sie derzeit gern? Stellen Sie Ihre Lieblingsscheibe im UJ kurz 
vor! Unter allen Einsendern verlosen wir 
zum Jahresende eine CD.
Lammel, Lauer, Bornstein »Look at Me« 
(Traumton/Indigo, 2016)
Die an Türen stehen
Zugesehen: »Berlin Bouncer« geht mitten hinein ins Berliner Nachtleben und macht auch im Rest des Landes Spaß
Andreas Körner
Die Fallhöhe für einen dokumentari-
schen Berlin-Film? Er muss auch außer-
halb Berlins funktionieren. Am besten 
sollte es klappen, wenn er Typen zeigt, 
die Typen sind. Wenn man als Betrach-
ter in eine Szene abtaucht, die nicht un-
bedingt die eigene ist, weil man wirk-
lich sehen will, was zu sehen ist. »Berlin 
Bouncer« von David Dietl zeigt drei Ty-
pen und mehr als eine Szene. Die Voraus-
setzungen könnten also schlechter sein.
Allein bei der Nennung der Namen 
Sven Marquardt, Frank Künster und 
Smiley Baldwin könnte man zumin-
dest den ersten schon mal gehört haben. 
Oder gesehen – in der Urheberzeile von 
großartigen schwarzweißen Porträt-Fo-
tografien, denn Marquardt ist ein exzel-
lenter Bildkünstler. Was die drei aber im 
Kern vereint, ist ihr Faible für die Nacht, 
für die Stunden, wenn es draußen dun-
kel ist und drinnen laut. Die Männer 
sind jene, die an Clubtüren stehen. Oder 
wie Frank Künster sagt, »Betreuer des 
Exzesses«. 
Als Student hätte David Dietl Anfang 
der Neunziger in Berlin Angst gehabt, 
sagt er, von Türstehern brutal abgelehnt 
zu werden. Doch zumindest zwei da-
von seien anders gewesen: spaßig und 
respektvoll. Das waren Künster und 
Smiley, im schnell zur Legende hoch-
stilisierten Berghain kam dann noch 
Marquardt hinzu. Und die Idee für den 
heutigen (Spielfilm-)Regisseur Dietl, aus 
ihren Geschichten einen Film zu ma-
chen. Über Berlin, wo es mal Ost und 
West war und sich heute ziemlich wie-
dervereint gibt, über Ethik und Exzent-
rik, Moral und Geld, Hobby und Profes-
sion und die Mitte des eigenen Lebens.
Das Nicht-Hören der Fragen in port-
rätierenden Dok-Filmen ist Usus gewor-
den. David Dietl folgt dem nicht durch-
gängig, da er mit der Sie-Ansprache das 
Kumpelhafte vermeidet und trotzdem 
Intimes erfahren möchte. Diese Seri-
osität und Zurückhaltung tut gut und 
funktioniert zu weiten Teilen. 
»Berlin Bouncer« will das Kino mit all 
seinen Sinneskitzeleien, will den guten 
Ton mit so dezent wie markant einge-
setzter Musik, will das feine Bild und 
die drei Protagonisten mit wirklich wit-
zigen, pointierten und berlinhistorisch 
relevanten Storys. Das alles wird kein 
Solo für Sven Marquardt. Frank Küns-
ter ist es, der mehr und mehr Kontur 
bekommt, während Smiley, der Ex-GI, 
im Trio eher zu kämpfen hat. Hier ver-
pufft so manches, die aufwändige Reise 
zu seinen heimischen Jungferninseln 
beispielsweise. Weil in Berlin einfach 
mehr los ist.
❞Der Film läuft ab 11. April im Kino im Dach
Frank Künster. Foto: Flare Film GmbH
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Taviani  
Retrospektive
In diesem Semester wird beim Cine-
forum des Italien-Zentrums auf das 
Schaffen der Gebrüder Taviani zurück-
geblickt, die als Regisseure das italie-
nische Kino mehr als 40 Jahre prägten. 
Pünktlich zum 25. April, Gedenktag der 
Befreiung Italiens, wird dabei der Film 
La notte di San Lorenzo (1982) präsen-
tiert. 1944: Das toskanische Dorf San 
Martino leidet unter der Besatzung der 
Deutschen. In der Nacht von San Loren-
zo sollen sich alle auf Geheiß der Nazis 
in der Kirche einfinden. Der Großteil 
folgt in blindem Vertrauen. Nur eine 
kleine Gruppe ist misstrauisch und 
schleicht sich des Nachts aus dem  Dorf, 
um den sich von Süden nähernden 
amerikanischen Befreiern entgegenzu-
eilen. Laura Rimmele
❞Datum: 25. April 2019, 20.30 Uhr Ort: Hole of Fame e.V. (Königs-
brücker Str. 39, 01099 Dresden) Der 
Eintritt ist frei. 
Kunst und Wissenschaft im Dialog
Diskurs beim Art Science Lab II @ SLUB Text Lab
Paul Stadelhofer
Das zweite Art Science Lab »DEAR HU-
MANS, …« war vom 22. bis 24. März 
zu Gast im SLUB Text Lab. Der inter-
disziplinäre Austausch widmete sich 
der Frage, inwiefern KI, Magie und die 
Performanz analoger und digitaler Ap-
paraturen die Wahrnehmung von Welt 
verändern.
Eröffnet wurde die Veranstaltung 
von dem Kunsthistoriker Michael 
Klipphahn am 22. März mit einem 
Vortrag über »Spekulative Magien«. 
Am Samstag, 23. März 2019, stand der 
kollegiale Austausch im Vordergrund 
des Art Science Labs »DEAR HUMANS, 
.…«. So haben die Teilnehmer im Klem-
perer-Saal der SLUB gemeinsam über 
Quantenphysik und Wissenschafts-
theorie gelesen sowie diskutiert. Der 
Text von Karen Barad wurde von dem 
Künstlerinnenkollektiv Young Girl 
Reading Group für das Wochenende 
beigesteuert. Die Lektüre »betreuten« 
die Künstlerinnen per Webcam aus 
 Basel.
Anschließend folgten verschiedene 
Vorträge und Impulse aus Philosophie, 
Design und Kunsttheorie, ein Videovor-
trag der französischen Künstlerin Ta-
bita Rezaire und eine Forschungswerk-
statt. Am Abend kamen die Teilnehmer 
bei einer Performance von Alice Peragi-
ne in den Räumen des Schimmel Pro-
jects Art Centre zusammen. Am Sonn-
tag klang das Wochenende mit einem 
Besuch in der Ausstellung »Zukunfts-
räume« im Albertinum aus.
»Nach dem Auftakt vom Art Science 
Lab im November 2018, hat im zweiten 
Art Science Lab ein echter Diskurs statt-
gefunden«, freut sich Gwendolin Kre-
mer, die bei der Kustodie der TU Dres-
den die Leitung der Altana Galerie inne 
hat und mit der Kuratorin Konstanze 
Schütze das Projekt verantwortet: »Im 
Austausch der theoretischen Positionen 
und der künstlerischen Arbeiten konn-
ten wir eine Weiterentwicklung des 
Wissens beobachten und sehen, dass 
verschiedene Positionen auch seitens 
der Wissenschaftler und der Künstler 
aufgenommen wurden. Das ist sehr 
wichtig, weil der Lab-Charakter sonst 
nur eine Hülle bleibt, wir aber an rele-
vanten Forschungsfragen arbeiten wol-
len.«
Weiter geht es mit der Ausstellung 
»Cosmos Database« der Residenz-Künst-
lerin Tabita Rezaire, die am 26. April 
2019 in der Altana Galerie der TUD eröff-
net wird. Das Art Science Lab III startet 
dann am 16. Mai 2019 im Schimmel Pro-
jects Art Centre in Dresden Pieschen. 
Unter anderem ist dabei eine Podiums-
diskussion im Kontext von DRESDEN-
concept geplant. Das Projekt ist ein 
Leitprojekt der Bewerbung Dresdens als 
Kulturhauptstadt 2025 und wird mit bis 
zu 30 000 Euro im Jahr 2019 gefördert.
❞Wer Interesse an der Schnittstelle von Kunst und Wissenschaft und 
an einem offenen, grenzüberschreiten-
den Diskurs hat, findet Anschlussmög-
lichkeit per E-Mail unter:  
kustodie@tu-dresden.de
Dr. Juan Garcés (SLUB Text Lab) und die Teilnehmer des zweiten Art Science Labs im kollegi-
alen Austausch. Fot0: Paul Stadelhofer
Golf wieder im Angebot des Uni-Sportzentrums
Ab dem Sommersemester noch weitere Neuerungen im Sportangebot
Claudia Trache
Gute Nachrichten für alle Freunde des 
Golfsports. Ab dem Sommersemester 
bietet das Universitätssportzentrum 
(USZ) wieder Golf für Mitarbeiter (mitt-
wochs 16–17.30 Uhr) und Studenten 
(dienstags 11.30–13 Uhr) an. In Koopera-
tion mit dem Golfclub Dresden-Elbflo-
renz in Possendorf können die Teilneh-
mer unter Anleitung eines lizenzierten 
Golftrainers des Clubs die Grundlagen 
des Golfspielens erlernen oder ihr Han-
dicap verbessern. Am Ende des Kurses 
besteht die Möglichkeit für Einsteiger, 
nach Absprache, im Rahmen einer 
separaten Prüfung, die Platzreife des 
Deutschen Golf Verbandes (DGV) zu er-
werben. Der Golfclub Dresden-Elbflo-
renz ist eines von derzeit 34 Mitgliedern 
des Leading Golclubs of Germany und 
zählt zu den schönsten Golfanlagen 
Deutschlands. 
Die Schaffung dieses neuen Sportan-
gebots ist ein gelungener Einstieg von 
Marko Schimke, der seit Januar 2019 am 
USZ ist und die Sportarten Handball, 
Tennis, Muskeltraining, Golf, Völker-
ball und American Football Flag betreut. 
Der 39-Jährige begann noch während 
seines Sportstudiums in Leipzig Golf zu 
spielen und nahm unter anderem auch 
an Deutschen Hochschulmeisterschaf-
ten teil. Für ihn als Tennisspieler, was 
er im Leistungssportbereich betreibt, 
ist Golf ein entspannender Sport. »Beim 
Tennis kommen die Bälle schnell ge-
flogen und man muss reagieren. Beim 
Golf liegt der Ball ruhig vor mir«, erzählt 
Marko Schimke. Neben einer Golf-Trai-
ner-Lizenz hat der Diplom-Sportlehrer 
ebenso eine B-Trainer-Lizenz im Hand-
ball. Seine Diplom-Arbeit schrieb Mar-
ko Schimke zum Thema »Methodik des 
Muskelaufbautrainings«. Er bringt also 
viele eigene praktische Erfahrungen in 
den Sportarten mit, für die er nun am 
USZ verantwortlich ist. 
Das USZ hält noch weitere Neuerun-
gen ab dem Sommersemester bereit wie 
Quidditch, ein neuer Mannschaftssport 
als Mischung aus Handball, Völkerball 
und Rugby. Frauen und Männer spie-
len dabei in gemischten Teams. Neben 
großem Spielspaß, werden den Teil-
nehmern auch Technik- und Strate-
gietraining sowie Ausdauer und Kraft 
vermittelt. Wieder im Programm ist 
Schach, ein Angebot in erster Linie für 
Spielanfänger. Im Sommersemester 
weiter ausgebaut werden die Kurse in 
der Selbstverteidigung. Auf dem Gebiet 
der Inklusion bieten die Radsportler 
neben dem Tandemfahren nun auch E-
Mountainbikes für Menschen mit kör-
perlichen Einschränkungen an.
Am 22. Mai, dem Dies academicus, 
findet in Kooperation mit dem Gesund-
heitsdienst der Tag der Gesundheit statt. 
Studenten und Mitarbeiter können von 
10 bis 16 Uhr im Hörsaalzentrum diverse 
Sportangebote wie Meditation und Fa-
zien-Meridianstreching ausprobieren. 
Auf der Bühne hinter dem Hörsaalzen-
trum präsentiert sich das USZ von 11 bis 
12 Uhr mit Tanzshows und Mitmach-
Angeboten. Am 18. Juni steigt in der 
Sporthalle 3 an der Nöthnitzer Straße 
die »Lange Fitnessnacht«. Die Besucher 
erwartet eine Mischung aus Showpro-
gramm und Mitmach-Angeboten. 
❞Weitere Informationen unter: tu-dresden.de/usz/sportangebote
Marko Schimke auf dem Golfplatz Possen-
dorf beim Abschlag. Foto: Claudia Trache
